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auf das Ĵahr nach - er Gebürt Jesu Christi !
l' -'

- ^ LI
. -crF1 8 2 0 .

welches das fünfte Schaltjahr des neunzehnten Jahrhunderts von 366 Tagen ist.

Für Pfarrer , ^andbeamte, L̂andwirthe , Gewerbsleute und überhaupt für alle Liebhaber ^
ländlicher oder städtischer Wirthschaft.

K
M
!S

Von allen Zweigen des Erwerbes ist nichts vorzüglicher , als die Landwrrthschaft , nichts ergiebiger,
nichts angenehmer , nichts des fteyen Menschen würdiger . cicero i . osslc.

Das Leben des Landmanns ist die Lehrerknn der Sparsamkeit , des Fleißes und der Gerechtigkeit.
Llcero pro Lose . Girier.

V '- Enthaltend:

Nebst den nöthigen aisgemeinen Kalenderangaben und dem sehr verbesserten
fünffachen Kalender für Katholiken , Protestanten , Griechen , Inden und Türken , einen Acker¬
bau -Kalender , d. i die monathlichen Verrichtungen beym Feld - und Ackerbau , goldene Wrrth-
sHafrsregeln und die wahrscheinlichen Wittenmgsangaven , die jedem Monathe beygefugt stnd,
dann viele Aufsätze ans der Land - und Stadtwirchschaft , wodurch viele neue Erfindungen und
Verbesserungen bekannt gemacht werden ; die Genealogie des österreichischen Kaiserhauses und
der übrigen europäischen Fürstenhäuser ; ein ansehnliches Verzeichniß der Nessen , . Jahr - und
Wochenmärkte aller Provinzen des österreichischen Staates , der Abfahrt und Nuckkunst der
Posten , sehr brauchbareSrämpel - , Interesse - , Besoldungs - , Meilen - , Münzentavellen u . s. w. S

Z W r K K,
V Im Verlage der Rehm ' schen Buchhandlung ., am Schulhof , der Ober-
K Iesuitenkirche gegenüber,  Nr . 446.



»
Vorr ^ heneFinsterniffeN.

begeben sich in diesem Jahre vier Finsternisse, nahmlich zwey au der Sonne und zwey am Monde
woLon in Europa die eine Somrenfirisierrriß völlig, und die eine Mondesfinsterniß größrelttheils sichtbar
ieyu werden. . ; . 7

! Dis erste ist eine Sormenfinstcrniß den rg . Marz Nachmittags , welche wegen der südlichen Brei¬
te des Mondes nur in dem südlichen, stillen und äthiopischen Oeean , und auf der Südjpitze von Ame-
jrica und Aftica fichrbar seyn und in einigen Gegenden total sich zeigen wird. Die Dauer ^ der totalen
Sonrrenfinsterniß ist 2 Stunden 26 Min . 44 Sec.

Die zwey  t e ist eine partiale Mondesfinsterniß den 29. Marz Abends , welche fast in ganz Asien
auf Neuhollarrd und allen dortigen Inseln , dem östlichen Aftica , dem größten östlichen Lheile von Eu¬
ropa in ihrer ganzen Dauer zu Gesichte kommt. Im westlichen Europa uud Aftica , dem östlichen Lheile
von Asien und auf sielen Inseln des östlichen stillen Meeres geht der Mond inzwischen auf und unter .!
H" Wren ist der Anfang der Verfinsterung nm 6 Uhr 20 M . 52 Sec . Abends , gleich nach Aufgang des'
Mondes , der den 29. Marz zu Wien um 6 Uhr 12 Min . am östlichen Horizont erscheint; das Mittel!
um 7 Uhr 42 Min . Z4 Sec . ; Ende um 9 Uhr 4 M . 16 Sec . Die Dauer ' der Verfinsterung ist 2 String

, den 4z Min . 24 Bec . Die Größe 6 Zoll n Min . , d. h. der Mond wird etwas über die Hälfte seines
Durchmessers verfinstert sich zeigen. ' '

Die dritte  ist eine große Sonnen - oder Erdfinsiernr'A den 7. Sept . Nachmittags , welche in den
folgenden 22 Jahren (bis 8. July 1842) nicht wieder ihres Gleichen haben wird. Sie ist sichtbar in ganz
Europa ^ un nördlichen America und Aftica und im westlichen Asien, und wird im mittleren Europa ,
den unbekannten nordamericanischen Landern , im nördlichen Aegypten und Arabien central - und ring-
ssorrnig erscheinen. An Wien , Brünn , Prag , Berlin wird nur i/ro des Sonnendurchmesssrs von der

ringförmigen Verfinsterung bey Sonnenuntergang trifft Arabien zwischen
dem pernschen und arabischen Meerbusen um 4 Ubr 15 Min. Das völlige Ende der Finsternisi ist um 5
Uhr 46 Min . 22 Sec . Ab , wenn die Sonne in Aftica im Königreich Mujaeeo untergebt . Die ringför¬
mige Fl'nsterniß dauert auf der Erde 2 St . r8 M . 28 Sec . , die ganze Finsternkß aber 5 Et . 21 Min.
0 bu Wien 'st der Anfang um i Uhr 55 M . , das Mittel um z Uhr 21 M . , das Ende um
4 Uhr z8 M . Nachm., die Dauer 2 St . 43 M . , dis Größe ic>Zoll 54 Min . südlich. — Zu Prag  An¬
fang um 1 Uhr §.O M. , Mittel um Z Uhr 7 M . , Ende um 4 Uhr 25 Min . , Größe ro Zoll <4 M . —

(Zu Brünn:  Anfang um r Uhr 58 M . , Mittel um Z Uhr 2L M. 4z Sec . , Ende nm 4 Uhr 40 M. 0
Dec. , Dauer 2 St . 43 M . 51 Sec . , Größe ZO Zoll 49 Min.

Die vierte  ist eine partiale bey uns unsichtbare Mondesfinsterniß den 22 . Sept . Morgens nach 6
Uyr, welche in ganz America, vielen Inseln des -stillen und atlantischen Oceüns in ihrer ganzen Dauer
nchtbar rst. Jm westlichen Europa und Aftica , im östlichen Lheile Neuhollands und vielen Inseln des
stillen Meeres geht der Mond indeß unter und auf . Die Größe der. Finsternis ist io Zoll 2 Min am
ludlichen Mondesrande , ihre Dauer betragt 2 St . 57 M . 16 Sec.

Leiche» rer MondrSdiettel oder MolircWase».
I Z) Erstes Viertel. s G Vollmond .. s lG Neumond. G Letztes Viertel.

Sonstellati'vnkn und Planeten- Ereignisse.
^egttrfcheln (Opposition ) mit der Sonne . C») Es stehen in diese

ge-nüber : Mars d. 16. Jänner hoch am Himmel . — Ceres d. 25. Zann . — Ura
piter d. n . Sept . — Saturn d. z . Octob.



ZrrssNMsnkünftk (Conjunctionsn ) mit der Sonn « ( o" D ) haben : Jupiter d. 19 . Febr.
Saturn d- 24 . Marz . — Ceres d. 1 Octob . —- Uranus d. 21 . Dec . — Venns d. zo . July unten.

Bna - ratrrrsn  mit der Sonne ( Hi D ). Oestliche : Mars d. 20 . April . — "Ceres d. 24 . April.
Uranus d. 17 . Sept . — Jupiter d. 7. Dec . — Saturn d. 29 . Dec . — Westliche : Uranus d. 17 . Marz.
Jupiter d. 1z . Juny . — Sarurnus d. Z. July.

Mlankten - Zusammenkünfte,  Merkur begegnet den Uranus d. IO. Jan . , deü Jupiter d.
Febr ., den Saturn d. 12. Marz,  die Venns d. iz . July , die Ceres d. 2. Oct . , den Mars d. 2. Nov.
i . Dec . Jupiter und Venus kommen zusammen d. 19 . Jarrn . — Venns und Saturn d. 17 . Febr.
Mars und Ceres d. l May . — Ceres und Venus d. 9 . Dec . — Mars und Uranus d. rs . Dec.

24.
und

Die vier astronomischen und physischen Jahresraten.
Astronomischer  Frühlings - Anfang den 19 . Marz 5 Uhr 25 Min . 12 See . Abends.

— — Sommers - Anfang den 21 . Juny 2 Uhr 48 Min . 36 Sec . Nachmittags.
— — Herbsts - Anfang den 2g . September 4 Uhr ZO Min . 55 Sec . Morgens.
— — Winrers - Anfang den 21 . December 9 Uhr 56 Min . 18 Sec . Abends.

Die physischen Jahreszeiten lassen sich nach Anfang und Ende nicht so gen.an angeben , wie die
astronomischen , weil sie nnmerklich und allmählich in einander übergehen , und «nach der verschiedenen
Pvlhvhe , so wie nach der verschiedenen Erhöhung des Bodens , unzähligen Abänderungen unterliegen.
Unter der Breire von Wien fangen alle physischen Jahreszeiten um 2 bis 4 Wochen früher an , als die

^astronomischen:  der Frühling z. B . den i . März , der Sommer den 21 . May,  der HerbA den ir . Sept.
sder Winter den 2r . Nov.  Es dauert demnach zu Wien im Durchschnitte der eigentliche Frühling Kr,
cher Sommer uz , der Herbst 71 , und der Winter 101 Tag.

ZkitrrHuunsa us da r „z a hr »SL».
on der Erschaffung der Welt nach der

Rechnung des Calvisius.
Nach der Rechnung der neueren Griechen , wie

auch ehemahls derRussen , bis aufPeter den
Großen . . . . . - .

Nach der Rechnung der Juden , vom 20 Sept.
1819 anzufangen . . '

Seit der Einführung der Olympiaden -Zeit-
rechnung . . . .

Das Jahri82o ist also das gte der 649sten
Olympiäde , die im July an fängt.

Nach Erbauung der Stadt Nom
Nach der Zeitrechnung Nabonassars , die den

6 . Juny anfängt . . . .
Nach der biokletianischen oder Märtyrer -

Acre vom Jahre 284 .
Seit der Flucht Muhameds von Mecca nach

Medina , vom 2O. Oct . 1819 anznfangen
Seit der Geburt Christi
Seit der gregorianischen Jahresverbessernng

im Jahre 1582 . . . .
Seit der Reformation oder Kirchenv/rbesse-

nmg im Jahre 15,7

Jahre.

5769

7328

5582

2596

2573

2569

1536

1235
1822

2Z8

30Z

Von der Festsetzung eines allgemeinen neuen
Reichskalenders im Jahre 1777 . .

Seit der Erfindung des Papiermachep .s .
Sekt der Erfindung der Buchdruckerey
Mm ersten' Erscheinen der Stadt Wien als

ordentlichen Stadt im Jahre 392.
VomNegierungsantrirtedes babenbergischen

Hauses in Oesterreich im Jahre 98Z
Vom Regierungsantritte des habsbnrgischen.

Hauses in Oesterreich im Jahre 1282 .
Vom Aüssterben des Mannsstammes der

habsburgischen Dynastie im Jahre 1742
Von der Geburt Sr . Majestät Kaisers Franz

des I . im Jahre 1768.
Von Allerhöchsidesselben Antritte aller Oe-

sierreichischen Erbländer im Jahre 1792.
Von Einführung der Oesterrerchischen Kai¬

serwürde im Jahre 1824 . .
Von Einführung der Toleranz in den Oe¬

sterreich 1' sch en Staaten im Jahre 1781»
Von der ersten Herausgabe des Toleranz -Be¬

then im Jahre 1786 . . . . »

Jahre.

43
448
382

1430

837

Z28

82

52

29

16

39

34

Das Jahr 1822 nach Christi Geburt ist das 6§Z3ste Jahr der julianisclxn Periode.

As
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Nach dem allgemeinen Kalender.

Die goldene Zahl . . .
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Neujahrstage . . .
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Der Sonnencrrkel
Der Römer Ainszahl .
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Das türkifcheJahr mzz hat zum Mondzirkel 5, und ist ein Schaltjahr von Z55 Tagen . Dieser Schalt¬
tag fallt auf den letzten des Mvnaths Dsu 'l - hedfthe oder unfern H. Lctober ^820. Das folgende Jahr

^236 , das an unserm y. Oktober - 822 beginnt , ist wieder ein gemeines Mondjahr von 354 Tagen
I Zwischen Weihnachten und Fasten sind 52 Tage. Lange der Fastnacht Z Wochen 6 Tage oder 4 , Tage.
Die Evangelien find theils nach dem römischen Meßbuche, theils nach dem protestantischen und griechi¬
schen Kuchen - Rituale geordnet. " ^

Die 'beweglichen Feste falLenr
i ) Im Kalender der Katholiken und Protestanten.

Donnrag Scptuagcfima den ZO. Jänner . Aschermittwochden 16. Febr . Ostern den 2. April . Die Bitt -Tage
^ tiO. .Day . Hrmmelfahrtstag den 21. May . Pfingstfest den 21. May . Drepeinigkeilssest den

2-d. Kay . Hron.eichnamstag den i . Juny . Erster Adventsonntag den Z. Decembcr. Anzahl der Sonn,
tage nach Pfingsten 27 , nach Trinitatis 26. — Die Festzahl ist 12 , das heißt , das Osterfest falltunter
renen 35 Lagen , auf welche es V0M22. März bis2Z . April fallen kann, anf den i2ten Tag oder2. April.

2) ^ m Kalender der Griechen und  R u fse  n (nach altem Styl angesetzt.) '
Sonntag Septuagefima den 25. Jänner . Aschermittwochden n . Febr. Ostern den 28. Marz. Himmel

fahrtvtag den 6. May . Pfingstfest den 16. May. Erster Advcntsonnrag den 28. November.
Dre rudijchsn Festtage sind entweder von strenger Feyer, oder nicht. Die erstem find roth , die letz¬tem schwarz gedruckt. ^ 1 > ^

Die diep jLltatember-
Im a r c g v r i ani schen Ka l er>d er : 1) Den 2Z. Febr. 2) Den 24. May . z) Den 22. Sept . 4) Den

1u Iranisch en Kalender:  1 ) Den 18. Febr. 2) Den 19. May. Z) Den iz . Sept.
4) Den tz . Deo. ^
! _ Die Ditt - und Fasttage der Katholiken find mir einen/ bezeichnet.
- ^ , "' b rknng r.  Außer der jährlichen großen Fasten vom Aschermittwoch bis Ostersonntag sind

karho. ischen Kirche noch nachfolgende gebothene Fasttage : 1. In jeder Ouatemberwoche der Mitt¬
woch , Freytag und Samstag . 2 . Die Vigilien , oder der Tag vor nachfolgenden Festen: i ) vor Pfing-

-s Petrr und Pauli ; Z) vor Mariä Himmelfahrt ; 4) vor Allerheiligen; 5) vor Mariä Em¬
pfänglich und 6) vor dem Christfeste. Fallt eine dieser Fasten auf den Sonntag , so wird sie auf hen vor¬
hergehenden Samstag verlegt , auch wenn dieser Samstag selbst ein Fest feyn sollte, z . In der Woche

Ersten, zweyren, dritten und vierten Advent jedesmahl der Mittwoch und Freytag , doch unter
der Bedingung , daß irr der Woche nach dem vierten Adventfonnrage dieser Mittwoch oder Freytag noch
vor dem Christtage falle.

2. Dre Griechen haben viererley Fasten, i ) Die Fasten vor Ostern (Quadragefima ) durch 7 Wochen
2) Dre Fasten Petri und Pauli,  vom ersten Sonntage nach Pfingsten bis den 29 . Junius durch Z
bis 5 Wochen, Z) Die Fasten der Mutter Gottes,  vom 1. August bis Maria Himmelfahrt , durch
2 Wochen. 4) Die Fasten vor Weihnachten,  vom 15. November bis zum Christfest, durch b Wochen.
Also in allem r8 bis 20 Wochen. ) - ' ' - ". I

Z. Für die katholische Kirche sind noch folgende Tage zu bemerken : 1 ) Das N a h m en - Je su fe st
fällt jedesmahl auf den zweyren Sonntag nach Epiphamä . 2) Das Herz - Jefufest  fällt immer auf



den Freytag nach derFronlerchnamsocrave . z) Dasehemahlige Sc ap u l ier fest war auf den i6 . ŝuly
unbewealich festgesetzt, es mochte auf einen Sonntag oder Wochentag fallen, 4) Das schutzengel-
fest fällt immer auf jenen Sonntag , welcher der nächste dem ersten Tage im September ist; es kann
folglich auch in die letzten Tage des August fallen. 5) Das ehemahlige A ^ uzl .^st siel immer
auf den ersten Sonntag im Lctober . 6) Das allgemeine K i r chw eil ) f e st, auch die Ka , jer -Kirmesz
genannt , fallt auf den dritten Sonntag im Octvber . 7) Das Fest der sieben Schmerzen Maria
fallt auf den Freytag nach Judica (2 Tage vor dem Palmsonntag ) . 8) Maria  9c a hm en  s fest  auf:
den Sonntag nach Mariä Geburt . 9) Fallt der Charfreytag oder der Charsamstag auf den 25. Marz,
fo wird das Fest Maria Verkündigung  auf den Montag nach dem weißen Sonntag o>.er Huast-
modogeniti verlegt . Dreß ist der Fall in den künftigen Jahren 1826, . 1837 , *842 , 1853, 1864.

Die Sonne mit den i r Planeten.

Vorstellung der Umlaufszert , Entfernung und Größe der Sonne und Planeten.

G Sonne.

§ Merkur
Z Venus
^ Erde
cßi Mars
^ Vesta
-k Juuo
2 Pallas
^ Ceres

2p Jupiter
D) Saturn
Z Uranus

Der Mond lauft in 27^Tagen
zQmahl kleiner.

^2 L

c»?

Jahr L. St.
87 2Z
224 r?

365 6
1 421 17

224 —
»3- —
220 —

221  —
314 20

'29 166 ry
84 8 >8

3
4
4
4

i11

Mill . teut. Merl.
8

Z -5
O r»

32
49
55
58
58

L 108
§ 198
D 398

s,448,ovO mahl größer

r-L-

l

16

-45
14841

188
37
r5

1474
IOZO

83

kleiner'
kleiner

kleiner
kleiner^
kleiner Z
kleiner ^
kleiner
größer
größer
größer^

8 Stunden um die Erde , ist 51002 Meilen von ihr entfernt , und

Die r >'M Zeichc » tks ThierkreM mit ikrcn Zahlen « »d GMtltn.

^ d Nahmen.^ '2
^

s . V Widder
1. ^ Stier
2. H Zwilling
Z. T Krebs
4. Löwe

1̂ ) Jungfrau

d

Ab

Reicht
von

A. Grad
O 26

22
27
24
14

bis
Z. Grad
I 20

5 ' 9

27
24
14
19
5

L
L - d

ox-t.
6. -2-
7. ^
8. ?
9- ^
IO 22n X

Nahmen.

Wage'
Scorpion
Schütz
Steinböck

d von
'L Z- Grad

Reicht

M

M

7 5
7 27
8 27
9 29

Wassermann ^ 10 24
Fische ^ 11 15

bis
I . Grad

7 27 §
8 27 ^
9 294

12 24 ;
n 15
0 26

In vielen Kalendern und astronomischen Werker, kommen statt der Zeichen, wovon  es zweyer
ley gibt,  wie sich ans diesem kleinen Tableau crseben laßt , die Zahlen derselben vor. Die Angabe
derselben erleichtert daher den Gebrauch jener Werke für Alle , welche in dergleichen Abkürzungen urchf
wohl bewandert sind. _ ^



Januar Lus/EiKmoM - KältcmouaLi ) / hat 3 i Tage.

^ uno'^ ! Allgemeiner Kalender
Monaths-

tag
sur

Katholiken und Protestanten.

Griechisch - russi¬
scher Decemder.

i8ry.

Jüdischer
IV . Lederh.

5ä8o

Türkischer
III . Rebi el-

ewwel.
1235.

Lauf
des G
I . !Gr.

amsirg ! -Nsujshr - » Ignaz M . ji » SSahb ! >5  glückl. T .^>K -̂ 7
r) Kath. u. Prot. Ev. V. d. Wicht Christi nach Aegypten. Matth. 2. Gr. V . d. Geburt Christi. Matth.

PMM
Monta ^ .
Dienstag
Mittwoch

SUN»- -
Freytag

sSam stag

«ch Mak.ch
'enoftva

4 Titus B.
5 Telesphor
Heil .ZKön.
7 Raimund
L Severin

Enm
Isak

imeyn

Ab.S

Erhard

2iZ4Adv > Jul . M.
22 Anastasia
23 IO Mar t .i.C,
2/r Hell . Vater
2 5Ge - .J .CHr»
LMrtttLr Gottes
2 Ŝtephan M-

15
16
1 7̂
Ul
19
2«
2 A6Sabh

ib
r?
18 S
r9
Lo

2iIrTsUW.
22

W 9

^ 2
^ ^r4

8
20

2) Kath. u. Prot . Ev. DaJcsuS 12 Jahre alt war. Luc. 2. Gr. v. d. Flucht n. Aegypt. Matth . 2.

Mntag
,Montüg
^Dienstag
jMttwoch

D on n.
Freytag
Samstag

KrEphch . Marc.
r v Paul Einsied.
11 Hyginus P.
12 Ernestus
i5 Hilarius B.
-L Felix
iS Maurus

EptpK Marc.
Paul Einsied.
Mathilde
Reinhold
Hilarius
Felix
Maurus

rE 22,000 Mark. i 22
29Unsch .Kmd.
Zo Anysia M.
ZiW .MelanLa

iNeuj . 1820.
2 Sylvester
3 Malachias'

23
24
2.3
26
27
28r7Sübb.

23
24 '
2Ü
26
2 7
L8rZTsUM.
29

3
16
2c>
1>3
28
i3
28

z) Kath. u. Prot . Ev. V . d. Hochzeit zu-Cana . Joh . 2. Gr . Dom Blinden am Wege. Luc. ly.

MMck
Montag

ßDienstag
jMLttwoch
Monn.
Freytag
Samstag

r6K ^ Nnh .J 'esn
17 Anton Ei'nsied.
18 Prisca
rgCanutus
2« Fab . Seöast.
21 Agnes
22 Vincent .M.

rEpiphMarc
A tttonEirrsied.
Prisca
Sara
Fab .Gebast
Agnes
Vincent.

4D 7« Ap vst.
öTheopempt.

7 Joh ' Tan
8 GevrgChös.
9 Polyeuct.

loGregvrNys.

29
1 Schebat
2 Neumondöt.
5
4
5
6 r

1 Reb ! el-
2 achir.
3
4
5
6s
7

>»Ä-S

Ach

13
28
i3
28
12
2Z

9
4) Karh. u. Prot. V/deS HauptmannS Knecht. Matth. b- Gr. Von Zächaus dem Zöllner. Luc. 19.

fDienstag
Mittwoch
!!Donn.
^Freytag
tSamstag

Verm.M.
24Tlckotheus
§5 Pauli Bek.
26 Polykarp B
- , Joh Chrys.
28 Caro l. Mag.
29 Franz Snl.

ZHyiph Emer
Timotheus
Pauli Bek.
Polykarp
Chrysost.
CarolusM.
Valerius

1 iD Theodosiuö
12 Tatiana
i3 .Hermylus
14 Zackens
i5PaulTheb.
16Petr . Kettf.
17 Anton

5) Kath. u. Prot . Vom ungestümen Meere. Matth . 8. Gr . VomWharksäerund Zöllner. Luc. 18.

I o
II
12

i ^ ZSW.

8
9

I o
II

2L
5

r?
29
12
L4

6

,pr . Mart . lSept »Adelg
ê rusNol . jVirgil.

i Ath.C-
igMacarius

r4
1 5 Freudent.

i3j Tage.
16 ^29
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Z arru er , der Tag nimmt zu von 8 St . 14 Min , bis 9 St . 18 Mül«

Mondes-
Verändsrungen.

As Sonneu-

Elufq.
U. M

Untg.
U. M

Vondes-

Nufg.
U, M.

Untg . ^

i H Letztes Viertel S. 8-
um 5 Uhr 27 Min . Ab.
, G Neumond d. rz . um
5 Uhr 53 Mrn .^ ib.

, A E -fleS Viertel d. 22.
um 9 Uhr 45 M . Morz.

j M Vollmond d. zo . um
6 Uhr 50 Min . Mora.

^ Erdferne des <. Mon¬
tags d. z . im 19^ des Löw.
! Erdnähe d«S ( Mon¬
tags den 17. im des

^Wassermanns,
j Erdferne des (
ckags d. zr . ÜN22'- des^
i DteSonne rückt aus I
!Steinbock in daS Zeiche?
>des Wassermannes , Frey-
!tag dcn sr . Jänner um 2
!Uyr 50 Minuten 2 Se¬
kunden Morgens . DieTa-
jgs sind im Wachsen.

j Saturn geht um t OUhr
Abends .unter und ist den
ganzen Mvnath in def,
jAbe'ndstunden sichtbar. —
iJupiter ist nach Ŝonnen-
ülntergang sichtbar , ver-
lschwindet aber schon Zwi-
schenä und 7 Uhr . — Mars
ist die ganze Nacht sichtbar.
— VenuS verschwindet
bald nach der Sonne und
hat den i9 . Jänner fast
inoch das volle Licht, nahm-
stich n Zoll in Westen . —
^Merkur geht erst nach S
jUhr des M orgens alif.

Größte heliocentrifche
Breite der VenuS südlich
!den n.
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o
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Planetensiand rrm Mitternacht.

M 0rra t h l ichc r
Ackerbau - Kalender.

Die Sonne steht der Er¬
de am nächsten am i . um
7 Uhr 17 M . 4 Sec . M.
!i,n 9° 49 ' 0"' des Stcin-
jbocks.

Knauers W e t t e r p' r 0 p h e z e t' h u n g.

25

Saturn.
2Z/

25X 3

27

Jupit.
2Z -'

r8:

Mars
oZ/

5 ^ 2Z

3 55 !22L >!Ü

Venus
OZU

t28

0X22

Merkur
oZ?

22 ^ 25

lZ ^ >55

Ter vom Martini an gesammelte Mist
wird mngesiochen, der alte auf Wiesen und
Felde? geführt und in Haufen geschlagen -
bey gelinder Witterung und offenem Bo¬
den gibt man Acht , wo das Schneewüsscr
sich lammelt und weiset ihm den Weg aus
der Saat , welches am besten durch kleine
geackerte Graben geschieht; Man führt-Er¬
de, Schlamm und Mergel aufs Feld . Nlid
wo Mangel an Stroh ist , führt Man aus
den Wäldern das Moos und Laub unter
den Dünger , damit dasselbe Versauls -imd
das Feld gedüngt werden könne ; man mi¬
stet die Abtrute aus , bessert die Wege aus
räumt Gehege , Zäune und bohlwege , da¬
mit Ne Fuhrleute nicht nöthkg haben , in
die Felder zu fahren , putzt, wenn di- Kal-!
t- nachlaßt , die Wasserleitungen in deni
Wiesen aus , und wo Brücken und Stege'
über Bache nöthig sind , Hau! man sie jetzt.

Hause bessert man die Fckdgeräthe aus
laßt das Getreide zu Markte bringen , daS
auf dem Schüttboden befindliche wöchent¬
lich einrnahl umstechen, HaferErbsen und
Linsen auedreschen und Ochl schlagen.

Kurze Wir-thfchnftsreqel,,.
F Man hat eS schon hunderlmahl gesagt,
es set) nicht gut , Arbeiten aus morgen zu ver¬
schieben, welche heute geschehen können
aber noch schlimmer, als dieser Aufschub,
ist die Gewohnheit , mit Hastigkeit ui.d U>ü
gxstüm auf die Ausführung kl e i nl ich e '-
Geschäfte zu dringen,  und dagegen je:
ne von Wichtigkeit  von einem Mor¬

en auf den andern zu v'e r sch j - h , m
M u t h mqßl ich e Witte  r u u 4.

In der ersten Hälfte des Jänners fallen
im Durchschnitte , wo nicht überall , doch
ia Gebirgsländern , die kälte/Ien Tage des
Jahrs , ungeachtet es sich vor und a-tiNeu-
iabrstage häufig ereignet, daß die Neujahrs¬
wünsche in Kothschuhen oder zu Wggen ab-
gcstattet werden müssen, Am , 4 Ann er ha¬
ber» wir gerade die Micke des Winkers . Et,
wa » später hinaus bringen oftAtinde aus
Norden und Nordost strengeKältetmdScynee
und Südwinde Hausen nicht selten in Ber¬
gen und Ehcnen.

- . , . „- Der Jänner soll überhaupt trocken und nicht zu kalt seyn. Da di- frühe¬
ren Jahrgange dieses Kalenders die muthmaßliche Witterung angab-n , so werden auch in Zukunft kcrgl. Notizen mit
gegeben werden , um die Neugierde manchen Lesers zu befriedigen. Nur bittet der Toleranz - Boche , dergleichen Anzet-
gen nicht  gar vre! Vertrauen zu schenken.
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u . Februarius / MaUMAM -I Hornung ^ hat L9 Tage.
Wochen-

und
Mouaths-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch-russi¬
scher Jänner.

Jüdischer
V. Scheb.

5582.

Dienstag
Mittwoch

Don n.
Freytag
Samstag

<Türkischer
IV . Redi el-
achir i2zz.

Lauf
des T
A. IGr.

1 Jgnat . M.
2 M . LichtM.
Z Blastas
4 Veronica
5 Agatha M.

Brigitta
M. Reinig
Blaflas
Veronica
Agatha

20 Euthymins
21 Triodionius
22 Timotheus
25 Clemens
24 Xenia

L«

^7
i3

20

r?
18
19
20 LöTsirm
21

§ 2̂

11
25

5

29
6) Kath . u . Prot . Von Säemann u. vielen Aeckern. Luc. 8. Gr . V . verlorn . Sohn . Lue. 15.

-ottkag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

"Bs -xaaD°-.W
7 Romuald
8 Joh . v. M.
9 Apollonia

10 Scholastiea
n Oestderius
12 Eulalia

roth.
rchllr'

Salomon
Apollonie
Gabriel
Euphrostne
Eulalia

.2L DlSePtzreq .Th
26 Tenophon
27Z - Chrysost.
28 Ep hrem. S.
29 Ignatius
5oBas . Gre .Jo
5i Cyr .u . Joh.

7) Kath . u . Prot . Vom Blinden am Wege . Lue. rz . Gr . V . letzten Gericht . Matth . 25.

Eonntäg
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

^ÄljLmstath.R15
14 Valentin
r5Fastnacht
16 Ascherm.
17 Julianus
18 Flavian
19 Gabinus

ast.
alentm

Fasttt .Faust.
Ascherm. Jul.
Constantie
Coucordia
Gabinus

L D2GexcMbr.
2 Mar . Rem.

5 Mm . u. A.
4 Isidor Abt
5 Agatha M.
6BucolusB.
7 Parthenius

28
29
5o

1 Adar

4 rsSabb'

29
Dsche madt
el-ewwel

5 -s Mm
6

M
M

2,
7

22
6

21
5.

18
8) Kath . u . Prot . Von d. Versuchung Chr . Matth . 4. Gr . V . Fasten u . Almosen . Matth . 6.

-SW«
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

20 BlZMeuthP
21 Eleonora
22PetrLStuhl.
23 Quatemb . st
24 Schalttag'
25 Mathias st Mathias

6 Walburga

LInvokuchar.
Eleonore
Pet .Stuhl.
Quat .Ser.
Schalttag

Alexander

8 zzKheodor
9 Nikephorus

10 Charalamp
11 Ascherm.
12 Meletius
15 Martirna
14 Auxentius

5
6
7
8
9

10
11 L3SM

7
8
9

10
1L
l 2 l aTsUM
i 5 j glückliche

M

M
W

1
14
26

9
21
5

9 ) Kath . Verklär . Christi . Matth . 17. Prot . V . eananäischen Weibe . Matth , io . Gr . B . Nathanael . Joh . r.

FE
Dienstag

27
28 ? eanver
§ 9 Romanus

Al-r LReE °tth.
Vrctorln
Romanus

15 Dpnesim.
i6Pamph.
17 Theodor

12
15
14

Fasten Esther

Purim odäel fsHamanöses.

^ Tage.
26

8
LO

!j
Nach den neuesten Bestimmungen der berühmtesten jetzt lebenden Astronomen , von Zuck , Delambre , Ptazzi und Buckhart,^

beträgt l/r'e Größe deS Sonnenjahrs 366 Tage , 5 Stunden , 43 Min ., 5 Sec ., zo Lernen . Ihre Rechnungen flehen nur ;
noch um anderthalb Sekunden von einander ab. Mehrere Beobachtungen werden bald das ganz Gewisse angoben.
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^rL <̂ - L^ .

^r ^ . ' Ll ^ ^/ -



"X ^H,r»-< / />,

^ ^ <̂ »—

^ ^ ^ v < / :̂ ^ '
. . . ^ - / - o ' ^
? . - r - l- !2 - < /o ., ^

^ ^ —-̂ 7 - <-^ ) ^ r

^ L̂ ,

-c.

/ ^ ' Vr̂ ^ -

-4







F r d r u a r , der'Tag uünmt zu von 9 St . 20 Min. bis ro'St ^ 62 Min-

Mondss-
Berändsmngen.

L^ tes BeKtcb d . 7 - ^
M i o r 9 Mm . Mora.

M Nermumd L. 14- um
4 M -r e ?, Win . Morg.

Sr-sbt-L Vrektel d . 21
um rr Uhr so Mia .AöeudS.

A WosimsndV. S!), um
1 Uhr 59  Win . Nachmitt.

^ Sonuen-

K l Anfg.
jU . M.

Unrerg.
U. M

Mondes-

Airfg . ? Unlerg.
U . M . l L , M.

Uhren
zu -

früh
M . S.

Erdnähe des ( Montags
,derr 14 . iw. «4^ des Wasser-lnamrs.

Erdferne des js Gormtags
den r ? im - 5° vesLöv -m.
ckckM !-z

- !>«.
Dir Sonne rückt aus dem ' ^ 7

Wassermann in Das Kelchen ! ^o
der Fiscb-e Samstag Len 19 . i ^9

M . Abends 5 Uhr 48 Ho
Mmuten « s Gec . -— Di e , 21
Tage sind rm Wachsen . ^22

Saturn kann noch Abends !25
8 Mk vsr seinem Untergan- E
ge brvbschtLl wecken. — 2v-
oürr ist saß nicht sichtbar,
nur ctrva des DckrgerrS vor.
Hoansria '-NganZ , wo er eben
zu nerschWirrden bemerkE . —
Mars ziert die harne Nacht
durch den Himmel und vor-
sichwindet erst Moygens zwi¬
schen 7 und 5 Uhr . —- Venus
acht des AbenHS bald nach ^ l Saturn.

Planetettsiarrd um Mitternacht.

der Sonne unter und hat .den ^
5. noch io ZollBeleuchtung i ^

in Westen . — Merkur ist in ^
den Sonnenstrahlen.

O.Z.'

Msrkur in derSonnrnserne >
Z. , AruuS in der «ritt - !

leLjEnlfernunZ vsndelS -n- l
ne d. rz . s

r 27X35

0 ^ 20

Jupit.
O 3/

'35

1X22

Mars.
2 Ass

t9T5?

16 29

Benus
2 Z?

yXZ

8 ^ Zi

Merkur

2 Z -'

2Z^ I2

2 ) <4-

M s u a t h l rche r
Ackerbau-K aleuL er.

Noch jetzt kann man , wenn es nicht schon,
im Herbst oder Jenner geschehen ist, Miss
auf die Felder und Wiesen bringen und^
ausbreiren,wirft drnSchnee aus denWind-
wehen , räumt disGraben , leitet dasSchrire : .
Wasser ab , mnzäunrt die Felder , fttztGchäw-
g« nnd Zäune , bewahret die Miesen vor
Fahrtwägen und schiss c sich zuin Ps :ü geu
u -rdAckern . EegenEnde l ktM >» ,athe .siüm-
mclt man die Meiden oder Fcsse ? weil sie
dann bald wieder nachmachftn , siesse die
Satzweidcn mit dem unter » Thesis ins
Wasser , säet Key Micu WeltcrErdsen , Wi¬
ssen , Linsen , Hommerweitzev , Resten , Ger¬
sten , Hafer , auch Tabass , und Windsarnrn.
Auch kann man blauen und andern Letten
oder Mergel aus die Wiesen sichren , Sterne,
HclzundLHm zur Käte - und Ziegell ^ en-
nerey anfchassen , öfters bis über den März
hinein die AmeiShauftn b«v feuchten und
kalten Wetter Früh oder Abends , w nrudie;
Sonne gewichen , mit Srößl oderLchlögelss
fest und srif zusaminenstossen und einsiam-
pfen , die Teiche , wenn rS cefrie ' l , avftiftn
Im Hause soll man das Getreide b. l) c sse-
nen Fenstern wöchentlich einumhi umwen-
den , und durchsieben , di« Sommcrftmcn
sorLieren und reinige «'., sich aber Hütten , das
Unreine in den M '.st zu werfen , den es ist
besser für schlechte Wiesen.

L m - c W irt h sch a flsre ^ eltt.
Es gehört viele Ueberlegung

und Vorsicht  dazu , ein übernobme-
nes Geschäft ohne Einwilligung des Voll¬
machtgebers an einen dritten zu über¬
tragen.

Bey Geschäften von minderen Belange
die mit «in Paar Fedcrzügen geschlichtet
werden können , sich lang besinnen,
bcv wichtigen sich übereile » , führt

' meisteiis große Unordnungen herkcy.
Das oportet unum lacere er .ilrerum

non omlrrere ist ein wchltdätiger Haupt-
grunvsatz, bcv allen Ecschäftnsi

Muthmastllche Läuterung.
Auck in diesen Monath oiht es noch oft

vielEchnee Und Kä ^ e, und tue altcnDcut-
schen scken uni Maria Lichtmeß die Mitte
ihres Winters.

K n a u er s W s t t e r p r 0 vz e i h ung . Der Anfang dieses Monathü soll angenehm und lustig seyn
gibt es Schnöd mch Wind , vom 19 . bis zu Ende ziemlich strenge Kälte . ,

vom IZ . bis rZ.

2



Wochen
und '

Mountbs-
ra§.

l ! l . Msrtiris , - Zenz -monD , Kuospenmonüch , har s , Tage.
. ' ^ TSrkifch-r

V. Dschsrnadi
el - ewr- e!
- rLZ z.

AllgWNürr KÄender . i Gr !-F !sch.r>>ff!-
für s ss.et' Februar.

KüchoNken und Protestanten, k

Jüdischer
V ! . Ldar

ZZLo.

Zanf
dsä G
Z. 1 Gr.

j Mittwoch
stDvM.
Mreytag
j>Gamstag

Albinus
GimpLici.
Kunigunde
Adrimr

r 3 OWoöoxus
lyMehipMS i 6 'v"̂
LoKeo v. Cat . 17
21 Time rhms jL8

r Z Ächnschav ir Blöm . B.
2 Simplicius
3 Kunigunde
4 ALuiättUs
r v) Zath . u. ^ t. Arsss ttrchr Laufe! « rs. Luc. rr . Gr . Wem Mchtösüchrgm. Marc . 2>

i 3

ZO Ee»ß.EorH-

VNtttM ! 5 Az DcukCvseL.
tsurag 6 Friedrich

Dienstag ! 7 Thsm . v. Aq.
^Mittwoch ! 8 Wctfasi. Joh.
i!Dorm . ! 9 Franziskali.>

sMam r̂sg

I Neult Fricdr.
Fridolin
Felicitas
Philemon
^oMart.
Ca jus

nHeraklius !Rosina
Ezras jioüoMart.

L2 D,ZM. v. Etzgrn
-3  Polykarp
2/, Schalttag
25 Haupt Joh.
26 Porphyr.

88  Basilius

rs
20
21
23
S3

-5 LSSM,

sr
22
s3
L4

-6 « »Tsum
-7

H ) Katz. u. Prot . Z-fllS fprtset zaoc, Mann . Joh . s . Gr. V.  d . Nachfolge C- chU. Mare . y.

9 - ^ CaffianuöSonntag r s A4rättN G,̂ H
1Z Rosina
rch Mathildis
15 ksnginus M
i6Herrbrrtus
17 Gertrudis
13 Eduard

s Dienstag
!Mirnvoch

ziFreyrag
llSamKag

Ernest
Zacharias
Christoph
Christian
Gertrud
Anselm

r März Eudokia
2Theodot B.
3 Cutropius
4Gerasimus
SKorwn M.
6 42Martyr.

26
27
r 8

29
1Msan
2
zZstGadb.

28

29ZO
1 Dfchemadi
rel - aHir
3 2 2MM ?. M
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Uch . u. Pwt . DieAudmws » eu Jesu«, fleinigsn. Joh . 8- Gr . V . L- ftfirmn Stummen . Marc . Y.

.. Sonntag
Montag
s Dienst aa
-Mittwoch
l Dona,
j Freytag

Samstag

19  A z Ilr̂ EFof.
20 Joachim
21 Benedict
22 Octavian
2Z Theodosia
Z4  G »hr. 7^
28

LZud .Jos.
Hubert
Benedict
Casimir
Eberhard
GshrM ,Mar.Werk.

7Ä 7Bas .Ephr.
8 Th -sphylact
9 ^0  M. V.SebaloKodrat M.

11 Gophronrus
12 Theophanes
iZNieephorus lo 2-Sahh.
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7
8
y

10
r 1

M

W
IZ) K-rtd. u. Brot . LbM StrE ;u JMsalsm . Nailh . »I . «Sr. B . d. Söhnen MMi . Marc , ro.

iDiyustag
^Mittwoch
iDonn.

sFrcytag

L6 Ä ^ PalmEm !6  PalmsEm«
7 Rupertus

28 Eustach
29 CyrilluS
30 Grund 0 nn.
3 1 Cbarfreyt.

Rupert
Eustach
MaLchus
Grürkdorm»
Charfteyt.

14 CWened .A
, 5 Agspius
mSabimrs
, 7 Rleris M.
18  Cyrillus I er
iqChrisoß . D-
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P Nw x,. d. M . «»i»d in Mähreu das Fest der HH. StM-eSpatran-n S » r i l l u. M «- « h u d l v s Der , 9^ ? tn

^ LkZ,s! FMaz , «äLml»ch.d«S LüllLr4paLr- vs . Der Gsn «kry heW .rech Prrffror-S-, fch>var;«e oeer Msy - E Hnntag . '̂
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März - der ZTZ nimmt zu vou ro Sr . 54 Mur - bis i L dt - 26 Mru.

Morides«
BcräALLriNigeu

Mondeö-

Unlcr -Z.
U . M.

1 G L-S-reS Ä^ A-N d. 7
vM r r U. i7 »MSt . A sM -s

K Ne<Mw:Ä d . r 4. ewr-
« Uhr L7 Mn . Nkkchnrslt.

WtzrstrttE êrreld. 2r.
um z Wr 6 Min . Rluhvmr.

D L'o^ kch d. sy . um
7 Uhr zr Min . Ah.

Erdnähe de4l ( Sonnkog -S
d. rr . im »7 ° des Wasftkm

Er oferne d'S>l s Gvmrrags
iderr 26. im 28 " de- Löwen.
! Dr » r y. Mär sichtbare
iMondesfinAevatß.

s Die Sonne rückt aus den
Hi Wen in bas Zeichen des
Midders Cnnnrag d. ry.
L. N . Mmds 5 U. sz M.

!is Scc . — Früblings An-
ftchng. Tag .und N .»chrgletche.
' (ErsirS Aeguinscckum) . Den
14 . unfichlbare Evumnsin
perniß.

Saturn ver fchwftrdeL- aL
'noch Somiomuttergang . —
iZupitcr kann nur eitrige Zeit
^vnr Gvimerurntergang deo-
jöüchrei werden . — Mars Lü
4eganze Nacht b*s gegen
Len Morgen arn Httnrncl.

Uhreu

s>üh"
M . S.

M 0 u a r h l i ch c v
Ackerbau- Kalr uder.

10
52
33

^ ^ „ . . ^ IL
,tö>LNtlS geht Astunden nachx

onua,rür,llgganH unter, und

.V

O
«2

L»«r

4A.2Y
5
7
8

10
11

58
26
5*
16
44

49!
L«
Vj

ch2
13
37
56j
11!
»3!

12
12
IL
II
11
»r
rl
l»
ro
L0
t0
9
y
9
9
8
8
8
7
7
7

L
6
6
5
5
5
4
4
4

37
24
IL
55
44
Zo
IL

O
45
3v
i4
57
40
2Z

7
5o
32
i4
56
38
20

2
43
25

6
48

erscheint als AZenvstern nochS
mit einem Lichte von 9 Zwü ? . - , ^ .
m Wessen. — Merkur kann -, ^ '
nur kurze Zeit nach Sonnen-
Untergang beob.rchret werden. H

Mars grüßte delwcentrü-H
sche Breite nördlich b»6 .Mer

cur »u der Lcmrennähe d 17. ^
Am z;c», ist die Sonne in »,

miktlereu EütftrnungS 2Z

Plamteufiand rrm Mitternacht.
Juptt . Mars.

o5-

chrer
von der Erde.

0^ 49

3 58

^b ^^ 5^ ^opbe ; eiöu,rg . D -rr März fängt « r mit kaltem Werter des Morgens u. de« Abends thauet cS,
! chiu u- d l:ch? unter einander, 12  düs 2e . kalt, sr . früh pjlegt es zu frieren , die Tage aber sind uretfllnthcssr

2X32

0 Z?

16^ 44

8 tv 2i i;

Genus,
o Z/

Merkur.
0 §/

I4 ^ " Z5 1-2 X 2

13 1̂5 2Z ^ 2izj
i

Noch im. März soll man überall das
Süu -cewafser aNnten , die 2L.mdn.cl.ua,
zersircuen, den Mergel auf Hsianze,'.fetter
Wiesen und in Gürten führen, die Fric -i
düngen, Zäune, Planten , Einer ) Wege^
Dtege .Brücken aitskesjeru und machen, die'
Bauseldev verwahrcrr und zuf-hcn , daß.
Niemand über Felder und Wies n fahre,!
oder neue Durchfuhrenmache, die Wiesen!
von dem dürren, ober Winter siehen ge- ^
bltedenen Ĝrafe adsäubern, die Wässerung'-̂
auf die Wiesen lernen, Und zur Wässerung!^
Graben machen, Gärten,Wiesen,Anger u,,d!Z
Gräbm ausräumen, die Atneishauftn und!z
Maulwurfhaufen zerlaßen. Werrn Boden ';
und Witterung günsiig sii-d, lärm man das^
Winterfell , oder einen Thcil der Braches
wenden, düngen, welches schon nn Hnhsie !?
geschehen sollte, und Sornmevkorn, Ha, !?
fer, Gersie, ÄtaudenLorn , Erbsen und Lin- z
fen, auch Lein aus säen, Nübniäcker undu
Krautfcldrr düngen, zuricht<n und ricfum - ^
ackern, auch Hopfen einlegen, bearbeiten,;
und beschneiden Zu Hause soll man das 9
Getreide zweymahl umwinden.

Kurze WinhschafrcreZel.
Weil man denn einmahl nicht immer ar¬

beiten ka n.w, wenn man Wi I l, so ist es
für Geschäfte jeder Air großer Gewinn , ar¬
beiten zu w 0 l l e n, wenn man bann.

Murhmaßljche Witterung.
Im März vermehren sich ich--- die hüb¬

schen Tage, aber auch schlechte Zeit gibt es
noch genug und dieUnbesanktZkeit dcrWil -
kerung vermehrt die Schädlichkeit kxs Mo
nathkh den man unter allen für den lc-
benSgefahrlichßen. für den Freund des To-
deSengelS ansieht. Lni Allgemeinen thauct
aller Schnee im März, der Märzenfchne«
ist von keiner Datier . Gebirgsgegendenha¬
ben noch oft sehr katte Nächte/GcgcnEnde
des Monakhr kann man aber schön-, mill
de,tind freundücheFküplingStagcerwarten.

Mariä Verkündigung sieht der Land¬
mann für einen Loostag an. Wenn cs an
diesem Tage vor Sonnenauigang schön iss,
soll dauern fruchtbares Zahr und trockene
Heuernte bedeutet!, wenn er dagegen um
diese Zeit viel LLasicr auf denFelderngrbt,
soll e-s damit sch lecht siehci'.
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7 Hermann
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ll Der 1. Sonntag nach Lsiern, O-uasimodogeniti,^heifft gerr̂ mlich der V.e!ß e -.S 0Nn t a g.
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April , der Tag ni m ^ t zu von ^

Mordes-
Beränderrmgett.

G .̂ hkss Ä -.ertkl L. 6. v«r
I 8 ÜLr zi Mm . Mvrg.
s A Neumond d. r z . «irr O
l rrHr L9 Mn . Vsr ^ '
! G EchesAierttei d. Lv. AM
! 8 kLtzr 26 Min . Mvrg.
i G KollrsondÄ. rI. um io
i Uör 5r Min . Mvrg.

Erdnähe des < Sonntags
dk!̂ 9 im der gliche.

- Erdferne de-L < Sarnstags
d«n rr . tm i - der Jungfrau.

Die Gönne rückt aus dem
Widder in das Zeiten des
Gtiers Donnerstag den so.

M - Morgens 5 klhr z i M.
^2 See . - Die Tage werden
fortan länger,.

-i G .,turn geht auf Morgens!
.AM5rind4Uhrf ^ '/uM - j
' Acr Seit mit der Könne und

Lird daher wenig F«sehen
Werden können. '— Jupiter 20,.
«rfth'eint eine Stunde früher j 27 ^
KM Horizont . — Mars ist 28'
"den,größten Th -il der Nacht z y
MtSar , da er nach » und
z Uhr des Morgens erst un - ^
tedq-ht . - - Venus verschwin¬
det schon gegen n Uhr des
Kbrnds und hat den 1y. ^ prrl
'noch 8 Zoll Crleuchmng iw
i'Ẑ Lsten. — Merkur ist ganz
w« drr Sonne , M geht nur
Ane Grunde früher als diese
-auf.

Min . bis >4 St . - 4 Min.

MonÄthlrcher
Ackerbau - Kalender.

Mars in der Sonnenferne
den ro ., Venus in der Gon-
^n-nnäb « den ro ., Merkur in
'Sonnenferne d. zo.

-5

Planetensiand um Mitternacht.
Saturn . Jusft . Mars.

oA / oZ / oZ/

4 ^ 39 9X44

39 ^" 44

2ZT - 4

2T548

Verus.

2t ^ 27

l8llZ7

Merkur
OZ .'

27 ^ 26

lö 'VZ/

Wiele von den beym März angegebene
Arbeiten können erst im April vorgencm-
men werden . Vorzüglich muß man bedacht
seyn, das dieSommersaat fortgesetzt wn de,
und daher Buchweitz n̂, Sommergemikch,
Gerste, Himmclsgerfle , Reisgers ' e, Som¬
merweitzen, Hafer,Erbsen , kinfen , Micken,!
Dohnen , Hirse , Mohn , Scharte , Hanf,
Hastor , SonrenbluMlnafan , Hopfen le¬
gen, Len alten oufdecicn , drev- und mehr¬
jährige Rhaberwurzeln au ;meL,luen, Süß¬
holz,legen, LeKLkafer säen, Erdäpfel legen.
Bey anhaltender Nässe soll men die sprö¬
den und dürren Bergäcker mit den hflug
überziehen, wenn man mangelhafte Saat
stehc, eine kleine Nachsaat machen, den gei¬
len Weitzen mit der Sichel übergehen und
abfchärfen ; wenn feuchrcs Wetter ist. die
Wiesen mit gewichtigen Eggen überfahren,
und sie nur ben dürrer W -tcerung wässern.!

Auch stnd öey den Wiesen die Gehäge^
und Gräben auszubesscrn , die Gommersaa -,
tcn mit tiefen Furchen zu Lurchackern, da->
mit das übrige Wasser durchlaufen könne,?
und junge Weiden und Felber z« setzen.
Nun überfchlüßt dct Landwirth feinen Ge-
treidevorrakh , wie viel er für feine Wirth-
schaft bednisse, und was er verkaufen kön¬
ne, wobcy er den Termin bis Wiechnachten
rechnen soll.

Kurze Wkrthschaftsressel.
MehrereKöche am nehmlichenHeroe sind

meistens einsnder selbst hinderlich, wenn ste
nicht alle genau harmoniere « , u».d wenn
nicht einer aus ihnen die Sberlcitur fl führt
ste versalzen  gewöhnlich die Speisen

Man übernehme kein Geschäft län gerer
Daller , keines von Wichtigkeiten , vchne
deutliche und bestimmte  In --
struction  und ohne eine den Geschäsis-
umfange zusagende Vollmacht.

Mut llw östliche Mtkerung.
Der April ist aus allen Monathen der

verändertlich ste, und wird seit jeher als ein
Sinnbild der VeränderltrhLeit und Unbe¬
ständigkeit angesehen, denn so schöne war¬
me Aprile wie der vom iki8 , sind ein«Eel-
tenheit.

Kna u - r s W - t t - r p r 0 p h - z e t S u v g. April pflegt bis r 6. zu frieren , nachher fällt gelindes Mett,r - in bis 2 ; .,

daraus wieder Reif und rauhes Wetter bis 29., wo schöne u :d angenehme Zeit anfängt.
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5 G orl hard jG otth s cd
6 Joh d.D^rr-sjDietrich

Krem Erf.
rian

ryIsh . Hole U7
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2 iZättUM ' Lus >9
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25 Georg M . .21.
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>̂) Fach, u Bitter. so euch Zezrben werden. Soh. 16. Gr. Vom smn-rüanifchen Weibe. Ja-. 4. s
Mtttttag j 7A 5Rog.St6Mr

Montag
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Mittwoch

8 Ä Kich. Ersch.
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reytag

ZU0Z' Gotth.i 25  TZ Morr. Ev.
Gtauis !. i 26 Basilius B.
H rob 27 S tnreL>NM.
Vrctorie !28 Jason
Ehk -HimAth.j 29 9 Mgrtyr.

^Pancrrtius Pancrat . iZoJueobAp.
^PKrusReg . !S §rtzütius ! iMayJerem

'Greg-Naz.
1oÄ )Antvruuo
" Chr . Hr'Mttilf.
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22) Kach. u . Hrot . Wenn der. S »ü;!(v §omm^ M ^ . Gr . JesllS tzrllt Unen Blinden . Loh . 9.

Montag'
Dienstag
llstittrvoch
Domr.
'Freytag
Samstag

14.
-5  Sophie Ĝopßie
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Den 16. May großer Festtag«r Böhmer.
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M 0 N 6 t l) l i K e r
Ackerbau - Kalender.

Morg.
o 32

r8
53
rZ
35
53
8

27
45

7

>Z.
>4s»L»

LU.§L
7
9

12
11
rr

59
!4
21
ro
4L

»
N

»c»

ZA ?.8
s 383

to 43 ^
IL ZO^
Mor ^. 1

0 . 25Z

E' Noch immer wird die Saat von Gerste,
'3 ZWvlin, Hirse, sibirische»! Buchweitzen, Ku.
2o k̂i,xlrH, Leindotter, Kardendiftelu.s.rv. foht-̂
27Zgesetzl, man bringt Mist auf die Brach- '
A2 Sie!de.-, und ackert ihn gleich ein, oder ver-

Zbessert auf andere Urt den Boden, fuhrt
. ^ ZGassenerde und Kpth nach Hause ; reißt
'̂7 sgrasige Aecher um, und dörret das GraL

^ rab ; sänget und hacket den Hopfen, säet
45^ Leinsamen, versitzt TabakSpsianzcn, pstan-
52 ^ et Kool. Zu Haufe läßt man Hof , Ställe
54 Aund Scheuern reinigen und ausb -ssecn,
FL ^daS Celteide wöchentlich zwkymahl UM:

rwenden. '

57 § Kurze MrthschaftsreFel.
Z7Z Leihe ja niemahls Seid aus , bevor dl!

7nichr hinlängliche Sicherheit hast, dasselbe
^ .̂ rrtzicder unverchrzt zurückzubetorümen. Lie-
' '̂ der gib dein Geld gegen gute Hypothek stuf j
^xmäffize Zinsen, als auf hohe Zinsen ohne,/
'̂ o ?'^ ^ i>d:hek. Wie viele sind dadurch vom'
48 EWohlstände an denTettelstab gebracht wor-
45fven , daß sie ; u lci-chrglaubig sich von nieder-
4 ; Eknrchtigen Schwätzern berhvren ließen.
37 ? Mttkhmaßliche Witterung.
Z2 ^ Durch vortreffliche schöne lind heitere

Planeten stand um Ni l lern ach r.
>? Satur.

0Z/ -
Nrpik.
c>Z7

M-i-rS.
oI/

i 8'̂ Z ' ZX .52  Z 'O'Zo 25^

. 1 H - . lM
46 17 20ro ZO '9

27  i ^ age zeichnet sich dieser Mo nach vor allen
L! ^ irrigen al!kh doch ist er oft auch trüglich,
7? » und cS l at schönere Aprile gegeben, aw der

78 May . Ein kalter May ist sehr schädlich!, ein
^tzkül'chr May ist aber der ÄDunsch aller der-
Ot' sinigen. welche Landmirkhschaften besitzen,

53Z bis zuni r z . kann man noch keine bes-imm-
tc warme Witterung erwarten, aber nach
diesem Tage fällt in der Regel kUi 'iörosti
mehr ein, weicher drin WeiiMch schadenj
könnte. Am r5. ist LicMänzc diS Früh-

Vleichur lnigS und Lrrson mcrK, u»rd zwischen dein
zo .April und sr .Junv sind in m-shrm îli:
ma die schönsten Tage des Iahrh.
Altz§ 0ostag wird dcrDalpurgiLs ^ oder

r . 2- ay ( an welchem in unftrem K.:wnder
hier Phüivpi und E.cccbi gesetzt ist) be¬
zeichnet. Regnet es an diksiinTüae,so hofft
der Land mann ein fruchtbares Kahr . Zsi

l 8 § c« um Urbgnt gut Werter , so krmmL ein'
Sfruchtbare - Fahr.

? Venns.
og.

k?^ 3öj

s^ narle « « V - tterpeoph - zeibun .z.  stiegt dm ; . mit Dosn -r an , dann solgtchald rairAes , trül 'cS und
kühksÄ Wetter bis deraüf z Lag - wt-ve« g-simd-i ; den 1r . gefrierr e« zu Eis , kltüt kalt bis ' so ., daraus schön wauu,
ken zo. EöZ tmdN -if.



vr . Zun » , BcaHmouath , RoftnmvüaH , Lat Zo Tage.
Mocyün-

und
Monalhs-

rag.

Allgemeiner Kalender
M S-

Katholiken und Pro êfianten.

GriechisÄ>-russi¬
scher May.

Jüdischer
rx . Srvan

558 o^

Türkischer
V*M . Scha¬
van I2Z5-

>0 NN.-
Dreyrag
lSamstag

2 Erasmus
ä Cwrlldis K.

Nikodemus 20 Thalüläus,
Marcell in ^ ^
Erasmus

21 Konst . Hel.
2L Basiliskus

^9
Ltt
2 iLF

20

L'GI F)
22

^VKMTVT^ Abeudm.Lac. 14 .Pwt .VomLaz/ruSu. d. reichen Manne.Suc. rL. Gr.VomK--ke,u)ttüMMi . Match-io -'

MNtSg
sMvtttag
Dienstag
Mittwoch

^Dömr.
Freytag
iSamstüg

Outrin
5 Bonifacius
6 Vmbertus
7 Lykarion
g Medardus
c; Primüsud -l.

töMargar . K,

t 8.M« Earpal.
Bollifacius
Benignus
Lucret «.
Medardus.
Primus
Ouuphrius

LI ^ ^ Mich . B
2 /, Gimeon
25 HauptJch.
26 Earpus
2 7.JshgttttP . .^
28 NicetLs

9 Thevdosia

22
23

2 i
2 5

LÄ
2/1
25
26  '

L?
L8
29

M

27
11

2^.
8

21

L4) Kach.-V. verlorn. Schafe. Luc. 15. Vwt. V. groß. Lö-̂ n. Luc. 14.' ^ . W. d. NachsSl̂ P ^ ^ Drarkb^

lMontag
Dienstag
Mittwoch

ADonn.
Dreytag
lSamstag

r̂-L ^n.Pf- Barn.
1 s Johann Fa c.
i5 Anl/o . Padua
14 Basilius
15 Vitus M.
16 Franz . Reg.
^Raiuerus

2 », Lr .. Barn
Basilides
Tobias

Virus
Roland us
Volkmar

M 2 I-
3 i HerMSs

VmryJustin
- LMcephorus.

3 Lucilljarr.
^ Metrophan.
5 'Dorotheus

Zo
1
2
3

Tamüz

iNamazau
2 (Fähen:
Z MvnatH) .

5

^ZJsÄB.
7 M;

ä.

^7jL'cf
1 Lj

s!
>7!

LZ) K̂ sh, E .,groß.Mchzug PstrstLuc. 5. Pror. A. verlcxn. Gxhnse. Zur. 1,?. Gr. Niem, k. 2 H«L«Ndiesen. Matth. 6.
Ntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
Dorm.
'Freytag
.Samstag

l 8A 4U,Hf. Marc.
L9 Julian a F.
LoSiLveriusP.
2 1 Aloys v. Eon ; .
LL Uchatius
23 Zeno M.
24 Joh . Bapt.

§ t,.Le. Arsclph
Gervasius
Srlverms
Albauus
AchaL ius

Joh .d.Tauf

E 3 Nvrvert ! 6
7TheoLarus
8 KheodvNls
9 Cyrill . Alex.

r ö Timotheus
11B a r t h o l.
12 Onuphrius

D) K̂alhTUarWr - Gerschligkrit. Matth. Z. Prot. Seyd barmb. Lnc. 6. Won deS Hauprrnanuv Svecht. MattH. 8
MonnMg
-Montag
hDieustag

Aittwoch
ronrr.

2 5 AZN . Pf . Prosp.
LbJoh .uPaul.
L7 Ladislaus
L6 Leo U. Pst
siAMU -KM

M -yM Zo Pauli GcZ

EkoaiuS

Jeremias
7Schläfer
Leor
öytrD P»
Pauli G cd

1^ 4 AguLl M
LLElisäus Pr.
iLAmos Pr .'
i6Tycho8-
17 EmsnuelM-
18 Leontius

Gtrengr Fa-
^7ß,n,Temp l-
i LEroberunZ.

'9
L» N .v.Wien

-.Ar.

-) Am Freytag nach der Zronleichnarrrsvctave wird das Herz - A esu fest  gefeyert.
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I u rr y , der Tag nimmt zu von i5 St . Z6 Mrrr . bis i5 St . 54  Min.

Sonnen - Mondes - ^ »Mondes-
Veränder-miSeu, Aufq.

U . M.
Unterg.
U. W.

Mondes-

Nufg . s Unterg.
U. M . I U. M.

Uhren

spat
lM . S.

Monat -Horcher
Ackerbau - Kalender.

E Letztes Mertel d. z.
um 7 Uhr zs Min . Ab.

E) Neumond d. 10. um
z Uhr 43 Min . Ab.

K) Erstes Viertel d . i 8.
um S Uhr 6 Min . Abends.

O Vollmond d. 26 . um
8 Uhr io Min . Morg.

Erdnähe des ( Samstags
den 3, im L* der Fische.

Erdferne des s Samstags
den 17. il« 7° der Jungfrau.

Erdnahe des < Freytags
Men zo . im 9° ^er Fische.

Die Sonne rückt aus den
^Zwillingen in dasZeichen des
Krebses Donnerstag d?n »r.
d. M . Abends s Uhr 48
Minuten z6 Sec . — Som¬
mer - Sonnenwende.

Saturn erscheint bald nach
Mitternacht und ist von da
an vollkommen sichtbar . —
Etwas früher geht Jupiter
jauf und verschwindet erst in
idenÄynvenstrahlen . — Mars
^isi die erste Hälfte der Nacht
'fich/bar*/ da er um Mitter¬
nacht unter den Horizont
sinkt . — W-nus kann bloß
bis gegsun Uhr des Abends
aefthen werden , und hat
dm 15. Juny 4 Zoll Be¬
feuchtung in Westen . — Mer¬
kur geht nach Z Uhr des Mor-
!genS erst auf.

Venus in der mittleren
Entfernung vorder Sonne
d. 7 . , Vierkur in der Son¬
nennähe d. iz.

Dm Duny wird zum zweytenmabl gebrä¬
chet, die im März geschälten Lehden sehr
tief geackert, Echafmist auf die Brache ge¬
führt und untergeackert , dann um Bontfa --
cii oder Johannis Lein, Blartgerste, .Johan - !
niskorn , Rüben , Feldkehl oder Kraut gesäet .^
Auf den Wiesen mähe man allmählich das!
Gras , auch wird das Gommergemisch ; m
Anfang oder Ende deSMonachs abgemäht ;i
die abgemähten Wiesen sollen bey rrccknem!
Wetter öfters gewassert werden . Das Ruhr
in den Teichen wird geschnitten und ein¬
geführt.

Kurze Wirthschaftsregeln.
Wenn Jemand zu dir kommt, Geld zu

b 0 r g en , so sehe vor allem auf das Pfand i
oder die Hypothek, die .er dir geben will ^
dann sorge für die nbthige Schrift und end- !'
lich bey liegenden Sachen für die Einverlet - j
bung in die öffentlichen Bücher . Weigert
sich Einer , den Forderungen nachzugeben,
die du bloß zu deiner eigenen Sicherheit an
ihn stellst, so hafte ihn für einen verdächli - 'l
gen Vogel , dem es nur zu lhun ist, dir das
Geld mit guter Art aus der Tasche zu filou-
tiren . Hat er's im Sinn , dich wieder zu
zahlen , so weigert er sich gewiß nicht , dir
volle Sicherheit und Beruhigung zu geben.
Will er nicht mehr zahlen, so sinder er sich
nicht selten -sogar beleidigt durch die For¬
derung solcher Sicherstellung.

Muthmüßliche .Witterung . *
Noch ein herrlicher Monath , von dessen

Schönheit die Fruchtbarkeit und der Segen
des ganzen Jahres obhangt . Vom 8- Juny
bis zum 15 . August ist der Hobe Sommer,
alles ist im schönsten Flor , das Getreide reift
der Ernte entgegen . Die Wärme wird im
mer stärker und verursacht Donnerwetter,
di - die Luft wieder obkühlen und angeneh¬
me Regen h-rber-führen . Der Juny wiest
aber im Durchschnitte auch die nwi^eu Ha:

-aeft Gese^i. Ende des Monarhs zu sind ge-
'wrtnhÄiH ' große Wetter ue-d W - ssrroüsie,
und Wenn man vor Johannis um Regen
bittet , so komm: er nach Johannis unge-
bechcn.

Knauers Wett erp r ophezeih u ng . Juny fängt mit Reif a» , darauf trübe Witterung , den 9 , schön warm,
was bis zu Ende dauert.

- - 3
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Vll.  Julius/ Heu  MSN V?  Warmemvnarh , hat 51 Tage.
Äochen-

uriv
Monaths-

tag

i^ Zlllgemeruer Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russi¬
scher Iuny.

Samstag j iTheodorus iTheydorus j19 I u d a Br . C. jVZ4 r SaW >2

Jüdischer ! Türkischer i Lauf
X. Tamuz IX. Ramazan ! des (A ^

5582. . 7i2Â;. ^ b. , Gr!
sL6

-7 ) Kath. Jes . greifet 4000 Mann . Mi,re. 8. Prot . V . Ftschzug Petri.  Luc . Z. Gr. V . besessenen Gergesener. Matth . 8.

Sonntag.
Montag
Dienstag
Mittwoch
Dona.
Freytag
Samstag

L N5y. H,
3 Eulogius
4 Ulrich Jsab.
5 Dominus
6 Jsais Pr.
7 Wilibaldus
nKilianus

Zn-Tr-M̂ tms
Cornelias
Ulrich
Demetrius
Esaias
Wmbaldus
Kilianus

20  N Method.
21  Julianus M
22  EusebiusB.
23  Agnpplna
24  G e b. Joh.
25  Febrvnia
26Davidv .Theß

LO
2L
22
23
24
25
26 42^

22

23
L4
20
26
s 7 23 ^sUM
26

M'

M

11,
-4

8
21;
4

0

L8) Kath. V . falschen Propheten. Matth . 7 . Prot . Pbariiäer - Gerechriak. Matth . 5. Gr. Ars. heilt einen Gtcbtbr.-ch Matth . 9. i

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

9 s A7 N. PfBricc.
10 Amalia
11 Piusl Pabst
12 Heinrich
13 Margareth
i4Bvttavent.
i 5 Äpost . Thl.

§ «. Tr.Cyrill. L? C § Sams
7 Brüder
Pius
Heinrich
Margareth
Bonavent.
Apost . Sch.

L8Cyr.  u . Joh.
29 Petr .u Pauli
AoAlleApost

LJuly Kosm.
LK l e i d M a r.
3 Hyacinth

27
28

29
1 Abh.
L

4 ' -üW

29 -
30

iSchewwal
LGr.GerMM
ZFrerchenfest
4^ §MW.
5 '

M

-9 ) Kath. B . ungerecht. Haush . Luc. 16. Prot . Jes . speiset 4000 M . Mare . 8. Gr. Jes . beirr 2 Llinde . Matth . 9

iZ'
25

«
2a

5 .
14!
25

Sonntag
Montag.
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

16  Lsn .Pf . « cap.F
17  Alexius
i 8Arnoldus
19 Arsen ius
20 Margaritha
21 Daniel Pr.
22Mar .Magd.

« N. Tr . Ruth.
Alexius
Arnold
Rufina
Elias
Praxedes
MarMagd

4 Andreas
5 Athanas.
6 Sisoas M.
7 Thomas v.A
3 Proeopius
gPmrcratius

1045  Märt.

5
6
7
8

9 5--», K-'k-
10s
1 r44-̂

7
3
9

10
1 r4 ^ TjUM»
12

M,Ä2?
M
Ms

?!
»9,

i!
14!
- «!
io>
L4

,0 ) Kath. Ies . weint über Jerus . Lue. 19. Prot . B . d. falsch. Proph. MittZ . 7. Gr. Jes . speiset 4000 M . Matth . 14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
!Donn.
.Freytag
'Samstag

23 A4 n -.PfLibor.
L4ChristinaM.
25 Jac M. Ap.
26 Anna
27Pantaleon
28 JnnocenL.
29 Martha

K N. Tr Apoll.
Christina
Iacob Ap.
Anna
Pantaleon
Jnnocent
Beatrix

iiMEuthym .?i2
i 2Prcclus ii3
13 Gabriel Erz °14
14 Agnila ^5  Freudent.̂ 16
i5 QmricusJ . 16  I 17
, 6 Atbenoeen. 17
17  Marina M . i84ZSsM

!i8
^9

22 !

7
L2

' 2 -»
7lS

' 6
zi ) Karh. D . Pharisäer u. Zöllner. Luc. i8 . Prot . V . ungerecht Haush . Luc. rs . Gr. B . G.-lrMctn Tdrißt. Matth . 14.

Sonntag !3« A-sll.Pf,Abt). !qn. Tr. Abdonl ' 8C2Hyacmtt
Montag I3i Jgn . b.koj. Germanus IlyÄacr u. Di.

'9
20

20
21 -«Hs

2I
4
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I u l y , der Zag nimmt ab vsn 15 St . 5o Min , bis 14 St . 56  Min.

Mondes-
Beranderungen.

Soimen-

Aufg.
U. M.

Uuterg.
U. R.

Mondes-

Aufg.
U. M.

Unten ; .
U. K.

Uhlen
zu

früh
M . S.

Mona t h l iche r
Ackerbau- Kalender.

H Le?tcs Merkel d. z . um
UHr ^ 5 Min . Morg.
G Neumond den ro . um

L Uhr 43 Mm . Morg.
K>ErfieS Viertel den 18.

um 0 Uhr ?o Min . Nachm.
W Vollmond den 25 . um

8 Uhr 58 Min . Nachmittag.

i' Erdferne deS s Freytags
d. »4 im 14° der Jungfrau.
z Erdnähe des ( FreytagS
;d. sZ . im 12° der Fische.

> Die Ätnne rückt auS dem
jKrebfe in Las Zeichen des
Löwen Sonntag den 2z . d.
M. Morgensr Uhr 41 Min.
9 Gcc . — D :e Lage neh¬
men ab.

Saturn gebt zwischen io
und iL Uhr Abends auf und
kann die ganze folgendeNacht
beobachtet werden . — Ju¬
piter tritt fast um gleiche
Zeit in den Horizont und zie¬
het dcn nächtlichen Himmel.
- Mars läßt sich vor Mit-

ẑ rnacht noch beobachten, da
-r bald untergeht . — Venus
,cht Abends vor ro Uhr un¬
ter und Lar den 14 . July nur
Äe schwache Beleuchtung von
1 Zoll in Westen . — Mer¬
kur kann bloß vor 12 Uhr
Abends noch kurze Zeit ge¬
sehen werden.

Merkur in de- Sonnenfer¬
ne den »8.

z
4^
5
6
7
8
9

'O
t r
12
'3
«4
15
16
17
18
19
20
21
22
2Z
24
23
26
27
28
29
30
31

Am 2.> M . ist die Son - , ^
ne in ihrer größten Enrfer - '
nung von der Erde im 9°
49 ' ? r " des Krebses Abends 25
nsMr r - Mn . 19 Ser . j

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4-
4
4
4
4
4

5
5
b
6
7
8
8'
9
9

10
11
12
13
14

*5,.Ibl

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

17! 7
Ml
19
20
21
22
23
24
2Z
26
2?
28
29
30
23

0 .1
55
54
54
53
52
52
5i
31
50
49
48
47
46
45
44
43
42
4i
4o
3§
38
37
36
35
34
33
32
3'
ZO!
28

t l A. 8
11 26
il 4L
Morg.
0 16

3i
0

37
28
-8

W

EU

V

Nr»«»

8A.Z7
4

26
9
9
9
9

IO
10
IO
10
11
11

44
28

9
22
34
5i

8
35

Worg. ,
0 33

8A. 8j
8 34!

52
59
-8

55
13
32
46
5

^4
(L-

3
3
3
3
4
4
4

F
4
G
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
b

2Z
34
45
56

7
>7
2/

Im July wird alle?. , was zum. Schnitt ^
und zur Errrre erforderlich ist, in guter Be-
re.rschsft gehalten , vor der Ernte die Aen -!
ger gemährt und dann bey schöner Zeit drei
Ernte angefangen : Einige Tage nach dem
Schnitt stellt man die Halmbrache an , be¬
säet einige fette Arckee mit Nübensamen ,
sammelt Erbsen , Bohnen , Linsen und
Wicken ein , fützet das rpohlgedörrle Heu

32
78

^l ! ein , wässert öfters die Wirsen , säubert die
4 " Felder , Wiesen und Aenger von Riedgras
55 !und anderen Unkräutern , sammelt Laub

3 j fürs Vieh , säet einen Mischling von WM:-
11 ken, Hafer re. Der -japsen wirb , wenn er
zo bald When will , zum drittemnahl gehackt

um daS Winterlager bezogen.
Kurze Wirrhschaftsregel.

^on ünxenäum LUl excoj ; imncfum,
inveolenclum » guict nacuiue taciLl

43 ' x,ut lciat . Nicht erdichten , noch ausklü-
4 ^ !geln , sondern ausforschen muß man , was
52 i Hk N a tri ^ handelt rKdswaS sie verträgt.
56 ^ Dirß sind Worte des gelehrten Baco von

0 Verulam . Ce schrnrtchelt dem Verstände,
<; ider Natur selbst ihren Gang vorzeichnen
Wundste in ein vorgefaßtes System hinein-
^ zuzwingen . Freytrch paßt der Schuh nur
o selten , und dann sind Leder und Arbeit
7 ' verloren.

Planetenstarid um Miuernacht-
NL
c-^

Saturn.

13^ 8

Jrwik.
OZ/

23X

13 3L 2Z 0

Murhmaßliche Wirterung.
Abermahle ein heißer Monath , in dem

eS sehr oft Gewitter und Hagel gibt . Zu
Anfang deS Monaths fürchtet man die!

2 ^Schlossen am meisten da daS Getreide ebeni
^ reis wird . Am 15 . ist die wahre Mitte des'

hohen Sommers , und am 23. nach Mag¬
dalena beginnen die Hundstage . Gegen En¬
de deS Monaths , manchmahl wohl auch
schon zu Anfang des Monaths haben wir
die heißesten und schwülsten Tage de« Jahr «,
wie die Thermometer gezeigt haben . Um
Margaretha den iz . und um Jacobi den
2 - , pjlegen schwere Gxwitt -r zu kommen,
welche die Lust abtühlen und den Staub
löschen. Der auf den hohen Gebirgen in
Menge schmelzende Schnee scbwellet die

. Flüsse und setzt tief gelegene Gegenden in
22 2 O IO 2 ^ 294/18 große Wassergesahr, wean anders im

I l Winter viel Schnee gefallen ist.

Mars.

o A -'

71̂ 52

Venus.
OZ/

14^ 22

Merkur.
0Z/

27L 2

? " ^ ^ p r v p 5 e z e i b u Ng. July fängt mit großer Hitze an , sowohl bey Tag als Nacht , donnert fast»c, ^ ^ LI 7 7 -̂ 1' VL - an , zowopl vey -r.ag ae» v/acpr , vonncrr eap tag

L^ / darauf Regen b s "^ Ê d̂̂ ' bleibt schön bis ir . , dann wird eS trüb und etwap kühl mit Regen bisdarauf Regen bis zu Ende.



VUI . August,  GrntsUsM, Hltzemonarh , hat 3- Tage-
^ >o,»-en-

und
Monaths-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.
Griechisch- russi¬

scher Zuly.
Jüdischer
XI. Abh

558o.

Türkischer
X. Schewwal

-2Z5.

Lauf
des T
Z I Gr

Dienstag
Mittwoch
Donn.

Samstag

1 Perr . Ketrf.
2 Portimeul.
Z Steph . Erf.
4 Dominicas
5 MarSchnee

Pet . Kettf.
Gustav
August
Dominions
Oswald

20 Elia  s Pr.
r 1 Simeon
22W . Magd.
25  Trophimus
24 Christina

2L
2 2
25
24
2^ L6K

L5
24
2 Z

26
i - . T

1M
32) Rath. B. Tâ sturnm. Marc. 7. Prot. Irs. weint üb. Ze rus. Luc. 19. Gr. Vom Mondsüchtigen. Matth. 17.

18
1

r 4
-7
1o

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

6 Air n.ö D.Ch.
7 Caietanus
8 CyriacusM.

^Momanu ^ ^
10 Laurent . M.
11 Susanna M
i - Clara

M»n.L;
Donatzrs
Cyriacus
Gotthvld
Laurentius
Susanna
Hermann

2 5 UzMnnaT.
26 Hermolaus
27Pantelemon
28 Prochorus
29 Callintcus
50 Silas,Silv.
51 Eudocimus

26
27
28
29
5o

i Elul.

27
28
-9

1 Dsnst-kade
2

5'43 .EsUW
4

L

2 2!

4-
16
28
10
22

4^

33) LachB. bar,nh. Samarir. Luc 10. Prot. B. Marts, u. Zöllner.' Lue. 18̂ - E-d. Könige Rechnung. Matth. 13.
Bonntag

Montag
Dienstag
Mittwoch
zDonn.
Freytag
Samstag

,LDLU «P ^ ihpol.

^4 Eusebius f
5M- HimmelfM-HimEf

16 Rochus Rochus
!7Lideratus Verena
18 Helena Agapitus
ig Ludov . Töl . Gebaldus

LIn-Lr-Htppol.
Eusebius

LEiL  August
2 GtephanM.
5 Isaak , Dal.
4 7 Mart . Kind.
5Eusygnias
Mrklär .Che
7 Domitius SMSüM

5
6
7
8
9

10
11 44TftlU.

M

16

28
10
22

5
18

34) Kat-. V. d. io Aussätzigen. Luc. 17. Pror. V. Taubtiumme». Marc. 7. Gr. V. reichen.Jüngling. Matth. 19.

Schrntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

LOAIL.N.Pf.St-ph
21 Johanna Fr
22 Timotheus
LZPhjllpp .Beni;
24 Barthol . A.
sZ Ludov . Kön.
26 Samuel .

rr n. Lx D-rnh
Hartwig
Symphor.
ZEus
Barthol.
Ludwig
Samuel

8b Emilian
^Mathias

19 Laurentius
11 Math . Ap.
12 Phocms
15 Marimus
i4Micheas

10
11
12
13
r4
15
16 ML M-

12

glückliche.
Tage.

16

' ^ ST .liW.1»

N>Ä»

16
1

15
1

16

1!
6

27 3k 14N.P/ ssZy.Tr. G-ver.
Augustin
Joh Enth.
Rebecca
Paulinus

8 Augustin B
29 Joh . Enth.
30 Noia I.
51 Raymund

zz) Äath. Niem. k. 'r Herren dien. Matth. L. Prot. V. bannh. Samarit Luc. ro. Gr. V. de«.Hauvtmanns Sohn. Matth.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.

1
sr.

l5ClZ ^ ' K;' M
16 Schweißt.
17 M ykou
18 Flor u.Laur.
i9rlndreasM . j2

^7
.8
iy
20

1

20
2 L
2 2

25

E
O

14
28
t L
24^

Den 20. großer Festtag in Ungarn.
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August / die Tage nehmen ab von Z4 St . 5z Min , bis - 3 St . Lo Min,

Mondes - .
Beräuderttnaen.

Hß Sonnen-

Aufg - j Unter ^ !
- ' ZU . K . l U . M?

i E Letztes Wissel d', i . UM j l Z
!6 Udr 55 Min . Morg.
! G Neumond d . 8 - UM icr

46 Min . Ab.
!. H Ekftes ^ i. rL- l d. 17 . um
8 UHr 58 Min . Dtvrg.

! K Vollmond d . s z . um n
Utzr z.6 Min . W.

U Letztes Mertel d . zo.
um Z Uhr 42 Mm . Nachm.

Erdferne ' des ( FreytagS
den rr -m 14 ° der Jungs.

Erdnähe des < Donnerst,
den - 4 . im 15 " der Fische.

Die Sonne rückt aus dem
Löwen in daS Zeichen der
Jungfrau Mittwoch den r ? .
v . M . um S Uhr i » M . r6
Sec . Morgens . — Die Tage
werden kürzer . . -. »

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar , und erscheint am
Horizont schon zwischen 8 u.
ro Uhr deS Abends . — Ju¬
piter tritt fast um gleiche Zeit
hervor und bleibt die ganze
Nackt .am Himmel . — Mars
geht Abends schon unter.
Venu « zeigt sich Art scheu rZ
und 44 Uhr alS Morgenstern,

chat -ader den r 5 . August nur
serfi r Zoll Beleuchtung in
>§ sien - - Merkur st5ht dey
^Täge am Himmel und könn¬
te nur . am frühen Morgen
gesehen werden.

EenuS in der Sonnenfer-
ned . r . , ihre größte belioetir-

i irische Breite südlich d . 24.

7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7
7

6
6
6
6
6
6
6
6*
6
6
6

27
25!
2g
-3
22
2L.
-9
r?
15
14
12
r O

9
8
7
5
4
L
O

55
56
54
52
5r

.49
48
46
44
43
42
40
V

Morrdes-

Aufg lUuterq . !
U . M . j U . M.

-o 52

Uhren
zu

früh
M .S - !

Monath sicher
Ackerbau- Kalender.

33

49
r b
22
46

M
c»

«>
s»rr

7
7
7
8
8
9
9

sO

2
22
38
54
14
34

3
36
22

N

-Ä
c»

7A .Z2
49

5
iy
3-
44

0

17
38

8
4^
42

7
8
8
8
8
9
9
9

IO
10
11
MorH.
0 52
2 -5
3 45

>3
Nr»

v-

5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4

N-»
«L>

25

Planetenfiand um Mitternacht.
Juvit. Mars. Denns. ZKwkur"
oA / oZ / oA/ oZ?

Saturn.
OZ.-"

13 ^ 34 22X38 261^ 32 64/10

12 4S 20 LI H -L46 29D21

z / In die»pm^ onathe muß man ffeijch,Kraue
und Rübenäcker von Schnecken säubern,

^o ?alle Sommerftüchte , die noch aus b«r?>Feil-
^ > e sind, vollends einführen , auch den reifes
^4tHafer bauen lassen ; mm erntet Erbsen,!
38 / Losen, Heioer-, Hrrse, schneidet die Karden - !
32 / isieln gb, 4t. hr den j . üig n̂ Hanfund Flachs
26ßaus , klopfet, riffelt und rosset ihn, macht
18 ,sühek Grummet , wässert die Wiesen, ent-
H fe n̂t Steine , Unkraut , Dvrnsträucher w.

aus den Felcem , führt Laubw -rk ; on Bäu-
rn-n nach Hause , schneidet das Brude-.rohr
oder die Wasserkolbe in den Tiichen und
Sümpfen , breitetdtnDünger aüfdie Brach - ,
selbe?, ackert zum dritrenmahl zur Winter - !
saak, reißt die Ruheäcker mit icharftn nach-!
druckenden Bracheggen um, schall sumpfige'
Lehden ab, und legt den Rasn mit Kalk auf
Hausen . - -

Kurze Wüthschaftsregel.
Die Erfahrung ist und bleibt bcym Acker-

chaue noch immer die beste Lehrerin » ; sie
selbst ist ja die Mutter der Wissenschaft;

53 schämen darf sich also die Tochter nichts
" " noch etwas bey der Mutter zu lernen . *

MulhmaßlicheWirterrmg.
Der größteLheil VeS Au .M ist noch sehr

warm , denn̂ vir find noch immer in" den
Hundstagen , welche den 8, ihr Mittel / den
24 . ihr Ende erreichen. Nach dem 24 . nss-
hert sich das Jahr schon dem Herbste und

t die Wärme nigimt merklich ah und die Ak-
o 42 ?mosphüre sängt an , en den Ap -il oder an
0 " 24 ! den Herbst zu erinnern . Schon in der ersten
O 6 8Hälfte wehen zuweilen gelmde Herbstwtnde,?

dessenungeachtet gibt eS noch mauchmahl'
Donnerw -tter uik erfrischende Strichregen.
Um den 2Z. zu, ist das Ende der Donner-
werter . Der August ist fast in reden, Lande
anders gestaltet und wechselt schon in be¬
nachbarten Ländern sehr ab . Gegen Ende
deS Monaihs gibt es oft jchon. feuchte Luft,
mtt/2Lchd^ , und die 3z-gvogessffss-,geH, ab-
zuztehen in Lander, wo der Sommer ncch î
nicht zuEnde ist. DieWeinbauer deurlheileii
nach den 2 letzten Tagen des August und den
L ersten Tagen des Septembers Len ganzen
folgenden Herbst.

" ^ 29

22 ^ 36

Sna 0 e r S W e t t e* p r 0 p h - z - i h ung . August fängt früh mit Nebel an , die Tage sind schön und sehr ckann bis
zu Ende. . , . /



IX . S ep temöer/HstrbstMNNd , Obstmonath / kleiner May / hat Zo Tag!
Wochen-

und
Mvrraths-

rag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechi'sch-nrjH
scher August.

Jüd scher
XII . Glul.

558 o.

Türkischer
XI .Dsu' l-kade

r2Z5-

iFreytag
Samstag

LAegidius Aegidius
LStr pH an K. zAbsalon

2» Samuel
2i Thaddäus

^Esum.2Z

Lauf
des M

Z. jGr.

?!
r 9

! 'Z6) Kath. Jes . errvectrd. Jvngl . zu Naim . Luc. 7. Prot . B . d. IO Aufsatz. Luc. 17. Gr . W. der kön. Hochjcir. F' .uch. L2.

Sonntag
Montag.
Dienstag
MittwochiDonn.

kreytag
Samstag

Z A-sn.Pf.Mans.
4 Rosalia -
5 Victor . B.
6ZachariasPr
7 Regina
8 Mar . Mb.
9 Gorgonius

i z Man s.
Rosalia
Herkules
Magnus
Regina
Mar . Geb.
Gorgonius

LLCr ^ Agath.
23 Lupus
L/fEutych . M.
25 Bartholom.
26 Adrianus
«7 Poemenus
r8 Moses

-L
LZ
L6
2?
28
29 Tisch-MM.

L- 55 Zr-

L6
L 7
28
29
Zo

Dsu' l - heb-
47 Ts. sch-

M
'M

1
i 3
25

7 -
r 9-
1:

iA
37) Kath. D . Wassersucht. Luc. 14. Prot . Niem. k. - Herren dien. Matth . 6. Gr . V . größt. Geöoch. Match . 22.

iSonntag
Montag
Dienstag
Mittwoch
Monn.
Meytag
Samstag

I O Ä :6  n. P 5 M .N.
II Aemitianus
12 Tobias
13 Mauril . B.
14t Erhöh.

1 5 u 3 odoc.
Protus
Syrus
Amatus
f Erhöh.

15 Hildegardis -Nikodemus
16 Ludmilla ;Euphemia

29 C ^ Zsh.Enthpk.
Zo Alexander
31 Gürte ! Mar

1 Sept . Gim.
2 Manrant.
3 Anthimus
4 Babylas

2 H.Neui Aess.i
Z Fafr.Gedali'a

Z
6

8 2GE . ^

Z
4
5
6
7
. Os-erf A^.46
9 tzder

2 .)
7

^9.1

Ä LL7-
^ r r 'il

OL

Montag
Dienstag
Mittwoch
Don n.
Freytag
Samstag

38) Kath . V . größt . Ab . Matth . 22 . Prot . V . Jungl . ;u Nai m. Luc. 7 . Gr . B . ger euen Knecht. Matth . 2 >.
i'MtHg-, 17 ^ ^ n-Pf̂ amb. ib -̂^ -Lamb. 5 CirFach -El . 9VeeM>î f. - 0 kl. Brkram. 1 ^

18 Thomas v.V.
i9Constans
LvQua 'temb. st
21 Matth .Ap.
82 Mauritius ^ Moritz
23TH,c !a

Titus
Micletus
Faust«
Matth . Ap.

ThecLa

6Mich .Erz.
7SozontM.
8 Mar . Geb.
gIoachim.

roMeuodora
11 Theodora'

10 o.langsNache
11
12
13
r.4
iZ 'r.Loubh.Fcft

L1
I L ' -
r Z^ ü̂ckliche
1 T Tage.
1.5N9MM
16

25^

M - st
9

24
9

24
39) Kach. B. Gichtbrücht. Matth . 9. Prot . V . Wassersucht. Luc. 14, Gr . V . d. io Jungfrauen . Matth . 25.

Sonntag
Montag
Dienst ag
Mittwoch
Do nn.
Freytag
Samstag

§4  Joh .T.
25 Kleophas
26 Justins
2 7 Cos. u. Dam.
28Wenzesl.
29 Michael Erz.
Zo Hieronym.

r ?.n. Tr. Gerh.
Kleophas
Cypriauus
Cosmus
Wenzesl.
Michael
Hieronym.

i 2 Cr 7Anthvn.
^3  Kornel . H.
-4st ErMur »g,
15 Nicetas
t6 Euphemia

16 üLaubh .FejH 17
17 r .TagTH.H.
LL r .TagLh .H.
loz .TagCh .H.
2 o 4.TagC 5.HPal »,.- oder

7 SophlaFLd . . 2 1 Weid'ensest.
! 8 E Umeu ius j 22K§ubh. Ende.

18
19
LO

22-5oTsUN^

M

!M
K
E

83

9
rZ^

2 o
3

16
28

Böhmen und SalizteN haben tu diesem Monathe die großen Festtage ihrer Landespattone, Böhmenden L8..Salüten den - o
d-m 3- w .cd das Sch ul f est  gefeyert, am i o. das M a r i a - N a bm e n s f - fl. -
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--ĉ «L
^ <>( «, << c ^H (̂

^ <s^

>L 7

/s ^ >- ^ ^
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September , der Tag nimmt ah von »3

Mondes-
^e ^ nrskrrkngen.

D N ' UMvnd den7, um r
Uhr 56 Min. Nachmittag»,
j L>Erste« Viertel den 18,
um z Uhr 25 Min. Nachm.
> E' Vollmondd. 22. um 7
'Uhr 54 Min. Morg.
^ Letztes Viertel den 29.
um 4 Uhr 6 Min . Morg.

j Erdferne de» ( Donners-
!̂ ags d. 7, im 17° der Jungt.
! Erdnahe des < Donners¬
tags d. 2 r. im 18' derMschc.
s Ten 22 . unsichtbare Mou-

d̂eSsinsterniß.

Die Sonne rückt aus der
jJungsrau in das Zeichen der
jWage Samstag d. 2z . d M
iMorgens 4 Uhr zo Min . 45
,Sec . — Herbst- Tag - und
Machtglriche. — (Zwevter
iAequinoctium) . Den 7, eine
'sichtbare sehr stark« Sonnen-
sinsterniß.

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar, da er »wischen 6 und
S Ubr.Abevds schon aufgeht.

Jupiter wird fast um die¬
selbe Zeit sichtbar, verschwin- ^

'det aber noch vor Aufgang ^
der Sonne am Horizont . —- ^
Mars ift in den Sonnensirah-
sten. «- Venus wird zwischen
H und r Uhr nach Mitter¬
nacht sichtbar und hat d. i z.
iSept . 4 Zoll Beleuchtung in
jOsiesi. — Merkur kann nur
itn den letzten Morgenstunden
gesehen werden.

Merkur in der Gonnennä-
hed . io ,̂ Venus in derrnittk.

»Entfernung von der Sonne
,d. 25. , Mars in seiner mittl.
«Entfernung d. zo.

Min . kis - - St . Z» M ».

M 0 n a I !>l i che r
Ackerbau- Kmmder-

121 Man säet Ko».» aufKlseflopptt , Winter - ^
igemisch fürs Frühiayr , We -t-rn , Mice ?-!

,0 ^üerste, Etaudenkorn , englischen Haftr/
^ -polnischen Weitzen , ungrischen Weetzen,

^ ^Reps ; säubert K?aut und Rüben von Lehne -i
29 -cken und anderem Ungeziefer , streut Klee- !
48Zsamen aus ; rauft die letzten Erbsen aus'

8jUnd führt sic nach Hause , auch den Flachs-
2yiynd Hanf , den man bindet, etnweichc oder!
Hy ' röstet ; schneidet Schilf und Novr aus den
^os T̂eichen, führt den Huter ein ; mäheL Grum - ''
^ ^metund füL-Les nach Haufe , versetzt den
^ -Feldkohl , blattet das Kraut sicißig ab Und'

VUiMyaket es . Um der Flug sc,m zieht man,
2sGräben , und wirft gegen den Wind Dam - '

ZZ ine auf , die Graben und Wasserabsalle läßt'
ZH man räumen . 'Ley trockenem Wetter wird^
I -; der Hopfen aögenommen , geblattet und!
oft , wenn er gehörig getrocknet , in Fässer ae-'z
- ^ spackt , auch der zweyrahrigr Krapp ausge-
^ ^ inommen . Das Getreide wird auf dem Bo¬

den wöchentlich zweymahl gewendet.
Kurze Wirthschaftsregef.

' In der Wirthfchaft i7nd B e rfuch e ei-
nh sehr wichtige Sache Jeder Versuch ist
eiiw Frage , welche der Natur vorgelegt
wird . Es kommt aber viel darauf an , wie,
die Frage gestellt und wie die Antwort ver; !
standen wird . Eine einseitige Frage erhält
nur eine einseitige Antwort . Daher der^
Mißverstand , das Schwankende , das Wie - !
dersprechende in so' Men , wie wobl mit
Treue und Wahrheit angegebenen Erfah¬
rungen . In bestrittenen , also zweifelhaften
Fällen können nur vergleichende Versuche
den Zweifel lösen , und ' das Bessere zu Ta¬
ge fördern.

Muthmaßliche Witterung.
Der Herbst ,st eingezogen und beginnt

den i . mit dem sogenannten kleinen May,
oder Nachsommer , der am 22. dem wahrem
Herbste Platz macht . In diesem Mcrrathe
hat man oft noch sehr angenehme Tempera¬
tur , Wärme und Wetter sind noch gleich¬
förmig , verläßlich und beständig , 'dft ..Re¬
gen sind nicht häufig , Obst und Trauben
überall , nur gibt es auch schon zuweilen

Löse Nebel.

nauers Metterprophezeihung.  September fäng an mit herrlichem schönen Wetter bis iz . , wo
etwas trübes und hcrbstigeS Wetter einfällt , wird bald darauf wieder schön bis 28 ., wo sich trübes Regcnwetter
emstellt . - >



X . O c ko b er , ^ i !7  u 2 , Reifmvnath , Blätterfall , hat 3 . Tage^
Wochrn-

unv
Uorrathss

tag.

Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten . -

Griechisch- russi¬
scher Seplemder.

Jüdischer
I. Lisch«

55 Li.

Türkischer ' ^ aüj^
XII. Dftf !- .des>T

hedsch?^ 5 ^ b . j Gr

4O) Kach.V. hvchzeitl. Kleids. Matth. «2. P?vt.4ft. größt. Geb Matth. 22. Sr. V. Zachariasu. Elisabeth. L,c. i
-- 2 - ' - '-- .-'.- — - . - , . --

Morrtag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

Reinig.
2 Leodegar
3 CandidusM
4 Franz Ser.
5 Placidus
6 Bruno
7ZustmaM.

Reinlg
Leodegar.
Jairus
Franz
Placidus ^ '
Friderica
Amalia

19 ^U8 Lroph.
20 Eustachius
21 Kodrat A.
82 Phokas
23 Empf. I 0h B.
24 Thekla
säEttphrvsina

2ZEesrtzf" U^
24 Ißru Chag.
26 .
26
L7.
s3
29

24
2Z
26
2? .
28
29^LTfÜA
3 o

M

41) Kath. V. kön. Sohn. Joh. 4. Prot. V. Gichtbrüch. Matth. 9. Gr. V. d. Liebe der Feinde. Lue.6.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

M S2 tt.Pf Brig. lKN. Lr, Pelag.
9 DionysiusA Dionysius

loFranc .Bor . Gideon
11 Burkhard Burkhard
12 Maximilian Maximil.
iZKolommm . Kolomann
LäCalistusP . Calixtus

26^ 3? Loh. Th.
2.7KalistratuS
28 Chariton C.
29 Cyriacus
30 Gregor B.

iOct . Mar . Sch.
-Cyprian

5 O Z 1 Schalttag
r Marche- van i ^ uSsrrem
2
3
4 ,
5
6 s SaW.

2Neuj. -szL°
3

5 .M
6 M

42) Kath. V. d. KönigsR-chn. Matth, r8. Pwt. W. Hochzeit!. Kleide. Matth. 22. Gr. V d. Witwe Sohn. Luc. 7
DoMaZ
Montag
Dienstag

iM sr n.W» Ther̂ ».Kt- Hedw
16 Gallus
^HedwigisK.

Mittwoch 18 Lucas Ev.
Donn . i 19 Ferdinand
Freytag 2oFelicianus
Samstag 2Ursula

^Gallus
Florentin
Lucas Ev.
Ferdinand
Wendelin.
Ursula '

>s Dionys
4 Hierolheus
5 CharirinaM
6 T h v m. A p-
7 Sergius B.
nPelagius
yJac . Alph !i 37

7
8
9

I o
II
12

1oU sch ar '
-. 1
t 22  TMm.
iZr glückliche

43) Kath.V. Zinsgroschen. Matth. 22. Brot. B. kön. Sohn. Joh. 4. G?. V. Säcmannu. Ruinen. Luc. 8
Evuntag
Montag
Dienstag
.Mittwoch
l'Domr.
Freytag
Samstag

LrALL .n .Pf . Loed . p L N. StrrCord.
23  Joh . Capist.
2LFortunatus
25 Crispinus,
26 Evaristus P
27 Sabina
r8Sim . Jud.

Severus
Salome
Crispmus
Amandus
Sabina

i cCs L En lamp
11 P h il . Up.
12 Probus
13 Carpns
i ^ Nazar . G.
i 5 Euthymius

Sim . Jud .^ 16 Longin ns

14
15
16
17
.3

20 : Sähb.

iq
i 5
1Ü
^7
18

Tage.

l'9Z Türm«1
2O

1v
28
4

16
28

9
21

ZS1Ä
L8
11
L4

7
20

4
18

2
r?
L

^7
L

17
1.

45
29
L2
L4

7.
44>Kach. L. v,L'ver,ren Löchterl. Marty. 9. P-ot. E. d. Königs Rechnung. Matth. i8-Er. V. reich en Prasser. Luc.  16

Sonntag
Montag
Dienstag

29Slsz N. Pf^Zrnob.krLN. Lr. Rare.
3o Claudia Hartmann
3 - Wolfgaugi ' Wolfgang

17ELL Hose.P.
i8Lm cas Ev.
19 JoelPrrph^

r9-
1

12

'*) Den17va- chemahligev er»kr^n f., denr5, das allas-nem̂ i rr>Kweths-, aucĥasHe^Wsgf̂ in Gchlefien^
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Ö ct v b er , der Tag nimmt ab von n Sk . Zz Min . bis 9 St . /»8 Min.

Mondes-
Nerändeiungen.

Sonnen-

Aufg.
l !. M,

Untg.
U. M.

ÜLondes-

Aufg.
U. M.

Uhren
Z"

U„lg . S spät
U. M . ßM . S.

M 0 na t h l iche r
Ackerbau - Kalendep.

G Neumond d. 7 , um
8 Uhr 18 Min. Morg^

Z, E-stes Viertel d. i Z.
mni Uhr 57  M . Morz.
l K Vollmond d. 2i . um
5 Uhr 21  Mm Ab.

(tz Letztes Viertsl V. 23-
um8 Uhr zi Min. Ab.

! Erdferne des ( Donners
jtagsd . Z. im - v ° der Äung-
stau.

s , Erdnähe des ( Donners¬
tags den rc . im der
Fische.

D -e Sonne rückt aus der
Wage in das Zeichen des'
Si -erxio !'-« Montag d. 2z
Octt -bcr A -rnds 7 U. - M.
5z Sec . — Die Tage wer¬
den kürzer.

Saturn ist die ganze Nacht
sichtbar , denn er geht nach
ü Uhr des Abends auf und
nach 5 Uhr des Morgens erst
unter . — Jupiter erschein.'
ebenfalls fast die ganz-Nacht.
g' ht aber etwas früher zwi¬
schen r und 4 Uhr des Mor-
gen« unter . -7- Mars ist in
den Sonnenstrahlen . — Wer
nus wird bald nach Mitten
nacht , nähmlich um 2- Uhr
stchtbar und hat den Z. Ott.
-n Osten schon halbes si-'cht
— Me -kur ist in den Son¬
nenstrahlen.

VsnuS größte westliche
Ausweichung von der Son¬
ne 4^^ den 1z ., Merkur in
der Sonnenferne d. 2z.

6
6

6
6
6
v
6
6
6
6
6
L
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
6
7
7
7
7
7

3
4
5
6
7
8
9

IO
17

12

i .3
14
15
16
r?
18
is
20
21
22
2Z

2 t)
27
28
29
32
3i

-3
13
17
'9
2t
24
2 b
28
30
3t
33
35
36
38
42
4-
43
44
46
4?
48
52
52
54
56
58

O
2

4

6

5
5
5
5
5
5
5.
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
4
4-

47
45
43
41
3"
36
34
32>

^30-
29
27
25
24

. 22
IQ
t9
17
16
'4
13
12
IO
8

Mor .q.
O 40

Zt
O

7
»Z
24

V

6
4
2
O

58
5-6

N

ec»

v-
-«

c»c«
c»
r:

.A.4
5
5
6
7
8
9

ro
rt

- - l 50p-,, . c
OO j -- -- v lg.
54 l 0 55

47
26
r.5
16

24
38
5 r

5A .Zr
5
b
b
7
7
8
9

il
il

4b
b

3-
7

43
37
Zv
12
§O

Morg.
55
22
48
t7

--<L»

In diesem Monathr entwi -fk man sei¬
nen Plan für das künftige Jahr , thttlt sei¬
nen Futrcevorrarh ein rc. , denn mit dem
i . Oktober beginnt das neue Wirth-
sch a f t. S1' a h r . Mn  gräbt Rüben und
verwahrt sie in decErde, inKellern rderGe-
wölbern , sticht das Ärau t aus , gräbt die
Kartoffeln , nimmt den später gezeitigten '
Hafer ab, hackt die Hvpfensiöcke und bc- '
deckt sie mit Erde , führt noch den letzten
Hafer ein , ackert die V eitzen- und-Korn-
stoppeln zur Sommersaat , läßt den Dün¬
ger zur Gerste ausführen , bringt noch das
letzte Grummet nach H ufe, vertilgt die
Stauden aus dcn Wiesen , und -vollendet
die Saat . AufdemDoden wird dasGerrei-
de wöchentlich einm.ahl gewendet.

Kurze Wirrhschastüregel. - -
Welches Geschlechtes, Glaubens oder

Alters , wclcherTenkart oder welchenTeru-
perament ? der Mensch sey, auf welcher
Nildungssiufe erstehen , zu welchem Stan¬
de er gehören mag : -— »ine Hauptsache ist,
und bleibt immer , oh er E e l d hat . In
den Polen , unkermAeguator , überall , wo
wirzwischen i; nen rechnen, schreit Alles
nach Geld und Geldeewetth . Gewiß , ganz
gewiß, ist das Geld eine Hauptsache m dem
Grade , daß der M angeldes Geldes uns den
empfindlichstenVerlegenheiten aus jetzt.

Mril hm astlicke Milkenm.a.
Der Herbst wird immer starker, Winde,

Regen» Kalte , Reife und Rebel immer
heftiger und empfindlicher : die Gipse ! ho¬
her Gebirge bedecken sich mit Schnee . Der
Blätterabfalt dauert fort , und die Narur
tritt ins Greistmalter . Am 12, und iz . ist
gerade die mittlere Temperatur zwischen
dtt g öfitenSommerhitzcundstrengst »nWin-
terlalre . h' m Theresia werten dic Oesen

. geletzt, und die Wiste »lenster eingehängt,
koch herrscht um die Mitte des Mvnalhs
gewöhnlich trockenes W erter . Am Morgen
gibt es fast täg '.icd Rebel und Reife , am
Tage schnellsegelud- Herbfiwolken, wenig
Sonne , düsteren Himmel , die Nacht* sind
kalt und finster.

^ ^ . dttterpropbezeibung.  Oktober sängt an mjt mehr schlechtem als gutem Wetter , hat den 10.
A . ' blS 17 ., der ein schöner Sommertag ist, den 25. kalt , hernach wieder schöne Zeit , den 27 bis zo . ziemlichkalt . .

70

7 O
IV
I l
II
11
12
12
12
12
13
l 3
13
13
14
14
14
-4
14
-5
15
15
1.5
15
'5
r.5
16
16
16
16
16

2L

4'
59
'7
35
53

9
26
42
38
13
28
42
56

9
2 1
34
45
56

6
16
25
34
4!

48
54

O
5
9

12
15

Plmietenstand »rm Mitternacht.
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Saturn.
v A4

roV iL

8 22

Jupit.
O Att

r5 ) <4v

Mars
0 A4

6 ^ 24

1Z 42 -.2Z 11

Venus
2 A4

22 V y

l6N ) 22

Merkur
2 A4
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XI , November,
Wvchen-

und
Monachs-

tag.

leöelmvnath , Spätjahr , hat 5o Läge.
Allgemeiner Kalender

für
Katholiken und Protestanten.

Griechisch- russi¬
scher Oktober.

Jüdischer
l '.Marchesvan

Türkischer
I. Mnharrem.

I2Zö.

Mittwoch
Don «.
Freytag

'Sa mstag

1Aller Hei !»
2 AllerSeelerr
5 Hubertus
4 Carol . Bor.

Mer Heil . ^ oArtem.
2lll . Seelen Li Hilarion
Gottlieb L̂2Avereius
Emerich !25 Jac . Br . C.

Lauf
des E

Z. IGr.
-t
25
26

27 mW.

24

26 4LsUM<
27

«t
6

18
Q

45) Kath . B . Aussätzigen. Matth . 8. Prot . V . Zinsgroschen . Matth . 22 . Gr . Jesus treibt Teufel aus . L- c. 8 .

mtag-
-Montag
^Dienstag
^Mittwoch
Don n.
Freytag
Wamstag

5Ar4l, .M - Emer. 23N . Tr Bl.
6Leonh Lev. Leonhard
7 Engelbert Erdmann
8 Gottfried ' Sebastian
9 Theodor .S . Theodorus

ro Andr . Avell . Probus
»r Martin B . Martin B.

24 E Zs Är . M/r8
25 Marcian.
26 Demetrius
2 7 Nestor
28Terentius
29 Anastasius
ZoZenobius

29
1 Kislew
2
Z
4
5n!sSabb

46 ) Kalb D . Schifflein Christi. Match. 8- Prot . W. Jätri Tbchterl. Matth . 9 . Gr. DondcSObersten Tkchterlein. Luc Z.

ZL C3 4 Stach.
1N0V . Co^m^

'Sonntag
Montag
-Dienstag
-Mittwoch
Don n-
Freytag
Samstag

12 Ä -r§ n.PfMart.P . Z4 N. Tt . I.
iZStanisl -Kön
iLJuemrdus
»Z Leopold
16 Edmundus
17 Gregor . B.
18 Eugenius

Briccius
Levtnus
Leopold
Ottmarus
Hugo
Otto

2Acindmus
5Acepiimus
4Johann A.
5 Galacteon
6 Paulus Er.

6

8
9

LO

t 2 ^ Sabb
47) Kath. V . Same » u. Unkraut. Matth , rz . Prot . Jesu heilt d. Aussatz. Matth . 8. Gr. V . barmherz. Samaritaner . Luc. IO.

Sonntag'
Montag
Dienstag,
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

19 Ar6 n.Pf . Elisab.
2oFelixv .Val.
21 Maria Opf.
22 Cacilia M.
2Z Clemens P.
24 Joh . v. Kr.
25 Katharina

Lsn ^ El.
Amalia
Mar . Opf.
Cacilia M.
Clemens
Chrysogen
Katharine

7C2A Hieron.
8 V .- r s. M i ch.
dOnesiph . M.

LoErast . M.
r r Victor
i - Joh . Almos.
LZ Joh . Chrys

i 5
L»
15
16
r?
18
19 ' L

12

glückliche
Tage.L42

i 5j
r6
17'
-8

M
M
-G
-'W
M
M

s5
9

2T
6

2

L5
4») Äach. B . Tenfkörnlein. Matth , iz . Prot . B . Schifflein Christi. Matth . 3. Gr . E . des reich, MmineS Acker. Luc. 12.

Montag
!Dienstag
Mittwoch

-Donn.

26 Ar?nPs- Konr.
2 7Virgitius
28Sosthenes
29Saturnius
Zo 'Andr . Ap.

26n .Tp .Ko.
Buffo
Günther
Saturnus
Andr . 2tp.

14 ErKPhtl . Ap.
i 5 GuriasM.
,6Matth -Ev
17 Gregor N.
18 Platon M-

L7!
9

-i
. . ^ - . , ^ ^ 14

Den 4 . ist in der ganzen Lembardie Vcr Festlag des 'Lande p̂atrous . Der LA. ist nur im Erzher-
zogthume Oesterreich Festtag . ' . --

LO
s L

22

LZ
24

'9
20
21
?2
25

M
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'^̂ ^ vVe^ ^ er^ der Tag nimmt  ah von 9 St . 44 Min , bis 8 St . 3o Min.

Mondes-
Verändermigen.

I G Neumond d. 6 . um r
Uhr 28 Dkm . Morg .̂

K Erstes Viertel d . i;
um n Uhr 2 Win . Mor

G Vollmond d . ro . um .,
Uhr 20 Min . Morg.

itz Letztes Viertel d . 27.
um 4 Uhr 29 Min . Ab.

Erdferne des ( Mittwoch
d. r im 2 ; ° der Jungfrau.

Erdnähe des ( . Mittwoch
15 . im 24 ' der Fische.
Erdferne ves ' s Mittwoch

d. 29 . ima6 ' der Jungfrau.

Die Sonne rückt aus d'em
Seorpion in das Zeichen der,
Schützen Mittwoch den 22
Novernb . Morgens 9 Uhr 2d
M . 22 Sec . — Die Tage
werden fortan kürzer.

Saturn ist den größten
Theil der Nacht sichtbar , in¬
dem er erst nach 4 Uhr des
Morgens und gegen Ende deS
Monaths zwischen » und z
Uhr untergeht . — Jupiter
glänzt den ganzen Abend bis
gegen 2 Uhr nach Mitter¬
nacht . — Mars geht schon
des Abends um 5 Uhr unter
und kann dahernicht beobach¬
tet werden . Venus geht zwi¬
schen g und 4 Uhr als Mor¬
genstern auf und ist den 14.
Nov . 8 Zoll in Osten erleuch¬
tet . — Merkur geht beyläu-
figum 5 UhrdesAbends schon
unter und ist darum nicht
sichtbar.

Planetenstand um Mitternacht.

Merkur in der Sonnennä¬
he d . 21,/-

-i '

2-:

Saturn.

0 Z/

8V d

6 56

Juvit.
o Z . "

13X28

-3 53

Mars,
o Z?

28 ^ 13

15 ^ 44

24 ^ 3

21 -̂ 40

M 0 u athl i ch er
Ackerbau -Kalender.

, Man fährt mit den Geschäften dekOcto-
^ ^ sberö fort , läßt die schweren rauhen Felder

V iund Abhänge , wo im -Frühiahr Hafer ge säe:
- ^werden soll , umreisten , dam,t si-e sich gut

^zauswintern ; läßt den Hopfen vollends he-
f 3 zckcn ; dir Gassenecce oder Schlier , auffdre
rozWlesen führen ^ Hat man die Saat der

7 ; Winter fruchte nicht dünge » können , so
führt man jetzt guten Zicgcnmtst oben dar-

^o ftruf , aber nicht zu dick, der hitzige Roßmist l
^ 'kanll erst jetzt ausgesührt werben , und da

man im Gebirge große Kälte ? befürchtet , '
kann man damit die Saat bestreuen . Zu

37 !Haufe wtrddae GrtreiW wöchentlich ein-
syzmahl umgewendet . '
lyz Kurze Wirthschafcsregel.
IOs . DieWichtt 'gkett desGe l d es vergessen
i- oMle diejenigen , die ohne Sorge darum oder
^ l dafür in den Tag hinein leben , alle dicjeni-
^ gen , die mehr auSgeben , alS sie einnehinen.

Sie haben erweiSUch eigentlich nie Geld,
ihrGlück reicht nicht weiter , als die Be¬
friedigung des dermablrgen Bedürfnisses,
und damit haben sie weder Hoffnung für

z6 gerechte -erlaubte Wünsche , noch Trost für
! den Zeitpunkt , wo dasBedürsniß bleibt , die

Kraft aber schwindet.
Mrtthnraßliche Witterung . .

ZuAnfang des Monathtz sind noch einige
hübscheTage , aber den n . beginnt derLor-

t>ZWinter , der bis - zum 2A. Dccember anhält.
45 iHeitcre Witterung ist immer nur von kur¬

zer Dauer , denn der November ist der nas-
2 feste und traurigsteMonatb im ganzenJab-

re . Anhaltende Regen , und unfreundlicher
Himmel,diemeistenNcdeln imganzenJahre,
viele Winde , empfindliche nasse Kälte , nach
Leopoldi oft schon Schnee , besonders auf

verscheuchet die Menschen
mgenchenn draußen

ist' ättcSleer -und öde . ' Den 22 . tritt der
eigentliche oder physische W .nter ein , und
bringt üblere Witterung.

LoStaqe . Wenn eS aüfMarkiniden n.
Tag und Nacht wolkig ist, so kommt ein
unbeständiger Winter , ist cS hell und klar,
so ist der Winter streng und dart . Wie der

22  ? 26 ZUrsula- Tag den 22 ist, so foll der ganze
Winter beschaffen seyn.

dem Geb irge , versche

Me ^kur . iy^ ie geheitztenWohnu

26 ^ 55

Knau erfW ettLkprophezeihung.  Kult bis 10 . ,. Nachmittag aber gemeiniglich schön und warm , den n . fängt
trübes Wetter an mit Nebel und Regen , bis iz . , wo es wieder gefriert bis zo ., Nachmittag « aber meist Son¬
nenschein.
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Allgemeiner Kalender
für

Katholiken und Protestanten.

Griechisch -russi¬
scher November.

Jüdischer
IH . Kislew.
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Türkischer
11. Safer.

t2Zb.
Lauf

des K
A. IGr.

zFrsytag
Samstag

1 Eligius iLonginus
2 Bibiana M . Candida

igAbdias Pr . 25 Krrchw.
soGreg . v .Dec 2^ 1 Weihn.

-4  Z Tsum-
r 5

r 6
8

49) Kath. Es werden Zeichen geschehen. Luc. 2l . Prot . Einritt Chr. zu Jeruf . Matth . 21. Gr. Jes . heilet am Sabb . Luc. 1Z.

Sonntag
Montag

.Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag

iSamstag

Z A I Adv Fr . N.
4 Barbara M.
5 Sabbas
6 Nikolaus
7 Ambrosius t
8 Mar . Zmpf

^ Leokadia

I MV.
Barbara
Abigail
Nikolaus
Agathon
Mar .Etnpk
Joachim

Li C 27  Mar.Spf.
L2 Philemonti
2 3 Amphilochiuö
24Kathar.
25  Clemens
26Georgius
27  Jacobus M.

2 7 2 Weihn.
286 Weihn.
L9 4 Weihn.

^ Tebeth
2
3
L -4 Sabb.

27
L8

L9
^ Rebi el- ew-

2 9^sttM>

M - ^
lO 17
^ O

« 27
11

!§O) Kath. Joh . im Gesängniß. Matth , n . Prot . Es werden Zeichen geschehen. Luc. 21. Gr . V . groß. Abendmahl. Luc. 14.

Sonntag
Msntag
Dienstag
Mittwoch
Donn.
Freytag
Samstag

10 U 2 Adv'.Judith
11 Damas . P.
12 Maxenlius
1.5 Lucia M«
14 Spiridiorr
1 5 Irenäus
16 Eusebius

L AdvÄudith.
Oamasus
Epimachus
Lucia
Nikast'us
Ignatius
Ananias

28CrAdvStephM.
L9ParamonM
3oAnvr . Ap.

1 Dec Nabum
2 HabakukPr.
5 Sophvn 'ias
4 Barbara

5
6
7
8
9 Fast. Belag.

10 Jcrus.
,oEabb.

4
H
6
7
8
9 » oTfurü

io

ÄL-K-

2 .)

9
25

7
21

6
M ',20

zr ) Kath. V . Zsügniß Joh . Joh . i . Prot . Joh , im Gefängniß. Matth , n . Gr . V . drn icr Aussätzigen. Luc. 17.

Sonntag
Montag
Dzenstag
Mittwoch
D on n.
Freytag
Samstag

17 A ^ AvvDazar.
18 Gratian B.
L9NemestusM
-oQuLt . TH.st
21 Thomas Ap.̂
- - Zeno .. (
-z Victoria -

I AdvTazar.
Wunibald
Nemesius
Ammon ^
ThomasAj.
Beata
Dagobert

3 CrAdV
6 Nikol . B.
7 Ambrosius

'NSLr.
10 Menas
11 Daniel

r 2
i 3
r 4
15
16
17
.3  1

11
12 Nah . Ge-ß»

' -̂ lqliickliche

; 5!
16 ^ 1
^7  '

N
M
-«

W

52) Katd. Im 15. Jahr de« Kais. Tiber. Luc. -!. Prot . B . Zeugniß Joh . Ich . 1. Gr. B . reichen Obersten. Luc. i ?.
12 C 3  Adv. Epir-id
13 E u str a t.
i/rThyljsts
15 Qucrl . Euleuth

*K6 Ag au s Pr.
i ? Dan «c!Pr.
t 8 Sr hast. M.

-9
20
21
22
25
24
25

i 3

^920
21

M

GoNNtag ' 2,4  M4.A-7'' Ad. L-EoMM ' Nd.u.Ev.
Montag - 5 Christfest DCHristfest
Dienstag 26 Steph . M . GLeph. M»
Mittwoch 27Jyßaun Ev JohannEv.
Oonn. 28Unsch Kind. Unsch Kilid
Freytag ^ ThomasB . Jonathan
Samstag 3o David IDavid
c?) Kath. V . d. Nachfolge Petri . Joh . si . Prot . D . d. Verwund, d Ettern Chr. Luc. 2. Gr . V . Blinden am Wege. Luc. 19

Sonntag s3 lA ".f.Lhrf. Eylvj h. ChrDottl.!19 E4 Ätzt.Bouksl 26 2̂6 I29
^ . . . >>>>—W— »O,» ,!, »»,X,.'.« ,« ^ - ^„.t. ,

-z -,- Isum.
24 M?

b
i?
29
10

2 2^
4
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dek Nlmmt üö 8 2Z Mm . luö 8 St . 6 ^ lu<

Mondes-
Verauderuttgen.

G Neumond d. 5. um
5 Uhr 14 Min Ab.

S Erstes Viertel d . r2.
um 7 Uhr ro M . Ab.

B Vollmond d. 1- , um
Z Uhr ii Min . Ab.

G Lrtzlcs Viertel d. 27.
um r Uhr 21 Min . Nachm.

Erdnähe des I Mittwoch
d. iz . im der Fische.

Erdferne des HE Mittwoch
d. r ? , im 29 ' der Jungfrau.

Die Sonne rückt aus
dem Schützen in das Zei-
ch n d-sEteinbocksDonnerst.
de - ri . Dec . Abends 9 U.
56 M . 18 Sec . — Wimer-
Scnnenwende.

Saturn ist bis nach Mit
gernacht sichtbar ' und geht
regen Ende des MonathS um
1/2 1 Uhr des Nachts un¬
ter. — Jupiter geht vorMit - . . ..
ternacht zwischen 10 und isk 27
Uhr unter und tsi also bis ^ z
dahin noch sichtbar.— ^ 6*^ 20
geht noch öenTage unter . — I ^
Wenus erscheint als Morgen - 8sO
siern zwischen 4 und 5 U'
und ist den 8- Dec . 11 Zoll
in Osten erleuchter. — Mer¬
kur ist Morgens zwischen 6
und 7 Uhr Hey seinem Auf¬
gange kurze Zeit sichtbar.

Venus größte heliocentri-
sche Brette nördlich den 1z.

Monathlicber
Ackerbau- Kalender.

Tie Sonne steht der Erde
am nächsten den ZI . um I
Uhr 25 M . io S « . Abende
im y" zo" r " deSSreinbocks^

Planetestsiand um Mitternacht.

25

6 <Vzy

Juvit.
0 Z/

Mars
o Z/

l^X '9 20 ^ 12 28V48

r? 5 8I - IZ 27 ^ 53

Man drischt und zwar Hafer , Weitzen
Gerste und Klee Hey starkem Frost , ver-s
schaft dem Siegen - und Schi cewasser von!
den Aeckerr. öfters Abtaus , führt Mist,
Schlamm lind Mergel auf die Felder,
verbessert spröde Felder durch Zufüh -,
>ung von faulem pelze , Säaespävi en,
Gassencrte , Ausket ' ig von bel-achbarieir
Städten , last öfters Master üb-r d,e Wie - ^
ien lauftn he,01 der- gesummeltek Regen - !
Wasser, sschter oder erkaufet Stangen , Ste - ,

»chcn, Hacken und Hackensttele, Psitighbl-
A 54 zer, Maaenhölzer und allerhatid B erkzeu- l
Z 26 zge, räumt , wie es shunlich ist, dreMtesen <!

— und cünget sikn»t Ninder -. Schauf -, L)uo- l'
ner - und Tauleumrst ober auch mir Straf - !
senstaub Aul d,m Schüttboden wird daS
Getreide eii.mahl die Locche g. lveudtt.

Kurze Wirchschaftsregel.

Warum mögen doch so vieleWirthe und
Wirrhinnen vergessen, wie viel Wirth das
Geld  hat ? Es ist dieß kaum zu begrei¬
fen, da doch Alle jeLesr, der Geld hat , glück¬
lich schätzen. Der Leichtsinn unterdrückt,
oder überwiegt die Ueberleaung : darin
liegt der Grund.

Mulhmaßlicke Witterung.
Den 21 . erreicht der Vorwinter ftinEn-

de und der astronomische Bunter beginnt.
57tzBeV „ ahe der ganze Monaih hat trüben
25 !?unfreundlichen Himmel , nur w. ntge Tage

stnd an welchen die Sonne scheint. . Alles
düster.nediich, kalt, im Gebirge vsslSchnee,
in der Ebene der meiste- chnee tun d.eMtl-
ke des Lccembers Um das Lhristftft gro¬
ße Kätte , manchmahl aber auch Man¬
gel an Schnee , und mäßig kalk, uud dann
sagt der Landmann : ,Grüne Weihnach¬
ten, weiße Ostern ; „Denn der Witter be¬
ginnt , so kommt die Kalte gegangen.

Gelindes Wecker um Wc ' hnachtei, ist etn
Korbothe,doß die Kälte lang hinaus wah¬
ren werde »de- , ,« cnn es nicht Vorwin¬
ter!, wintert es nach."

-0 ^ Z0

r r 251

Knauers Wetterp rophezethun  g . Deeember fängt mit Frost an , ist ^ ldtrüb, ^ rt ba .d Ende.
Eis , den io . Schnee , darauf friert -s bis 19., wo -S regnet , wird aber glc.ch wieder kalt bts ^ u
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L—— AussätzL~aus der Land- und Hauswirchfchaft.

E rsteAbthnluLg -— — ^ —

L a n d Wi r t h s cha f t.

I

Feldbau.
i ) Neue Ansicht über den Brand im
Mertz en . Vom kaiserl . königl . Haupt-

marine Eperjesi . *)

Sobald man unfeinem Weihenfelde den Brand
bemerkt , muß man von Zeit zu Zeit Nachfor¬

schungen anstellen , und zwar folgendermaßen.
Man ziehe die Weitzenpsianze mit der Wurzel aus
der Erde , dann wird mau finden , daß die Wur¬
zeln mit sehr kleinen , nur durch ihre blutrothe
Farbe bemerkbaren Würmern beladen find . So¬
bald sich in der Lehre die Körner bilden , verlassen
jene Iusecrerr die Wurzeln und ziehen aufwärts
an die Aehren , wo sie die Verwüstung vollenden.
Nach erfolgter völliger Reife aber verbreiten sie
sich über,das ganze Feld und verspinnen sich auf
verschiedenen Gegenständen.

Düs Wort Brand  fetzt zwar eine Krankheit
der Safte lm Samen voraus , aber der Grundstoff
zu dieser Krankheit ist das Insert . Wäre der Brand-
gross in unreifem oder sonst verdorbenem Samen
!zu suchen , so müßten durchaus alle Aehren ohne
Ausnahme ganz brandig werden ; so aber gibt es

Der Jahrgang igry dieses Kalenders hat einen kleinen
Aufsatz über den Brand im Wettzen und die Mittel

dagegen gegeben , welchen man der Vergleichung und

des interessanten Inhaltes wegen nachzusuchen bittet.
A .- - - - -7- --.- - ^ - ' - - ' ' - -—

Aehren , die nur zum Theil brandig erscheinen,
während der übrige Theil wohlbehalten mit vo ll- ^
kommenenKörnern gerath . Es ist ferner allgemeine
als Thatsache bekannt , daß mau , um de« Brand
zu vermeiden , zwey-  und dreyjährigerr Weitzen-
samen anssäen müsse. DiesesVvrsichtsregel bedeu¬
tet wohl nichts anderes , als daß der Brandstoff
durch die Länge der Zeit auf dem Schüttboden
wegen Auslüftung oder sonstiger guter Aufbewah¬
rung absiirbt . Wäre dieß nicht die Ursache , so
müsste der Brand , da der Same immer der nährn-
liche bleibt , auf alle Falle sich erstellen . Unfeiner
Same , jung oder alt ausgesäet , wenn anders der
Same noch Keimkraft hatte , kann wohl den sorg - !
losen Landwirch nur mit geringem Ertrage an
Stroh , Aehren und Körnern , nie aber mit Brand
bestrafen . Ans obigen Gründen läßt sich schließen,
daß jene Würmchen im folgenden Sommer als,
Käfer hervorgehen , und ihren Keimfloff bis zur
Erntezeit an die Weitzenkörner legen , folglich die¬
ser bey der Aussaat mit ausgesäet wird . Man
kann als Beweisgrund davon anführen , dass,
wenn man den zum Aussäen bestimmten Samens
sogleich nach dem Dreschen , mit Hinzusetzung von
ungelöschtem Kalk und Schwefel sorgfältig wa¬
schen läßt , und dann wieder trocksset, kein Brand
entsteht . Dieses Sicherunqsmi ' ttel hat sich , so¬
wohl in trockener , als nasser Jahreszeit , bolle 8
Jahre bewährt . Jenes Waschen wäre in den fol¬
genden Jahren nur dann zu wiederhohlen , wenn



^man üoerzengD zu, ftpn,glaubte , daß seit dem das

^ebel sich irgendwoher neuerdings eingestedelt habe.
2) Wie ließe sich den schädlichen Fol¬
ge n de s M e h l ch a u e s e n t g e g en w i r k en?

Der M e h lrha  u ist eine bekannte Krankheit
der Pflanzen , welche vorzüglich Hülsenftüchte,
Erbsen , Bohnen , und gurkenähnliche Gewächse
befällt , und dann besonders erscheint , wenn nach
anhaltender Nässe starke Hitze und Dürre eintritt,
wodurch das Ausschwitzen klebriger Tropfen , die
sich bemach in eine weiße mehlartige Substanz
verwandeln , bewirkt wird . Die Gewächse verlie¬
ren davon ihr frisches Ansehen , welken allmählich,
verkümmern , und setzen,weniger Früchte an , als
sonst gewöhnlich . Der Mehlthau zeigt sich beson¬
ders auf stark gedüngten Feldern , und man kennt
noch kein Mittel dagegen , welches zuverläßig
wirkt.

Der Zufall und einige durch diesen veranlaßte
Versuche haben neuerlich die Ueberzeugung hervorge¬
bracht , daß ein möglichst baldiges , nach dem Ve¬

rfallen vorgenommenes Gypsen der befallenen Früch¬
te auffallend gute , Wirkungen leiste , wenn die
Pstanzen die erste Vegetationsperiode noch nicht
beendiget haben , d. h. wenn fie noch nicht in die
Blüthe getreten sind. Ze ,weiter die Pflanzen in
der Vegetation noch zurück sind , desto kräftiger ist
die Wirkung des aufgestreuten Gypses . Aber auch
dann , wenn die genannten Früchte schon mehr er¬
wachsen sind , und blühen oder geblühet haben,
verhindert die durch ein vorgenommenes schwa¬
ches Gypsen wieder gestärkte Lebenckraft , daß sie
nicht ganz vom Mchllhau verzehret werden Ob
solche gegypsete Früchte oder auch der gegypse -e '
Klee einen nachtheilmen Einfluß auf die damit ge¬
fütterten Schafe und andere Tlstere haben können,
und ob man wohl den in die Brache gefäeten , zur
Meide für die Lämmer bestimmten 'Klee einige Zeit
vor dem Aufhüthen und Abweiden ^ noch gnpsen
dürfe , darüber mögen Oekonome » , die in der

nörhige ». Lag c sind , Beobachtungen anstelle« , und
diese zum Besten des Allgemeinen irgend einer
landwitthschaftlichen Zeitung oder Zeitschrift ein-
rücke« lasse».

Z) Ueb er das P flanzen d er Saaten.  -
Es wurde schon vor längerer Zeit und von

Mehreren der Vor schlag >gemacht , einige Früchte'
nicht mehr , wie bisher zu säen , solcher« ordent>
lich einzustupfen , indem dadurch nicht nur sehr'
viel Santen erspart , sondern auch größere Em -!
ten erhalten werden können . Vor kurzem nahm fich^
ein englischer Landmann die Mühe , ein großes!
Stück Feld ans dieselbe Art - mit W sitzen zn be- !
pflanzen , wie man Bohnen oder Erbsen pflanzet . !
Das Pflanzen geschah im Jänner nnd Februar,!
und zwar in Vielecken von z bis 4 Zoll . Mars
konnte bey diesem Verfahren das Unkraut leichter
auompfen , und nach der Versicherung eines be- !
nachbarten Pächters fiel die Ernte auf diesen Ae-!
ckern weit reichlicher aus , als wenn sie auf die
gewöhnliche Art waren besäet worden . Bey dieses
Methode können die Landleute auch ihre Weiber
und Kinder gebrauchen , und ihre Beyträge zu dem
Armeneassen mindern , wenn die ^ ey dieser Arbei?
verwendeten Armen mit ihre » Kindern etwas er- ^
werben . Die Erspamiß des Samens beträgt über -^
dieß in jedem Staat z des bisherigen Bedarfes.
Welcher Gewinn für jeden Staat!

4) Lassen sich Kartoffeln nnd Erbsen
zusammen anb  a t?en?

Der Versuch einer erfahrnen Landwirthinn in
der Gegend von Znnc -bmck in Throl , der Frau!
Varoniun von Sternbach zu Mühlau , hat diese
Frage mit Za beantwortet . Sie ließ im Zahr -lj l8 »6,i
wie der Aufmerksame berichtete , beym Ackern bep
Zeder zwemen Fin che , die der Pflug macht , rin- !
mittelbar linter diesem , in der sonst gewöhnlr' ci en
El t̂fcr »ung und Ouantirat Erdäpfel einleaen , und
zu jedem Kartoffel z bis 4 Erbsen beplegen , und!



so den ganzen Acker bestellen . Da durch das Wen¬
den der neuen Furche die eingelegten Kartoffel or¬
dentlich zngedeckr werden , so wird der Acker bloß
mit dem Rechen noch zngestoßen , und so ist das
Feld bestellt . Diese Art , den Samen nach dem
Pfluge zu legen , so wie das Häuseln der Erdapfel
mir dem Pfluge , ist viel entsprechender , Mühe
urrd Kosten ersparender , als die gewöhnliche . Nur
muß bemerkt werden , daß sowohl die erste , als
die zweyle Auflockerung des Bodens , das Veha-
ken und Häufeln , zeitig vorgenommen werden müs¬
se, weil sonst , wenn die Kartoffel - und Erbsen¬
krauter etwas größer und starker geworden sind,
die Arbeit bedeutend erschwert wird . Man gewinnt
auf solche Art nicht nur eine sehr gute und reichliche
Ernte von zweyerley Früchten ans einem Felde , son¬
dern noch dazu eine Menge Vrehfutter aus dem
Stroh und Kraute von beyden.

5) E sch en s neue Ansichten und Erfah¬
rungen über die Brache.

Die Verteidiger der Brache und der Drcy-
selderwirrhschaft gehen beyde zu weit , aber eben so
anch diejenigen , welche beyde verdammen . Veyde
scheinen immer nur zu all g em e in in ihren Be¬
hauptungen zu verfahren , und man sollte doch
immer , und so auch hier , in Betreff des Acker¬
baues , die Oertlichkeit und Beschaffenheit des Bo¬
dens berücksichtigen.

Ich wohnte , lebteund bauete den Acker vor meh¬
reren Jahren , sagtEschen , in einer bergigen , aber den¬
noch sehr fruchtbaren Gegend , in welcher das Drey-
felderiystem allgemein befolgt und wo pickt jedes-
mahl im dritten , doch wenigstens im sechsten Jah¬
re , reine Bracke gehalten , und diese sorgfältig
mit g Pflug arten behandelt wurde . Nack 4 Ge«
trer cernten nnd einer Besommer urig im dritten Iah-
re mit Erbsen , Wicken, Bohnen , Kohl , Kartoffeln,
wurde der Acker schon im Herbste nach der letzten
Frucht umgebrochen , dann nach der vollendeten
Zrühjahrsdün .gnng gedüngt , gepflügt , und das

Pflügen jcdesmahl wiederhohlt , so wie sich der
Acker mir Unkraut begrünte ; ober es wurde die
Düngung erspart , weil der Acker sie schon im zteu
Jahre des Umlaufs zn gedachten Besommenmgs-
früchten erhallen hatte . Der dasi'ge Boden war,
wie gedacht , gut , ein Lehmboden , der zwischen,
40 und zo Proceut Sand , etwas weniges Kalk,
z bis 4 Procent Humus , und das Uebrige an Thon
enthielt . In diesem Boden , dessen Lage größren-
theils bergig und abhängig war,  wurden sammt-
liche gangbare Getreidearten und Früchte , Hü l- !
sensrüchte aller Art , Oehlgewächse , Fritterkranter
und Futtergewachse u . s. w. mit großem Vortheil
erbauet , und alle Jahre konnte das yte Korn als
Ertrag berechnet werden . In der Regel wurde al¬
le 6 Jahre einmah ! reine Brache gehalten , und
der Unterschied zwischen dem Weitzen - und Rocken- '
ertrage nach einer solchen Brachruhe und zwi- !
scheu dem Ertrage von öesommertcn , obgleich,
stark gedüngten Feldern , war sehr bedeutend,
und betrug zuweilen 4 bis 5 Körner mehr ( die
Klcestoppel ausgenommen , in welcher , wenn sie
gedüngt nnd zwcymahk gepflügt werden konnte,
ein ganz gleicher El trag , wie von der Brache , er- !
halten wurde .) Die Brache har also hier nicht ge¬
schadet.

Vor mehreren Jahren ward ich gezwungen , ^
meinen Wohnort zu verändern ; ans dem Gebirge
wunderte ich in die Ebene , um dort ebenfalls im
Schweiße meines Allgesichts den Acker zu bauen.
Sehr verschieden fand ich hier Alles . Dort waren
meine Berge fast überall gleich von Erdmischung
und durchaus tragbar und mit Vortheil anzi -banen ; ^
hier aber fand ich in einer völlig ebenen Flache ^
eine solche Verschiedenheit von Bodenarten , die
mir nur durch die Nahe eines großen Flusses er¬
klärbar werden konnte . Ein Drittel meiner Lande-
reyen enthielt von zo bis 70 P >ocent Sand nnd'
(wenigen Humus abgerechnet ) das Uebrigc a» Thon.
Ein anderes Drittel hatte zwar fthr guten Boden,
aber von einer dnrchlaffenden B-eschafferiheit , also



wahrscheinlich mir einem kiesartigen Untergründe;

^er trug und gab die herrlichsten Früchte , wenn,
wie man sich hier ausdrückt , am Tage die Sonne
scheint und es über Nacht regnet ; bey zu vieler
Nasse gab er aber Lagerstroh und bey anhaltender
Trockniß schmächtige Halme , kleine Aehren und
wenig Körner . Noch harte ich ein Drittel Land ,
was mit den beuden vorerwähnten Theilen gar
Kleine Ähnlichkeit hatte . Ueber Procent Thon

< Enthaltend und bey gleichartigem Untergründe,
-war es fast gar nicht in die Ordnung zu bringen:
es war sogenanntes unbändiges Land , das bey
jedem Fußtritte bey feuchter Witterung nachgab

!- p Md bey trockenem Werter steinharte Schollen zeig¬
te . L̂tart derDreyfelderwirthschaft ssand ich Zwey-
felderwirthschaft ; die Aecker wurden alljährlich
jUut Getreidefrüchten bestellt '; man kannte nichts,
-als Sommerung und Winterung , selten eknmahl

Wurden statt der Gerste oder des Hafers Erbsen
.oder Wicken gebaut ; Kohl , Ruben , Klee bedurf¬
te man nicht , weift Weidewirtschaft Statt fand
u d es an Wiesen zur Gewinnung des Wintersut-
ters nicht mangelte . Brache wurde in den ersten

! > .zwey Dritteln der Feldmark gar nicht gehalten,

! i, d̂agegen war sie in dem letzten Drittel mit dem,
l .«»bändigen Boden in der Regel . Ueberall hatte

von meinen Aeckern nur einen mittleren , oft
ssogargeringen Ertrag , und nichtnurin den schlech-

! teren , sondern selbst in den scheinbar besten Aeckern.
Ich glaubte meinen Fel .dern eine Güte thun

!«rid ihnen Ruhe gönnen zu müssen , um sie dadurch
zZu starken und zur nächsten Winterungssaat vorzn-
^bereiten. Bey dem Lhonboden war dieß zwar im-

! wer schon geschehen , doch nicht in der Art , wie
ll'ch die Brache zu behandeln gewohnt war ( denn
llsser wurde sie erst im Iuly , und bey ungünstiger

. .d. h. zu nasser oder zn trockener Witterung , zm-
iweilen gar erst im August zum erstenmahl .gepflügt ) .
Ich fand aber , daß dieses ' Land , so oder so be¬
handelt , sich immer gleich , d. h. immer gleich

^schlecht und unergiebig bl -eb. Bey dem zweyten

Drittel , oder bey dem lehmigen Sandboden , ver¬
suchte ich mein Heil in der Brache mit fast noch
schlechterem Erfolge und selbst nach doppelter Wie-
derhohlung derselben in einem Zeiträume von io
Jahren erntete ich von meinen gebrachten Aeckern
nicht viel mehr , als meine Feldnachbarn , die ich
vorher der Ackerschinderey beschuldigt hatte . In
dem letzten bessern Drittel schien, die Brachruhe

^günstigen , Erfolg zu versprechen , aber ein heißer
Sommer vereitelte entweder meine Erwartungen
und Hoffnungen , oder Ueberströmungen vernichte - i
ten sie^

Aus diesen Erfahrungen muß man also die
Schlußfolge ziehen : „ Die Brache taugt nicht für
.' eichten sandigen Boden ; eben so wattig Nutzens,
gibt sie dem unbändigen Thone , und nur dem ans
sich guten Lehmboden gewahrt sie auszeichuendez
Eigenschaften , wenn er tiefgenug sich gleich bleibt^
und wasserhnltende Kraft im erforderlichen Ber - j
haltnisse besitzt." ^ - 1

Diese Schlußfolge scheint dem er sten Anschei- l
ne nach unrichtig ; denn wer würde nicht ' lieber ^
umgekehrt schließen : DeraüteBoden bedarf keiner!
Ruhe , sondern nur der Reinigung , die auch ohne'
Brache möglich ist ; er kann folglich alljährlich!
tragen , wenn er nur nicht vom Pfluge und Mist - !
wagen vernachlässiget wird ; dem schlechten Boden'
aber muß man zuweilen Brachruhe und Erhohlung!
gönnen , damit er nicht ganz erschöpft werde ? —-
Ich suchte mir diese sonderbaren Erscheinungen so
viel möglich zu erklären , und kam dadurch auf
folgende Gedanken über die Bracke und ihre Wir¬
kungen ans die Fruchtbarkeit des Bodens.

„Guter Lehmboden , oder wie man ihn sonst
nennen mag , starker Weitzenboden enthalt nicht
nur an sich vielen Humus oder Pflanzennahrung,
sondern ist auch wegen feiner Mischung und Zu¬
sammensetzung beftnders geschickt , die aus der
Atmosphäre sich niederschlagenden Nahrungstheile
für Pflarnen aufzunebmen , sich znzueignen und
zum Uebergange in die Pflanzen vorzubereiten oder

5



sie wenigstens in sich zu sammeln und wie in einem
Magazine aufzubewahren . Die in ihm verschlossen,
liegenden Nahrungsstoffe werden durch die Einwir¬
kung der Atmosphäre , d. h. durch Frost - Sonnen¬
hitze, Nebel , Regen und Licht , erst aufgeschlossen

lund fruchtbringend gemacht , und je mehr er da¬
her mit der Atmosphäre , in Berührung gebracht,
je mehr er durch öfteres Pflügen und Umwenden

hin allen seinen Theilen der Luft und Sonne aus-
^gesetzt wird , desto mehr werden sich seine Kräfte
entwickeln und aufschließen , um den folgenden
Saaten zu nützen. Sandboden hingegen enthält an
sich nur wenige nahrhafte Theile ; es sind auch keine
darin , die erst entwickelt werden müßten , denn
seine Erdklöße haben fast keinen Zusammenhang.
Wegen seiner wenigen Bindung und seiner mangel¬
haften Mischung und Zusammensetzung laßt er sich
selbst nicht einmahl gut der Atmosphäre zur Ein¬
wirkung darlegen , und in rauhe Furchen pflüg ru,
denn diese fallen schon durch den Wind wieder zu¬

sammen oder fließen bep einem Regen in einander;
er ist überhaupt nicht geeignet , den atmosphari»

'sschen Niederschlag von Dünsten und nährenden
Stoffen an sich zu nehmen und emzusariZen . Nur
Mist kann ihm Ernten abzwingen , die Ruhe hilft
ihm nicht , man baue ihn also , so oft man dün¬
gen kann , und so lang er Düngertheile hält , und
sorge nur dafür , ihn durch Tabaks - und Karcoffel-
bau zuweilen vom Unkraut zu reinigen - Der strenge
und unbändige Boden , welcher nur mit vielem
Kraftaufwands durch Stein - und Stachelwalzen
und durch öfteres Pflügen und Eggen gezähmt wer¬
den kann , wird zwar durch die Brache endlich ge¬
winnen , aber doch nie in dem Falle , daß man
ihm durch Rigolen die tiefere Erdkrume zn ver¬
schaffen sucht , welche das überflüssige Wasser zum

sTheil aufnehmen kann , und dadurch , daß man
-hm häufig frischen Stallmist gibt , diesen baldigst

simrerpflügt und seine Gährung in dem Boden voll¬

enden laßt , wodurch dieser selbst locker und mürbe
gemacht werden kann ."

i

6) Mittel gegen die nackten Schnecken
auf den Feldern.

Es ist bekannt , welche traurige Verwüstungen die
Schnecken in nassen Jahren ans Feldern anstellen,
indem sie oft in kurzer Zeit die ganze Saat sammt der
versuchten Nachsaat aufzehren . Ein sehr wirksames
Mittel gegen dieses Uebel ist die Wackze,  mit
welcher das Feld überfahren wird , aber leider ist
diese in vielen Gegenden nicht einmahl bekannt,
viel weniger für einen solchen Fass vorhanden
Sehr wirksam zeigt sich der früh vor Tag oder
Abends spät klar aufgesirertte ungelöschte
Kalk;  denn so wie nur einige Körnchen davon
den schleim igten Körper der Schnecke berühren,
entsteht in dem Thiere eine Schmerz ankündende
Unruhe , und in kurzem erfolgt Tod und gänzliche
Auflösung . Als ein ziemlich wirksames Mittel kann
man auch nach den Erfahrungen des Hrn . Engel
zu Planen das Einbeitzen des Samens in scharfer
Mistjanche , die besonders Menschenkothjanche ent¬
hält , und wozu allenfalls noch starkes Knoblanch-
decoct gefügt werden kann . Es ist gewiß , daß!
das derb mit der Veitzs durchschwängerre Samen -!
körn dem jungen Keime und den ersten Blättchen
etwas von jener scharfen und widrigenBeynuschnng,!
gleichsam als mit der ersten Muttermilch , mittheilt ,
wovon man sich durch Geruch und Geschmack über¬
zeugen kann . Die erste Periode des Keimens ist
hier bloß die gefährdete , und wenn das Einbeitzett
nur durch diese hindurch hilft , so ist damit genug,
ja Alles gewonnen . Aber auch ans einer andern
Ursache leuchtet die Schirm - und Hülfskraft des
Beitzverfahrens ein , indem nahmlich durch das
Einbeitzeu die jungen Pflänzchen weit stärkerund
schneller treiben , und auf diese Art früher zu je.-
ner Größe gelangen , durch welche sie ihren Fein¬
den aus den Zähnen gerückt werden , und auf die¬
sen Umstand dürfte wohl kein gar geringes Ge¬
wicht z« legen seyn.



u . Futter - und Gartenbau.

7) Ueber das Dreschen und Reinigen
des KleefarnenS nach mehreren Me¬

thoden . v

Der Anbau des Klees hat seit einigen Jahren
in mehreren österr . Provinzen ungemein zugenom-
men , und sich ans eine Stufe erhoben , welü )e er
noch in den wenigsten tentschen und anderen Län¬
dern erreicht hat . In der Steyrmark wird so viel
und so vortrefflicher Kleefarns gewonnen , daß be¬
deutende Änarrtiräten dieses S amens ins Ausland
und selbst bis nach England verschickt werden . In
Kram ist der Kleebau gleichfalls auf eure Stufe
gebracht , daß von den Krainburger Markte » viel
Samen nach Böhmen rmd Ungarn verschickt wird.
Selbst in Galizien hat der Kleeban sehr zugeuom-
men. Bey dieser Aufnahme des Futterbaues möchte
es gewiß vielen Landwirthsn angenehm seyn , eine
Methode zu kennen , wie die Reinigung des Klee-
samens von der Spreu , oder noch mehr seine Her-

iausbrlugung aus den Kappe » , in denen er steckt,
lohne Beschwerlichkeit verrichtet werden kann»
^ Man ist noch im Zweifel , ob es besser fey,
den Samenklee im Sommer oder Winter zu dre¬
schen. In dem Fall ist es wohl gleichgültig , ob
es in der einen oder andern Iahrszeit geschieht,
wenn man die Sameukappen in einer Oehlmühle
stampfen läßt , und dieß sch ein t unter die besten
iArten zu gehören , dis Hülsen von den Samen zu
trennen . Hat mau den Samenklee dreschen lassen,
und es ist nicht gleich Zeit und Gelegenheit , ihn
zu stampfen , so schütte man die Kappen in eine
trockene Kammer , bis Zeit dazu wird , oder bis
man den Samen braucht . Ohne weitere Vorrich¬
tung werden die Kappen , wie sie gus dem Stroh
gewonnen worden , in die Mühle geschafft und
auf den Oehlstampfen so lang gestampft , bis die
Hülsen von den Samen getrennt sind. Man darf
nicht fürchten , den Samen durch das Stampfen
zu beschädigen ; nur in dem Falle wäre es möglich.

daß einzelne Körner zerstampft werden , wenn die
Kappen gar -zfeucht in die Mühle kommen , außerdem
aber bleibt der Samen so vollkommen , wie er ist.
Hat man auf diese Art Samen und Hülsen getrennt,
so schütte man beydeS auf eine gewöhnliche Ge¬
treide - Remignngsmaschine , um den Samen von
Staub und Hülsen völlig zu reinigen . Auf diese
Weise erreicht man am besten seinen Zweck ; doch
hat man nicht überall Gelegenheit , die Kappen
stampfen zu können , theils fehlt es oft in der Nähe
an einer Oehlmühle , theils wollen es auch nichts
alle Müller erlauben , die Kappen zu stampfen,
weil die Mühle entsetzlich voll Staub und Unrath
wird . Wäre dieß nun der Fall, ' fo hat man keinen
andern Weg , als den Samen von den Kappen
durch den Dreschflegel zu trennen , welches freylich
sehr langsam vor sich geht . In diesem Falle baffe
man aber bey warmem Sonnenschein dreschen , wo s
sich die Hülse noch eher , als im Winter von den z
Samen trennt . Um hier desto eher zum Ziele zu ge- Z
langen , breite man vor den Schennenthoren großes
Tücher ans , und schütte hierauf die Kappen , da - !
mit sie vor dem Dreschen recht trocken , werden , Z
woruach dis Arbeit um so leichter von Statten geht,
je trockener die Kappen sind» Nachdem Alles klar
gedroschen ist , wird der Same abermahls auf
einer Maschine gsreiniget . Es ist auf keine Weise
gut , den Samen mit den Kappen zu säen , wie
zuweilen geschieht , indem es niemahls genau zu
berechnen ist , wie viel Samen in den Kappen ent¬
halten ist , es also bloß vom Zusalle abhängt,
daß der Klee weder zu dick, noch zu dünn zu ste¬
hen kommt.

Jenes Ausstampfen des Kleesamens läßt sich
auch , ohne gerade einer Oehlmühle zu bedürfen,
nach neueren Erfahrungen auf Hirse - oder Grütz-
stampfen bewirken . Da nun aber dergleichen
Stampfmafchinen nicht überall bekannt sind , weil
nicht überall Hirse und Vnchweitzen gebauet werden,
so dürfte es vielleicht Manchem angenehm seyn, zu er¬
fahren , daß das Ausreiben des Samens aus sei-



nen Kappen eben so gut und leicht auf Mahlmüh,
>len , die man doch gewiß überall findet , geschehen
kann , wenn 'man nur die Vorsicht beobachtet , den

jStein etwas zu heben , und die i« den Rumpf ge¬
ischütteren Kappen mittels eines Stocks zwischen
die Steine zu schaffen , weil sie sich von selbst nicht
schütten . Da aber weder beym Dreschen , noch
beym Stampfen , noch bey dem eben erwähnten
Mahlen alle Kleesamen aus ihren Hülsen völlig
rein heranszubringen sind , so können die noch
übrig bleibenden Kappen nicht anders benutzt wer¬
den , als daß man sie aussäet , so wie sie sind , nur

Müssen sie etwas dick gesäet werden , wenn man
einen guten Erfolg davon haben will.

Endlich kann zum Reinigen des Kleesamens
auch eine einfache Maschine gebauet werden , wel-
iche allen Forderungen Genüge leistet . Diese Ma¬
schine hat die Gestalt der gewöhnlichen Getreide-
fegemaschine ; ist ZH Ellen lang , 4 Elle breit,
2 L Ellen hoch. Zwey Männer können täglich an
den kurzen Wintertagen damit L Scheffel Samen
reinigen . Sie hat das Gute , daß der Same nicht
erst , wann er in den Kappen steckt, in Backöfen gedö¬
rrt werden muß , welches , wenn er in großen Quan¬

titäten gebauet wird , auch nicht zu bewerkstelligen
ist ; sondern sie bringt Ihn aus den Kappen , und
laßt nichts zurück , wenn er nur trocken ist. Der
Erfinder und Verfertiger ist ein teutscher Zimmer-
imeister , Nahrnens Gottfried Haßelbart zu Stö¬
ßen bey Naumburg an der Saale . Er verschickt der¬
gleichen Maschinen auf Bestellung , um den be-
jstimmtrn Preis von 22 Thaler preuß . das Stück;
denen aber , die zu weit entfernt sind , würde er Mo¬
delle gegen Erlegung der Gebühr zukommen lassen.
.Wäre in einer Dorfgemeinde nur eine einzige solche
Maschine , so könnte jedes Gemeindeglied seinen
Kleesamen im Winter damit reinigen , und den Be¬
sitzer derselben mit einer verhältnißmäßigen Bezah¬
lung für den Ankauf entschädigen . Das wäre eine
kleine Spec ul atron  für Gegenden , wo viel
Klee gebaut wird.

8) Neue Entdeckung eines sichern Mitck
tels , die Maulwür fe und Srockmäuse
von Wiesen , Feldern und aus Gärten

zu vertreiben.

Wenn schon die Maulwürfe sich von Insecten
nähren und deßwegen den Pflanzen unschädlich
sind , so schaden sie doch dadurch , daß sie den
Wiesen böden mit Erdhaufen bedecken und unter¬
irdisch die Gänge machen , in denen Stockmäuse
ihnen nachziehen , die dann die besten Pflanzengat¬
tungen anfressen , vorzüglich die Wurzeln der Obst¬
bäume zernagen und dadurch in den Obstgärten
einen ungemein großen Schaden machen ! Herr
Franz Kölbel , Kunstfeuerwerker zu Grätz in
Steyrmark , hat vor Kurzem ein sicheres Mittel zu
ihrer Vertilgung in der Verfertigung m i u er a li-
scherKerzen  gefunden , die in verstopften Maul-
wurfsgängen fortbrennen , und unterirdisch einem
Dampf verbreiten , der die in der Nähe befindli¬
chen Thiere dieser Art sammt ihrer Brut sogleich
erstickt , die entfernteren aber auf eine große Stre¬
cke vertreibt . Die Behandlung , dieß zu erzwecken,
ist sehr einfach , indem man nur den Maulwurfs-
gang bis dahin , wo er sich mit mehreren Gangem
verbindet , oder in die Tiefe senkt , nachzusuchen
und dahin eine solche brennende Kerze zu stecken!
und zu bedecken nöthig hat . Der Erfinder verkauft
diese Kerzen in seiner Wohnung zu Grätz , in der
Herrengasse Nr . 187 im ersten Stock rückwärts,
das Dutzend für r fl.

y) Vertilgung der Ameisen in Gärten.

Der Propst und Domherr Jos . von Molnar,
Stadtpfarrer zu Debretzin , vertilgte die Ameisen
dadurch , daß er um die Gewächse das bekannte!
Körbelkrautoerefoiiurn)  andante . Der
Geruch dieses Krautes ist den Ameisen so zuwider,
daß er sie unfehlbar vertreibt . Man kann demnach
da , wo bei Vertreibung jener Insecten , der An¬
bau jener Pflanze nicht thunlich ist , den ausge-



preßten Saft derselben , oder einen Absud davon
in das Ameisennest laufen lassen , nnd , damit der
Geruch sich nicht verliere , etwas Erde darüber decken.

m . Viehzucht.
ro ) U e 6 e r d i e S t a l lfüt t e r ung d e r Scha-
fe , und über die Behandlung der Läm¬

mer . Von Noa.

Das Mittelgebirge scheint die Heimath . des
feinsten Schafviehes zu seyrr ; in einer solchen Ge¬
gend kann die Wolle der Schafe die höchstmögli¬
che Feinheit undElasticität erlangen und behalten.
Die homogene Nahrung , welche das Schaf , hier
häufig findet und erhält , wirkt mächtig auf die
Verfeinerung undElasticität der Wolle , von außen
nach innen . So wie im Frühjahr Felder und Leh¬
den abgetrocknet find , finden auch die Schafe auf
ersteren kurzes süßes Gras , auf den Brachen aro¬
matische Kräuter . Die Stoppelweide zur Erntezeit
gewährt den -Schafen ebenfalls reichliche und gute
Nahrung . 2 m Winter fehlt es nicht an gutem Heu

^und Grummet , da das Mittelgebirge reichlich mit
jlguten Wiesen gesegnet ist ; futtert man dabey noch

etwas Körner , so kommen die Schafe im Frühjahr
iü vortrefflichem Stande auf den Schurplatz , und
io Stück geben im Durchschnitt 22 Pfund Wolle.
Die Stattfütterung der Lämmer ist ein vortreffliches
Mittel , den Ertrag der Wolle zu vermehren , und
die Schafe zugleich im besten Gesundheitszustände
zu erhalten . Aus igjahriger Erfahrung über diese
Stallfütterung gingen die folgenden Resultate
hervor . .

i ) Pie Keime zu den meisten Krankheiten der
Schafe werden schon bey den zarten Lämmern ge¬
legt , wenn diese Thiere mit den Müttern über Berg
und Thal , bey jeder Witterung und Weide ansge-

jhen sollen. Durch die Stallfütterung ist dieß besei¬
tigt , und insbesondere wird dadurch die Drehkrank¬
heit , so wie auch viele andere Krankheiten , gründ -,
lich gehoben.

2) Bey der Stallfütterung werden dieLämmer
größer , gestreckter , gebauter , als beym Weide -!
gang . Daher mehr und bessere Wolle . Dieß dau¬
ert fort beym Schafvieh bis zur Ausmerzung an
den Fleischer . 8 bis 9 Stück solche Schafe geben
schon 22 Pfund Wolle.

z ) Die Schafmütter befinden sich auf der Weide
allein ruhiger , sind ungestört , und gedeihen besser/

Ist nun im Frühjahre derZeitpunct zum Aus¬
treiben der Mutterschafe gekommen , so sondert
man die Lämmer beym Fortzuge der Heerde ab,
und behalt sie allein im Stalle . Anfangs muß man
mit der größten Vorsicht und Genauigkeit zu Werke
gehen : die Mutterschafe werden das erstemahl um
12 Uhr aus - und um 2 3 Uhr eingetrieben ; nach und

.nach verlängert man die Zeit des Weidegangs der
Mutterschafe dergestalt , daß man jeden Morgen
etwas eher aus - , und jeden Nachmittag etwas
später eintreibt , bis man die gewöhnliche Dauer
des Werdeganges erreicht hat . Es versteht sich von
selbst , daß die Mutterschafe anfänglich bey der
kurzen Dauer ihres Werdeganges , Früh und Abends
noch reichlich auf dem Stalle gefüttert werden
müssen , und daß man ihnen das Stallfutter indem
Maße entzieht , als die Zeit ihres Werdeganges
sich verlängert.

Während der Zeit nun , als die Mutterschaferm
Freyen sind , erhalten die Lämmer im ' Stalle  ge¬
quellte Linsen , Wicken oder Erbsen , in Trögen
eingefüttert , Stunde darauf grünes Grummet
oder Heu in geringer Quantität ; verlängerk sich
die Zeit des Weidegangs , so gibt man noch ein,
Futter Körner . Hat der Weidegang der Mütter sei-!
ne völlige Dauer erreicht , so thnt man wohl , wenn!
Mün in 5 gleichen Zeitabtheilungen erst Heu oder
Grummet , dann gequellte Körner , wieder Hm,
nachher gequellte Körner , zuletzt wieder Heu den
Lämmern verabreichen läßt.

Die Körner , welche zur Lammerfütterung ge¬
quellt werden sollen, müssen einen Tag vorher erst!
dreymahl mit reinem Wasser gewaschen werden,!



oaim weichr man. sie 4 Stunden lang ein , schütter
isie in ein Sieb , setzt es an einen sichern Ort , wo
!Luft uni) Sonnenschein einwirkeu können , rührt

^dre Körner fleißig im Siebe um , damit sie vordem
^Füttern möglichst wieder abwelken . Von gequell¬
ten Erbsen werden die Lämmer fett und wachsen
.schnell ; Wicken sind ihnen noch besser , am besten
!aber die Linsen . Ungefähr 4 Wochen vor der Zeit,
jwo die Lämmer ausgetrieben werden sollen , kann
man statt der gequellten Körner Hafer füttern;
auch gibt man ihnen wöchentlich einmahl etwas
geschrotetes gedorrtes Gerstenmal ; mit weißem
Salze . - >

Veym Rauchfuttergeben ist es den Lämmern
am dienlichsten , wenn man ihnen Wiesenheu ,
Grummet , Kopfklee , Esparsette - und Luzerneheu,
auch Lknsenstroh , jedoch alles von der besten Qua¬
lität , mit Abwechselung füttern läßt . Sind sie
schon derb , so kann man ihnen bey trockener Wit¬
terung täglich 2 Futter grünen Klee statt des Heu¬

tes geben , nur muß das Tränkwasser bey dieser
^Fütterung weggegossen werde ». Der grüne Klee
darf nicht eher gehauen werden , als bis früh der
Thau von selbem abgetrocknet ist ; er wird gleich
in den Stall gebracht und gefüttert . S

Der Lammerstall must luftig und trocken seyn,
jeden Tag etwas frische Streu erhalten , bey jeder
Fütterung ( außer beym Klee) müssen die Lämmer
frisches Wasser erhalten , das . übriggeblieberie muß
von Mahlzeit zu Mahlzeit weggegossen werden.
Die Fütterung müssen die Lämmer pünktlich ein¬
mahl , wie das andermahl erhalten ; man darf ih¬
nen nie mehr , als so viel auf einmahl geben , als
sie minder größten Freßlnst rein anfzehren.

Vierzehn Tage vor Aufgang der Erntestop-
jipeln ist es am schicklichsten , den Anfang mit dem

Austreiben der Lämmer zn machen . Anfangs läßt
man sie nur ans kurze Zeit hinaus , sorgt , daß sie
Mittags im Schatten lagern können , füttert sie
vor dem Austreiben erst satt und gibt ihnen des
Abends auch ein gutes Heufutter . So wie sich die

Zeit des Werdeganges der Lämmer verlängert , , v
bricht man ihnen von ihrem Futter im Stalle ab,
hört endlich damit auf , bis auf die Abende , wel¬
chen nasse Witterung voranging , wo man ihnen,
wenn man sie gesund erhalten will , auf die Nacht
durchaus etwas trockenes Futter geben muß , wä¬
re es auch nur Stroh . Auf diese Weife wird die¬
sen zarten Thicrchen der Uebergang von der Stall¬
fütterung zum Werdegang fast unmerklich , und sie
gedeihen vortrefflich . Bis zur Ernte darf man je-!

doch mir dem Austreiben nicht warten , sonder^
sie früher an die grüne Weide gewöhnen , weil in
den Stoppeln oft scharfes Gras steht , welches dft
Lämmer , wenn sie die Weide noch nicht gewohnt
sind , gleich über den Haufen wirft.

So wie die rauhe H erb st Witterung eintrr' tt,

ungefähr Ende Oktobers , müssen die Lämmer gleich^
wieder er'ngestallt werden , täglich einmahl Wiesen -,
futter oder Kleeheu , zweymahl gutes Futtersir vl^
erhalten . Mittags noch überdieß etwas Hafers
mit 2 Th . feingeschmtrenem Häcksel erhalten . Zur
Tranke gibt man etwasGerstenschrot , oder kann auch
Oehlknchen zufetzen. Wer gutes reines Wasser har,
tränke sein Schafvieh lieber täglich nur ernmabl
damit , und gebe dasjenige , was er der Schafe-
rey durch gute Tranke verwenden will , lieber auf
eine andere Art , durch Körner oder Heu.

Die Lämmer darf man durchaus nicht des
NachtS aufs Feld in den Hordenfchlag bringen:
denn ist es sehr trocken , so liegen sie sich auf der
Brust auf und bekommen oft böse Nabel ; ist es
kalt und naß , so leiden sie an ihrer Gesundheit.
Ein luftiger , trockener , geräumiger , wohlgestreu-
tnl Stall gewährt ihnen das beste Nachtquartier.

Auf die beschriebene Art die Lämmer gehal¬
ten , sie alsdann als Jährlinge und Zeitvieh mit
besonderer Achtsamkeit und Ordnungsliebe fort¬
gefüttert und gepflegt , werden sie bestimmt herr¬
lich gedeihen und reichlichen Wollertrag ab werfen.



Il ) u e l) e r das Sternen vieler Gänse.

In den Sommermonathen Anny und July
sterben auf dem Lande , wie fast allenthalben die
Erfahrung lehrt , außerordentlich viele Ganse , oh¬
ne daß man sich die Ursache davon anzugeben wuß¬
te. Es entstand daraus verrsiuthlich das ländliche
Sprichwort : „ Jetzt herrscht der Gansctod ." Die
Veranlassungen dazu können von mancherleyArt ; sepn
eine der häufigsten aber , aufdie man erst vor kur¬
zer Zeit gerathen ist , find die Blutegel von schmu¬
tzig olivengrüner Farbe ( Mrucle , 53ll ^ ui5n ^ a) ,
welche durch die Nasenlöcher den Gänsen in den
Hirnschadel kriechen . In manchem Kopfe findet
man ZO bis , zo Egel von verschiedener Größe,
wovon  die jungen vielleicht erst im Gansekopfe ge¬
boren werden . Sie sehen , wenn sie zusammengezo-
gen sind , nicht größer als ein Hirsekörnchen aus,
und sind ausgedehnt fast 2 Zoll lang ., dann aber
kaum so dick' , als ein feiner Zwirnsfaden . Bey der
Zergliederung eines solchen Gansekopfes findet
Man die übrigen Körpertheile zwar gesund , jedoch
.jedesmal )! den Kopf von allem Blute und mit Un¬
ger auch von aller natürlichen Feuchtigkeit ganz
ileer, mithin den Tod sehr erklärbar . Was möchte
wohl ein sicheres Mittel gegen dieses Nebel seyn,
da es schon nicht möglich ist , die Ganse zur Som¬
merszeit von allen stehenden Wässern und Pfützen
abzuhalten , worin eben jene Blutegel sich gewöhn¬
lich sehr häufig erzeugen?

' -, - 7.

Li ) Wohlfeile und kräftige Fütterung
der Hühner mit Würmern.

Zu einer wohlfeilen Fütterung der Hühner em¬
pfiehlt Hr . v. Strachwitz (in seinem Hand - und
Hülfsbuche , Halle 18 l 8) die Anlegung von W urm-
Hansen  auf folgende Art . Man gräbt ein abhän¬
giges Loch auf dem Hofe , füllt es mit verfaulte !«
Miste und mengt unter diesen allerley unbrauch¬
bare Gedärme öder Fleischabgänge , besprengt ihn
mit Rinderblnt , und besäet ihn mit Hafer , den

man gut uuterhakt . Uebrigens bedeckt man den
Hansen mit Dornen oder Neisholz . Haben sich
nun Würmer eiugesunden und erzeugt , welches
sehr bald geschieht , so sticht man einige Spaten
voll von diesem Haufen ab , und wirft sie den Hüh¬
nern vor,  und so fährt man von Zeit zu Zeit fort,
bedeckt aber immer den übrige » Theil des Haufens
mit Dornen , damit ihn die Hühner nicht ans ein-
mahl umkratzen . So kann man , bey Anlegung
mehrerer Wurmhaufen , dieHühner bis Weihnach¬
ten mit Würmern füttern . Sollen aber die Hüh
ner geschlachtet wördcn , so muß man sie 14 Tage
vorher mit Körnern füttern , damit sie den Wurm¬
geschmack verlieren . . ^

iz ) W er t h h a ltu u g der Viehzucht in
England.

In England hat fast jede Grafschaft ihre ei-̂
gen e Ackerbaugesellschaft . Die Gesellschaft in dep
Grafschaft Süsser pflegt bey ihren jährigen Ver - ^
sammlungen den Oekonomen , die daZ größte und 1
vollkommenste Rind - und Schafvieh vorweisen,
eine Preis - und Denkmünze znzusprechen . Es ist;
eine Freude , die herrlichen Ochsen und Schafe bey j
einer solchen Gelegenheit von allen Seiten zur Con -4
currenz erscheinen zu sehen. Um nun den Ehrgeitz Z
der Concurrenz noch stärker anzuspanneu , ist man !
auf den Gedanken gekommen , die io Preisthiere -

' vom Jahre 1829 , nähmlich 6 Ochsen und 4 Schafe,^
in Kupfer abznbilden und anfSmbscriptl ' on heraus - !
zugeben , und damit jedes Jahr fortznfahren . Eiu^
gewisser Edmund Scott von Vrighrhelmstvne hat j
diese glückliche Speculation gemacht . Der erste)
Heft für 1809 ist nun wirklich in Quart 1819.
mit einer Nachricht vom Süsserer Ackerbauinstitut

anf feknem Royalpapier , geglättet mit 10 Kupfer -^
tafeln erschienen und wurde sogleich rein wegge - !
kaust , weil jeder reiche Pachter in England — ^
und wie viel gibts deren nicht — gern wissen
will , wie die preiswürdigen Thiere ansgesehen, !!
und wie viel sie gemessen haben . Denn das Maass!



ist ans jeder Tafel besonders angegeben . — Wel¬
ches Land kann sich gleicher Werthschätzuug der
Landwrrthschafr rühmen?

iv . Thierarzeney.
!i 4) M i ttel gegen die Faule d e r Schafe.

Kein Mittel , selbst das untrüglichste nicht,
!kann zum Zwecke führen ahne Anwendung und
zwar in dem Maße , wie der beabsichtigte Zweck
^es erfordert . Schafen , denen durch die Fäule die
Lungen schon angegriffen sind , kann nicht mehr
geholfen werden , sondern man kann nur wirken,
wenn die Krankheit nur in der Gesammtmasse der
Kräfte ihren Sitz hat , und noch kein Theil des
Körpers besonders angegriffen ist. Man laßt Bit-

'terklee , Valdrianwurzel , Kalmus und Enzian¬
wurzel sammeln ; laßt Eichenrinde auf einer Loh¬

mühle gröblich zerstoßen , dann jedes für sich mit
heißem Wasser ausziehen *) , Sal ; darin ansiösen
und dann den Schafen in Tranktrögen vorsehen.
Diesen Auszug trinkt das Vieh mit außerordentli¬
chem Appetit und drängt sich hinzu , bis der letzte
Tropfen verzehrt ist.

iz ) Bewahrtes Mittel gegen die
Laufe des Rindviehes.  .

Man nimmt g Theile Buttermilch und r Theil
Leknohl und bestreicht dämit das kranke Vieh . Die¬
ses Mittel ist vollkommen wirksam , und schadet
dem Viehe nicht durch Lecken.

-) Hierzu dient am betten ein Ertractfaß , nach der vor,
Hermbstads in dessen Anleitung zur Fabrikation deS
Essigs 8 . 485 gegebenen Beschreibung verfertiget.

Zwe y t e A b t h e i l un g.

H a u s - und S t a d twi r t h sch a ft.

i . Nahrungsmittel.
r6 ) Neue Erfindung , aus Erd k oh trü¬
ben oder Dörfchen Mehl zum Brotba - ,

ckeu zu verfertig  en.

Wenn die Erdkohlrüben zu einem Brey gekocht
und dem Brotteige beygemengt werden , fo erhalt
man schon Brot , welches neugebacken wohlschme¬
ckend ist , aber immer noch zu feucht bleibt . Vesser
ist es also , aus deu Rüben Mehlzu bereiten , wel¬
ches sich aufbewahren und dem Rockenmehle bey-
mengen laßt.

Man reinigt die Erdkohlrüben von allenfalls
verdorbenen Theilen und wäscht sie rein , nachher
werden sie entweder ganz ( was besser ist) oder in

großen Stücken halbwcich gesotten , geschalt und
in kleine würfelförmige Stücke zerschnitten . Diese
Würfelstücke läßt man an warmen Orten zuerst
abtrocknen , dann dörren - Das Letztere geschieht
im Großen am besten nach dem Brotbacken in Back¬
öfen , auf Breteru bey einer Wärme , welche man
zum Dörrendes Obstes gewöhnlich anwendet . Auch
auf Malzdörren kann es geschehen . Die hartge¬
dörrten Rüben müssen gleich auf die Mühle ge¬
bracht werden , weil sie bald wieder Feuchtigkeit
anziehen , zähe werden , und daun dem Mühlsteine
beym Mahlen ankleben . In jedem Falle ist es aber
gut , den zum Brotbacken bestimmten Rocken gleich
nach den Rüben zu mahlen , weil dadu ch auch jede
Einrede beseitiget wird , welche der Müller wegew

-D-



Verunreinigung der Mühlsteine macken könnte . Das
Rübenmehl wird mit gleich viel Rockenmehl ge¬
mengt und auf die gewöhnliche Weift zum Brote
verbacken.

i ?) Kartoffelbrot , bloß aus Kartof¬
feln , o hueMetreidemeh l zu v er ferr ig en.
Nach den Versuchen des Hrn . Franz

K u g e l m a y r in  S t e y r m a r k.

Man nimmt einige gehäufte Metzen Kartof¬
feln von guter gelber oder weißer Gattung „ wel¬
che gegen yo Pfund wiegen , legt sic in ein Gefäß
mir reinem Wasser,  damit sich die anklebende Erde
erweiche. Die Reinigung derselben mir frischem
Wasser wird so oft wiederhohlt , bis die Krüm-

^mungerr und Vertiefungen der Kartoffeln ganz sau-
^ber sind und das letzte -Wasser rein abläuft . Man

lege sie sodann auf Breter oder Platzen zum
Trocknen , schneide sie in Blätter und dörre sie
auf Metern oder Horden im Backofen nach ge¬
schehener Brotbackung , auf einem Sparherde,
oder auf einer Malzdarre , so daß sie gemahlen
werden können , wie anderes Getreide . Das auf
diese Art zum gemeinen Brote erhaltene weißlich -
.bräunliche Mehl bestatte man au einem trockenen
luftigen Orte zum Gebrauche .auf.

Will man nun dergleichen Brot backen , so
werfe man Abends 6 Pfund Kartoffel von guter
gelber oder weißer Gattung in siedendes Wasser,
lasse sie so lang kochen , bis sie sich schalen lassen,
entledige sie der Schale , zerdrücke die gesottenen
Kartoffeln noch heiß auf einem Tcigbrete ( Nudel-
brete ) , zerdrücke sie mit einer Walze (Nudelwals
ker) und übertrage sie dann sogleich in den Brot-
trog, w»  sse warm mit den Händen oder mit ei¬
nem andern reinen Werkzeuge so lanH geknetet
werden , bis die Masse alles Holzige und F̂aserige
verliert . Nun nehme man für 12 kr. gewöhnlichen
Tauerteig der Bäcker,  vermenge die Hälfte
Sauerteig mit 2 Pfund des obigen trockenen Kar¬
toffelmehls , und vermenge solches mit zo Unzen

oder 2 ^ Seite ! warmen Wassern im Brottroge zu
einem ganzen Teige , knete ihn wohl aus und lasse
ihn zuZedeckr durch die ganze Nacht an einem war¬
men Orte stehen . Am folgenden Tage wird man
den Teig aufgegangen , hier und da gesprungen,
und einen säuerlichen Geruch verbreitet finden . Mit
diesem Teige vermenge man nun die zweyte Hälfte
des Sauerteiges , 4 Pfund vom mehrgedachten
Kartoffelmehl , z Leth Salz , 1 Loth Mies oder
Kümmel oder sonst ein Brotgewürz , und knete
nun die ganze Masse mit abermahliger Beymischung
von - 4 Unzen , d. i. 2 Seite ! warmen Wassers so
lang , bis der Teig fest wird und sich ziehen läßt.
Uebxig ^ s beobachtet man alles dasjenige , was
gewöhnlich bep dem gemeinen Brotbacken beobach¬
tet werden muß.

Der Backofen muß mäßig geheitzt , gut abge¬
standen und das Brot in ungefähr 20 Minuten
ausgebacken ftyn . ( AnSzugsweift aus dem Auf¬
merksamen von - 8r7 .) V.

18 ) Kürhiffe wie Sauerkraut einzu-
m a ch e n.

In Italien wird wenig Weißkohl eingemacht,
statt dessen aber verspeiset man dort eingesäuerte
Kürbisse , die man auf folgende Art behandelt.
Man reiniget die Kürbisse von ihrem Marke und
den Kernen , schneidet sie auf Krauthobeln und be-
handelt -sie hernach gerade so , wie den Sauerkohl.
So eingemacht sollen sie schwer vom Sauerkraute
zu unterscheiden ftyn.

19 ) Verfahren der Engländer , den im
Frühjahre gestochenen Spargel bis
zum nächsten Frühjahre gut  z u e r h al-
ten . Eine einträgliche Spekulation
für die Gärtner in der Nahe großer

Städte.

Man nimmt die schönsten Spargelstange ! in
der zweyten Hälfte der Stechzeir ? wäscht sie sorg - '
faltig , und trocknet sie mit einem Tuche sauber



ab . Zu gleicher Zeit wird Mehl oder auch nur
Kleye wohl gedörret und mit etwas geröstetem
Salze vermengt . Von dieser Mischung legt man
einer Hand hoch auf den Boden eines Fasses , das
ryan auch von außen durch Pechguß vor dem Ein-

-dringen der Lust zu schützen sucht , und auf diese
Unterlage eine Schicht Spargel neben einander
'und einzeln . Auf die Spargellage kommt eine 4
Zoll stärke Schicht der Mischung , sodann wieder
^eiue Schicht Spargel , und so wird fortgefahren,
bis das Faß voll ist. Die oberste Lage besieht ans
vorgeoachter Mischung , und laßt n och 2 Zoll Raum
übrig , welcher mit zerlassenem Unschlttt oder an¬
derem Fett übergossen wird . Nun stellt man das
zSpargelfaß an einen trockenen D,t , wo sich der
iSpargel gut erhalten wird . Mehrere kleine Fässer
'auf diese Art mit Spargel gefüllt , sind für -Haus -'
Haltungen zweckmäßiger als große ; denn ist eins
davon angegänzt , so muß es auch bald ausgeräumt
^werden. Das Mehl sodd die Kleye . kann hernach
immer noch zu Viehsutter gebraucht werden.

20 ) Das beliebte Pöck e l fl e i sch nach
Hamburger Art zu bereiten»

, Viele Fleischer im südlichen Deutschland sind
der Meinung , daß der Grund der Vorzüge des
Hamburger Rindfleisches in den Ochsen des Nor¬
dens liege , und Andere wollen die ganze Sache
nur für Einbildung erklären - Dem sey wie immer,
so kann doch jede Hanswirthinn nach Hamburger
Art einen Versuch machen , das Fleisch eiuzupöckeln.
jDas Verfahren besteht in folgendem:

Das beste Fleisch zum Empöckeln ist das von
'sechsjährigen und noch etwas älteren ausgemästs-

?sien Ochsen . Das Fleisch jüngerer Thiere wird durch
diese Behandlung nicht so vorzüglich . Die Keulen
llSchleacl ) eignen sich am besten dazu , sie werden
aller Knochen entlediget , auch schneidet man das
in der Mitte befindliche Talg heraus und läßt nur
etn?as Fett darin . Große Stücke sind zu diesem
Belmfe ' besser, als kleine . Nun nimmt man4gute

Hände voll Salz , mengt i Loth gereinigten Sal - !
pete -r dLrunter , und reibt das Fleisch so lang da -'
mit , als das Salz trocken bleibt ; ,so wie das letz-l
kere naß erscheint , wird das Fleisch so fest als!
möglich in Fässer gelegt , auf deren Boden elwcr^

zo Gewürznelken , eine Hand voll trockener Blätter^
undwtwas Rosmarin gestreut worden . Auf jede
Fleischlage kommt eine solche Schicht , Alles muß

aber so fest znsammengedrückt werden , daß keiH
leerer Zwischenraum bleibt ; auch legt man die!
Fässer so voll , daß die Böden nur mit Mühe dar - -
auf eingesetzt werden können . Die Fässer mit dem
Fleische werden an eine» kühlen Ort gestellt und
4 Wochen hinter einander täglich einmahl nmge-
wcndet . Nach 4 Wochen ist es zum Verspeisen gut

Li) Eper sehr leicht weich zn kochen.
Es ist selten , daß eure Köchmn es mit den ^

Eyern , welche weich gesotten werden sollen , so
genau trifft , wie es gewünscht wird , sie werden
entweder zu hart , oder bleiben noch halb roh.
Doch unterliegt es nicht der allermindesten Schwie¬
rigkeit , den gehörigen Grad der Deiche zn treffen .!
Das Verfahren , dessen man sich in Frankreich und!
auch in einigen Haushaltungen zu Wien dazu be- !
dient , ist folgendes : Sobald das -Wasser in dem,
Topfe , worin die Eyer 'gesotten werde, ; sollen,!
eben im vollen Snde 'ist , nimmt Manes vom Feuer

weg , legt die Eher hinein , und stellt den Topf^
entfernt und zngedeckt auf den Herb . Die Hitze
des kochenden Wassers ist gerade hinreichend , den!
verlangten Grad der Weiche hervörzubringen, - die!
Eyer bleiben nicht roh , können aber auch nicht
erhärten . Ist die Hitze des. Wassers vorüber , so
nimmt man die Eyer heraus und verspeiset sie.



u. Getränk e,

22 ) Die in Holland gewöhnliche Ver-
'̂besfer ung des K a ffe h s . N a ch v. Rw g g e'S

Bekanntmachung,

Wenn die Bohnen zum Rösten oder Brennen
abgewogen find , werden sie in einen Napf gethan,
ml siedendem Wasser üb ergossen und einige Minu¬
ten darin umgerührt . LLird das Wasser gelblich,

^so ist der Kaffeh gut;  wird es bläulich oder grün-
klich , so hat er Schaden gelitten . . Auf den,erstern
Mießt man noch einmahl von dem . heißen , aber
- nicht mehr siedenden Wasser , auf den letzternaber
noch zwehmahl siedendes , und dann erst warmes

^Wasser. Nach dem letzten Aufguß schlagt man die
^Dohnen in ein leinenes Tuch zum Abtrocknen , und
'. dann legt man sie auf ein Blech , um sie auf dem
-warmen Herde völlig abtrocknen zu lassen , worauf
l sie in die Trommel oder den Brenner gethan wer¬
den . Zu ^ Pfund guten Kassehs werden 2 zerschnit¬

tene Cacaobohnen , io aufgefchlitzre Citroncukcrne,
ein ganz kleines Stückchen ZimmL , und 4 ' Loth
wärfelartig geschnittenes, , gutgetrocknetes Weiß¬

brot gethan und mit einander .langsam geröstet.
z.So wie die Bohnen anfangen , zu knistern , nimmt
^man sie vom Fev7r ; mrd haben sie die Kittelfarbe
i zwischen Hell- und dunkelbraun erlangt , so schüt¬

ztet man sie in einen Napf , den man zudeckt , um
Me , schwitzen zu lassen. Es ist besser , daß der Kaffeh
Nichtbtaun bleibe , dunkelbraun ist ?r schlechter,
und schwarz hat er seine Kräfte gänzlich verloren.

An dem Kaffeh ' der zwepten Art,  welcher Scha¬
den genommen hat,,  köminen anfänglich auf ^
Pfund nur 2 Loth Brotwürfel und z Zwiebeln von
del' Größe einer walschen Nuß , von denen man
die äußeren Schalen abgelöset hat . Diese Zwiebeln
werden herausgenommen , wenn der Kaffeh halb
geröstet ist , und haben den Zweck , den nach dem
Abbrühen der Bohnen noch zurückgebliebenen üblen . '
Geschmack an sich zu ziehen ; und sic thun dieses,
ohne dem  Kaffeh Iwiebelgeschmack muzulheilen.

Das Brot nimmt ebenfalls etwas von  dem üblersi
Geschmacks des Kassehs an sich , welches aber durch
das fernere Rösten ganz unmerkbar wird . , Nun
werden Z Cacaobohnen , 15 Eilroneukerue , ein
etwas größeres Stück Zimmr , noch 4 Lolch gewür¬
feltes Brok , 2-Gewürznelken und ein Pfefferkorn
hinzugerhau , und es wird jetzt noch langsamer,
als mit dem guten Kaffeh die Röstung vollendet,
so daß der Kaffeh noch etwas dunkler gefurcht er¬
scheint , al -Tder erste. Nach dieser Behandlung ist
der schadhaft gewesene Kaffeh dem guten wieder
vollkommen gleich.

Nach dem Ausfchwitzen werden die Kaffehboh-
nen abgesondert , und die übrigen Zuthateu ( wenn
man will ) dem Gesinde gegeben . Diese Zuthaten
erlangen durch das Rösten mit Kaffeh schon eine
grosse Aehnlichker't mit dem Kaffeh selbst , und
können ohne Veymischung von Bohnen gebraucht^
werden . Dieß Surrogat übertrifft wenigstens die
andern , z, B . Cichorien , Rüben u . s. w. , und
mit Zusatz einiger Kaffehbohnen wird es für wirk¬
lichen reinen Kaffeh getrunken . Die Kaffehbohnen
werden sogleich nach ihrer Absonderung von den
Zuthaten gemahlen , und das Pulver in eine ver¬
schließbare Büchse gethan , und unter Jumischung
einiger Tropfen Wassers , worin etwas Kochsalz
aufgelöst worden , eingedrückt . Man übergießtdas
Kaffehpulver beym nachherigen Kochen nicht , wie
in anderen Gegenden , mit siedendem Wasser,  als
wodurch nicht alleBestandtheile deS KaffehS aufge¬
löst werden , sondern es wird wirklich gekocht,
aber so , daß das Wasser nur z Minuten lang sie¬
dend erhalten wird . Langer darf er nicht kochen,
sonst verflüchtigt sich sein ätherisches Oehl . Ans
diese Art erhält man den wohlschmeckendsten Kaffeh.

24 ) Angabe einer seh r wohlfeilen und
wirksamen , in Italien üblichen V e r-

, bessernngsart der Weine.

Ein erfahrner Landmann aus Italien , mit
welchem sich der Herausgeber ' dieses Kalenders



k
i8iy über mehrere landwirthschafrsiche Gegenstan¬
ds besprach , theilte nebst vielen anderen demsel-

sn folgendes m Italien übliche Mittel mit , die
Weine in solchen Jahren zu verbessern , wo sie et¬
was weniger süss geworden und mehr Säure ent¬
halten . Man bringt ein mit Wein gefülltes Ge¬
fäß an der Decke-einer Stube an , so wie gewöhn¬
lich die Kronleuchter und Luster aufgehäncst wer¬
den . Der Boden dieses Gefäßes ist sehr fein durch¬
löchert . Gerade unter diesem wird ein zweytes Ge¬
fäß angebracht , welches dazu bestimmt ist , den
aus dem oberen Gefäße langsam abttopfenden
oder durchsickernden Wein aufzufangen . Je größer
die Entfernung der Zimmerdecke von dem Boden,
und je größer folglich der Weg ist , welchen jeder
einzelne Tropfen Wein durch die Luft zu machen
hat , desto besser, angenehmer und süßer soll der
Wein werden . Es lohnte sich wohlder Mühe , die¬
se äußerst einfache , wohlfeile und ganz unschädli¬
che Methode der Weinverbesssrung auch in Oe¬
sterreich , Ungarn , Mähren rc . zu versuchen.

24 ) Eine andere , ebenfalls seh r wohl¬
sseile , n e u en t d eck t e M e t h 0 d e , alle gei¬
stigen Getränke , besonders aber den
Wein , Weingeist und Branntwein zu

veredeln  Mn d stär  k e r z u m a ch en.

Dieses sehr leichte und einfache Mitt -el besteht
bloß in dem Verbinden des Gefäßes Mit Rinds-
vder Schweinsblase , und beruhtauf einer von dem
^berühmten Anatomen -, Herrn geheimen Rath von
iSömmerring gemachten Entdeckung , daß durch
rhierische Haute mehr Mas Wässerige , und durch
Pflanzenhänte mehr das geistige hindurchgehe,

^urch die Veranlassung des Herrn von Sommer-
ring wird gegenwärtig schon in mehreren Ortschaf¬
ten Schwabens von dieser Erfindung Gebrarrch ge¬
macht , und man nennt dort diese Methode : den
Wein bl äse  ln . 4 bis 5 Monathe solle» hin¬
reichend seyn , um die Güte des Getränkes bey-
nahe zu verdoppeln , ^ s bedürfte daher , wenn an¬

ders die Methode sich im Großen ausführen ließe,
keiner Zusätze von geistigen und versüßenden Ge¬
genständen , da es schon an der Concentration
und der damit zusammenhängenden Füllung und
Ausscheidung mehrerer heterogener Theile , beson¬
ders des Weinsteins und der erdigen Theile , die
wohl im Wasser , über nicht im Weingeiste anf-
löslich waren , genügt , um die Qualität des Wei¬
nes zu verbessern . Sobald ^ oder L- des Weins
verdunstet ist , wird man einen außerordentlichen
Unterschied gegen vorher bemerken ^ sowohl nach
dem Geschmacke , als nach dem Areometer . Wein¬
geist insbesondere erlangt eine sehr bedeutende
Stärke und läßt sich auf diese Art bis zum reinsten
Alkohol veredeln.

x '
§5) Leichte Bereitungsart des in Eng¬
land allgemein beliebten 6005  eä ) e r r ^

oder Stachelbeerweins.
Ein Hausgetränk , das man in England all¬

gemein liebt , und nebst dem Portwein auf viele
Tafeln bringt , bey uns aber nicht kennt , ist das
Oooseberr ^ oder der Stachelbeerwein . Diese in
England so allgemein und auf viele Arten genossene,
bey uns aber geringgeschätzte Frucht (die Stachel¬
oder Agrasbeeren ) wird ausgeprcßt , und der Saft
mit Zucker und bis zu gehöriger Flüssigkeit hmzu-
gegossenem Wasser vermischt . Es ist ein gesundes
und für den Gaumen angenehmes Getränk , das
man auch eng l i sch en Wein  nennt , und wel -!
ches manchem Deutschen , lieber seyn würde , als
der in England so thenre , mit Branntwein und
anderen Sachen verfälschte ausländische Wein - Ue
berhauht könnten die Engländer bey ihrem vor¬
trefflichen Biere ( das nun beynahs in jeder Fnmi
Ue, sey sie reich oder arm , mit großem Vortheil
selbst gebraut wird ) den Wein größtcntbeils ent
behren ; es findet aber gerade das Gegentheil
Statt , und ein Mittagsessen ohne Wein sieht in
geringem Ansehen.



derenr6 ) Die Carlovizer Essenz und
Verfertigung.

Die Carlovizer Essenz , eine bekannte , aber
theure und sehr kostbare Weinsorte aus Slavonk-
>en, kann nur sehr selten gemacht werden , da ein
besonders heißer Sommer dazu gehört und eine
Menge Beeren wenig Essenz gibt . Die am Sto-
'cke bis zur Zibebe zeitig gewordenen Beeren wer¬
den einzeln gesammelt und in e'kn Gesäß , welches
unten einen Auslauf har , geschüttet . Was nun
lohne Pressen , durch bloßes Umrühren , höchstens
'gelindes Drucken , abfließt , ist die wahre Essens,
^welche sehr süß und feurig wird.

js ?) Der Carlovizer Ausbruch und  des¬
sen Verfertigung.

Die Beeren werden eben so gelesen , wie fie
zur Carlovizer Essenz erforderlich find , in ein nur
oben ossenes Gefäß gethan , alter oder auch neu-
>er Schillerwein dazu gegossen und so einer gänzli¬
chen Gahrung überlassen . Mitunter werden die
Heeren von Zeit zu Zeit in dem zugegossenen Wei-
me mit den Händen stark gerieben , daß ein dünner
Brey daraus wird . Wenn die Gahrung vorüber
ist , wird Alles in ein Faß gegossen und erst nach
Jahr und Tag abgezogen , > - ^ -

28 ) Der Syrmier Tropfwermuth und
>/ dessen Bereitung.

Der fyrmische Tropfwermuth ist eine Art Vor¬
trank bey der Tafel , und soll eine schneidende Sü¬
ßigkeit , verbunden mit gelinder Bitterkeit , und
einen die GeruchSrrerven reitzenden Duft haben.
Um- diese Eigenschaften hervorzubringen , wird
die Weingahrung nur in so weit zugelassen , .daß
die unreinen Lheile auögestoßeu , der Zuckerstoff
und Weingeist aber beybehalten werden . Die kleine
Gährnng wird daher in viele Monathe verzogen.
Durch Kiltriruttg wird der Wem fo klar als mög¬

lich hergestellt und die Bitterkeit und ein Aroma
durch eingehängte Kräutersäckchen gegeben.

2y ) Der ungrifche Wermuts ) und dessen
Bereitung.

Im Fasse wird ein Boden geöffnet und das¬
selbe dann lagenweise mit Trauben und Wermuth
kraut vollgefüllt , zngemacht , wit gutem alten Werne
angegossen , durch das Spundloch ein Säckchen
mlt Senfmchl und Kren eingehängt , dann von
Zeit zu Zeit statt des abgezogenen Wermuth s -mir
frischem Wein gefüllt , und öfters mit einem Stabe
durch die -Trauben gestoßen , um die Süßigkeit
wieder aufznfrkfchen.

ZO) Der stavonksche Schille rw ein und
dessen Bereitung.

Zum Schillerwein, - der- jedoch nur in Syrmien
verfertiget wird , wird der Most von rochen Trau¬
ben gleich nach demMosieln abgezogen , mrd. auf
Fasser gefüllt , wo er die ganze Gahrung über¬
steht , und dann im Jänner abgezogen.

M. W 0 h A u n g e n.
ZI) E i n seh r da u er h a ft er Kuk t zu r Be-
kleidung hölzerner Wohn - und Wirich-

schaftsgebände.

Der - bekannte französische Chemiker Thenard
empfiehlt in seinem elemsvtrtire cl«
Fni « tlieorsticzue et prstic ^ne k « I !, ir . 22Z die
Zubereitung folgenden Küttes zur Bekleidung der
Gebäude ans Holzwerk . Man nimmt YZ Theile
zartgepulverter gebrannter Ziegelsteine und 7 Lheile
Bleyglatte , relbt alles mit Leinöhl zu einem dicken
Brey , der dieConsistenz eines weichen Gypses er¬
halt , und trägt ihn mm mit der Mauerkelle auf.
D >e>'er Kütt soll nach völliger Austrocknung so hart
werden , daß er Eisen ritzet . Hr . Thenard empfiehlt
diesen Kütt auch zur Bekleidung erdener und stei¬
nerner Gefäße und zu Wasserbauten . Man soll die
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Fläche , die mau damit überziehen will , vorher
mittels eines Schwammes ' mir Wasser befeuchten.
In Z bis 4 Lagen erhärtet dieser Kurt vollkommen.

F e u c r-Z2) Ueber die französischen
s Pritz  en . .

I 'n Paris ist es gewöhnlich , daß die koinxi-
ers alle Morgen um 7 Uyk auf demDnsi ckss
Or'l'evk-6 ; mit den Feuerspritzen mauöuvrirem
Macht mau sich von ihren Löfchwerkzeugen etwa
große Vorstellungen , fo sind diese auf den ersten
Anblick herutttergestimmt , indem die Spritzen alt
und schlecht sind , und gewiß , mehr die gute Dis¬
ziplin rmd Gewandtheit der Spritzenleute nebst
deren Anzahl Pes find 40 Posten oder Stationen
in Paris ) zu schneller Löschung ber- tragen , als die
Wwksgmkeit der Werkzeuge , die ihrer Einrichtung
nach nicht mehr als 8 Mann zur Bearbeitung
gestatten nrrd'deu Wasserstrahl kaum 82 Fuss .weit
tragen . Die Schlauche sind von Leder und nicht
kiugeschmiei-t, darum aber auch schlecht. DieLeute si'nd
alle militärisch orgainsirt und so gekleidet urw be¬
waffnet . Die Spritze , die ehemahls dem Kaiser Nq-

Moleon auf seinen Reifeu folgte und durch Leute von
der Garde .bedient wurde , war im gleichen Magazine,
sie u -wer schied sich aber von den anderen nur durch
Neuheit und die Einrichtung des Wagens , der ohne
ben Raum für die Spritze/die aufund abgehoben wer¬
den konnte , noch vier Sitze für die Bedienung hatte.

rv . §andwirth schlr ftlicheGewerbe.
Z3) Ueber diw Christianrsche Hanf - und

F l ach s b r e ch Maschine.

Das Gestell dieser Maschine ist 4 Fuß hoch ,
2 Füß 5 Zoll lang , r Fuß n Zoll breit , enthalt
eine größere mit Eisen überlegte Walze , die von
12 kleineren , ebenfalls gerüffelten Walzen umgs-

jben ist.c Ein Knabe legt den Hanf oder Flachs
handvollweife , ausgebreitet auf das Vorbret der

Maschine , die Wurzeleuden nach der Walze zuge-

kehrc ; danu fetzt ein Erwachsener durch Umdreheu
der an einer kleinen 2Lalze befindlichen Kurbel
die mittlere große Walze in Bewegung . Diese greift
mir ihren Kerben in die Kerben der sie umgebenden
kleineren Walzen ein , und durch diese .in einander
g>eisenden und gegenseitig aufeinander wirkenden
Kerben wird - wahrend des Umdrehens , der äu¬
ssere Bast des Flachs - oder Hanfssängels zerbro¬
chen , und nach höchstens dreymahlige 'm Umgang
der Walzen kommen an der Stelle , wo dieFlachs-
stangel zwischen die Walzen eingeschvben wurden,
die Flachöfassrn gut hervor . Sind die Stängel des
Flachses oder Hanfes sehr trocken , so ist es genug,
sie nur einmahl durch die Walze geben zu,lassen;
sind sie hingegen feucht oder zähe,  so muss man sie
zwey - oder drepmahl hindurch gehen lassen. Nach
beendigtem Brechen werden die Fasern einige Zeit an
einen kühlen Ort gelegt , damit sie etwas Feuch¬
tigkeit auziehen ; dann werden sie in handvollen
Büscheln abermahls durch die Maschine gelassen,
wozu eine schwache Person ,hinreicht . Dieses noch-,
mahlige Durchlässen gibt ben Fasern noch größere
Geschmeidigkeit , und sie geben dann beym Hecheln
desto weniger Werg . Will man vor dein Hecheln
denFasernnoch mehrGeschmeidigkeitgeben,wder eine
erhöhte Weiße hervorbringen , so legt man sie bündel¬
weise in ein offenes Faß , gießt reines Wasser darauf,
und laßt sie t 2 bis 24 Stunden unberührt stehen,
spült sie in reinem WaFer aus , und laßt sie an ei¬
nem gespannten Stricke hängend , trocknen . Will
man noch weiter gehen , so lögt man die gespülten
Fasern wieder in das zuvor gereinigte ' offene Faß,
und gießt kochende schwache Pottaschenlauge , die
gekalkt ist , oder' frischbereitete Seifensiederlauge
darauf , laßt sie 24 Stunden unberührt stehen,
'Pult sie dann wieder in reinem Wasser aus , und
läßt sie nach dem Trocknen abermahls durch die!
Maschine laufen . Dadurch bekommt der Flachs und!
Hanf eine vorzügliche Weiße und Zartheit . Beydes!
nimmt noch mehr zu , wenn man die Faser , nach¬
dem sie aus der Lange genommen und rein gespült



'

w orden ist , zum zweytenmahl in Lauge / oder in
kochendheißes Seifen wasser legt ( aufi Pfund Fa¬
sern 2 Loth Seife ) . Nach 24Stunden nimmt man"
sie heraus , spult sie in reinem Wasser und i laßt
sie nach vorherigem Trocknen wieder ein paarmahl
durch die Maschine gehen . Daun sind sie zmn Spin¬
nen und zum Weben , entweder ohne alles oder nach
kurzem Bleichen , zu vorrreff icher haltbarerHaus-
leinwaud anzuwenden .̂ § Pfund Hanfstangel liefern
l8 Leth Hanf , wovon nach Abzug des Wergs rz

!Loth reine Fasern übrig bleiben . An reinem Flachs
und Hanf erhält man durch die Maschine fast 22

lProcent mehr , als durch das gewöhnliche Rosten
und übrige Verfahren.

Noch viel besser ist aber die Methode , welches
der Engländer Lee erfand und nach welcher Franz-
Wurm in Wien den Flachs Zubereitet . Dieser Flachs!
hat eine grünlich weiße Farbe , ist viel starker , als!
der aufgewöhnliche Art bereitete , und braucht bloß
Lm Seifenwasser gewaschen zu werden , um blen -!
dend 'weiß zu werden . Es ist gewiß , daß die Nö
stung oder faulende Gährung , in -welche der Er - '
tractivstoff und dieOberrinde des Flachsies übergehen, !!
die Fasern selbst angreift und diese mürbe oder doch^
schwacher macht , und daß sie zugleich eine wahre,
Farbungcher ursprünglich weißen Pflanzenfaser ist,!
uw durch wieder die langwierige und kostspielige
Bleiche nothwendig wird , welche abermahls die
Fasern schwächet . - -H 7^

Land - und hauswirchschaftliche Miscellen.

Zg) Verbesserung des Kalks z u m U e b e r-
t umchen ( Weißen ) .

^ , ' 7 - ^ ' - s . ,7" - . 7"^

In Holland löset man -in dem Wasser , mit
welchem der Kalk zum Uebertünchen vermischtwer¬
den soll , vorher nach Verhallniß M e ersalz  auf.
Dieser Bcpsatz bewirkt , daß der Kalk vou den
Wanden weder ab springt , irostssabfarbt . Ein Hol¬
länder hat dieses Verfahren als uralt und allge - '

'Mein üblich in Aegypten kennen gelernt , und nun
ist es auch m Holland allgemein i» Gebrauch.

,35 ) Hühuereyer von besonderer Größe
zu  e r h a l t en .C . - 7 f /

Eiue vortreffliche , im Herzogthume Nassau
übliche Methode , zur Winters - und Sommerszeit
H ühne r e y e r v o.n v 0 r züg l i ch er Größe,
im Gewichte von 8 bis 10 Loth,  meistens mit

^doppeltem Dotter , zu erzielen , verdient auch in

Oesterreich bekannter und nachgeahmt zu werden.
Man sammelt den Sommer hindurch alle zum
Essen zu alt gewordene , und auch andere großp
Schwämme , die gewöhnlich nicht gegessen werden,
die abepkeine giftigen  seyn dürfen , schns -der
sie klein , trocknet sie , Und stoßt sie dann zu Pul¬
ver . Ferner werden auch Eicheln , und , wenn mau
Bucheckern ( Brrcheln) haben kann , auch diese ge¬
trocknet und zu gröblichem Pdlver gestoßen . Vor;
der Benutzung dieser Pulver laßt man ze,kleinerte!
äußere Schalen des Leinsamens sieden , vermengt
dann das Master nebst den Schalen mit erstem!

gleichen Theile der letztem von Wertzen - oder Rock'en-
kleye , schüttet dazu » 4 mahl so viel an Gewicht)
als die Beknschalen betrugen , Schwammpulver,
und eben so viel gestoßene Eicheln , mit oder ohne
zerkleinerte Buckeln , und knetet die Masse zn ei¬
nem Teige . Von diesem T eige wird den Hühnern!

1
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in Stücken von der Größe einer kleinen Bohne
vorgeworsen . Das Verfahren ist zwar etwas müh¬
sam , aber der Erfolg gewiß belohnend, ' znmahl
in k)er Nahe großer ' Städte , wo die. Eperconsurn-
rion bedeutend ist.

z6 ) Wasser zum Sieden zu bringen , oh-
n-e F e u e r d a zu a u z uwend  e n.

Hr . v. Strombeck forderte einmahl die teut-
scherr Mechaniker auf , eine Maschine zu erfinden,
welche durch die bloße Reibung eine zu mancher-
ley Absichten brauchbare Wärmr hervorbrachte,
die man sonst durch Feuer bewirken muß . Man
lachte beynahe über diesen. Vorschlag , obgleich
Hr . v. Strombeck die Ausführbarkeit desselben
zeigte. Die Räder entzünden sich , wenn man sie
lauge nicht schmiert ; die Wilden machen durch
das Reiben zweier Hölzer Feuer : die Möglichkeit
und der Nutzen einer solchen Maschine muß mit¬
hin einleuchten . Indessen hat nun kürzlicheinTeut-
scher, Nahmens Stecken schneidet- , wirklich eine
Maschine erfunden , die einen Topf ohne Feuer
zum Sieden bringt . Ein Mühlbaum , den man an
einer Handhabe umdreht , setzt ein Kammrad in
Bewegung , und dieses einen senkrechten Cylinder.
Ans diesem Eylknder ist eine horizontale Scheibe
von Eisen befestiget , die 2 Fuß im Durchmesser
har , und sich an einer andern horizontalen Schei¬
be reibt , die einen Zoll dick ist und von vier star¬
ken Stahlfedern an die erstere Scheibe hingedrückt
wird . Auf der letztem Scheibe stehr ein Topf von
weißem Eisenblech in kubischer Gestalt . Gießt mau
etwas Flüssiges hinein , so sangt es von der durch
die Reibung bewirkten Hitze, der Scheibe an , zu
sieden.

37) Una u s.!ösch l iche T int e z y m Z e kchne n
der Wäsche.

Nach Angabe des Hrn . Basse kann man eine
für Säuren und selbst fü r die orydirte Salzsäure

unzerstörbare Tinte ans folgende Art gewinnen .'
2 Loch Feni - mbuckholz werden mit 2g Lvth  Das -'
ser gekocht , ein Lvth AlaunzuZegebcn , das Ganze
bis zu einem . Umfang von 16 Loth Flüssigkeit ein¬
gedickt , und dann der dnrchgeseiheten Abkochung
i Loth arabisches Gummi und 2 Loth höchst fein -ge¬
riebener Braunstein ( schwarzes Mangauoryd ) zu-

gesetzt.

SchlußSemerkmig an die Besitzer dieses
Kalenders.

Das Bestreben des Herausgebers wird dahin
gehen , durch gehaltvolle und gedrängte Auszüge
aus Zeitschriften und größeren Werken , und durch
kurze Originalaussätze die Leser dieses Wirrhschasts-
Kalenders stets in die Ken-ntniß des Neuesten und
Wissenswürdigsten zu setzen und denselben wo mög -!
lieh alle neuen Erffnbusgen und Verbesserungen im
der Land .- ' und Hanswirthschast mitzutheilen , so
viel es der beschrälckte Raum von 2 § Bogen ge -'
stattet . An interessantem Inhalte soll es nicht feh-,
len , und schon jetzt sind Beiträge für den Jahr/
gang 1821 gesammelt , welche allein wichtiger sind
als viele Aufsätze, die bloß Witz rmd Lannezur Quelle'
und Unterhaltung zum Zwecke haben . Von Jahr!
zu Jahr soll das Interesse gesteigert werden : di'eß,
ist der Wunsch mrd das Bestreben des Herausge¬
bers , womit die bisherigen Abnehmer - bey einem
so mäßigen Preise dieses Kalenders ., gewiß ihre
Zufriedenheit finden werden . z

Die den 12 Monathen beygesügten lanbwkrth-
fchastlichen Regeln und monathlichen Verrichtun¬
gen werden immer gewechselt werden . Auch sind
dießmahl und werden künftig stets wieder die Wit¬
terungsangaben beygefügr > da doch Mancher zum
Scherz auch sehen will/wie sehr man sich in Vor-
ausbestimmnng der Witterung irren könne , und,
wie wenig man sich hierin auf Kalender verlassen
dürfe.



e n e a l o
des österreichischen Kaiserhauses.

(Aeltere Linie des Hauses Lothringen.)
(K a t hol i sch eR e l i g io u.)

2̂.. Oesterreichischk. r. HaupUinie.

)ranz (Joseph Carl ) der I . , Kaiser von Oester¬
reich, König von Jerusalem , Ungarn , Böhmen,
der Lombarden und von Venedig , Dalmatien,
Croarien , Slavonien , Galizien , Lodomerren
und Jtlyrien , Erzherzog von Oesterreich rc., ge¬
boren zu Florenz den 12. Februar 1768 , trat
nach dem Lode seines Herrn Vaters , des röm.
Kaisers Leöpold des II . am r . Marz 1792 die
Regierung der österreichischen Monarchie an ; ward
am 14. July 1792 zu Frankfurt am Main zum
röm- Kaiser gekrönt ; erklärte sich den 1l . August
1824 zum Erbkaiser von Oesterreich ; legte den
6. Anglist 1826 die römisch- kaiserliche Reichs-
Regierung nieder. Nesidirt in Wiest. Er vermahl¬
te sich zum ersten Mahle , den 6. Jänner 17.88
mit Elisabeth,  Tochter des Herzogs Friedrich
Eugen von Württemberg , ward -Wittwer den 18.
Februar 1792 ; zum zweyterr Mahle den 19. Sep¬
tember 1792 mit Maria Th  e r esi  a, Tochter
Ferdinands des ! /Königs beydcr Sicilien , ward
Witwer den iz . April 1827 ; zum dritten Mahle
den 6. Jänner 1808 mit Maria Ludovica,
Tochter des Erzherzogs Ferdinand , vormahligen
Gouverneurs der öfterr. Lombardey, ward Witwer
den7. April 1816 ; zum vierten Mahle den 29.
Octob . durch Procuranon zu München, dann den
12. Novew.b. 1816 zu Wien mit

Caroline Auguste,  zweyter Tochter Sr . Maj.
des Königs von Bayern , erster Ehe , höchsten
Schubfrau des Sternkreuzvrdcns , geb. d. 8-Febr.
1792/

Kinder zwe y t e r E h e r
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen von Oesterreich
Mar

cenza und Guastalla . S . Nebenlinie von Parma.
2. Ferdinand (Car ! Leop. Jos . Franz Marccl-

lin ) , des KaiserchumS Oesterreich kaiserlicher, zu
Ungarn , Böhmen, Lombardey und Venedig, Ga¬

lizien, Lodomerien undJllyrien königl. Kronprinz^
und Thronfolger rc., Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Großkreuz des öfterr. kais. Levpoldsordens ,
Ritter des Ordens der eisernen Krone erster Elaste,
Großkreuz der königl. französischen Ehrenlegion
und Ritter des königl. französischen Ordens vom
heil. Geiste , General -Feldwachtmeister und In¬
haber des glen Cürassier- Regiments , geb. den
19. April 1793. In Wien.

z. Leopoldine (Carol . Jos .) , Srernkrenz - Or.
dens-Dame , geb. den 22. Jänner 1797. Vermählt
durch Procuranon zu Wien den iz . May,  dann
zu Rio -Janelro den 6. Nov . 1817 mit Sr . kön.
Hoheit , P eter  A ut.  Jos ., Kronprinzen von
Portugal , Algarve und Brasilien , geb. den 12.
Oct . 1798. In Rio -Janeiro.

4. Maria Clementine (Franc . Jos .) , geb.
den 1. Mar ; 1798. Vermählt den 28. July 1816
zu Schönbrunn mir Leopold (Joh . Jo, .>, kon.
Prinzen beyder Sicilien , Fürsten von Salerno,
Grvßkreuz des kön. ungr . St . Stephans -Ordens,
Inhaber des 22sten österr. Linien-Jufanterie - Re
giments , geb. den 2. In !» 1790 . Ja Neapel.

5. C a r 0 l i n e ( Ferd. Theres. Iss . Demerr .), Stern-
kreuz-Ordens -Darne, geb. den 8. April / 821« In
Wien. ^

6. Franz. (Carl Josch Ritter des goldenen Vlicsteo,
Oberst und Inhaber des ungr . Infanterie - Regi¬
ments Nr . 52, geb. den 7. Dcc. 1822. In Wien.

7. Maria  Ä u u a (Franc . Tb er. Jos . Medarde) ,
geb. den 8. Juny 1804 . In Wien.

G eschwi si e r Sr . M aj . d e s K a istc r s-
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzog - und Erz-

herzogömcn von Oesterreich.
1. Maria Th  e re  si a .(Jos . Carol . Joch.) , Stern -: .

kreuz-Ordens -Dame , geb den 14. Jauner 17Ü7,!
vermahlt durch Procuration den 8. September,
daun den 18. Oer . 1787 mit Anton Clem . ,
königl. Prinzen und Herzoge von Sach,en , geb.
den 27. Decemh. 1755- I " Dresden .- !

2. Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) der II !.. Groß -,
Herzog von Toscana , geb. den 6. May 170c/.
S . Nebenlinie von Toscana.



z . Carl Ludwig (Joh . Jos . Laur .) , Ritter des
goldenen Vliesen , Grvßkreuz des Militär . Marien-
Lheresien -Ordetts , Grvßkreuz der königl . französ.
Ehrenlegion und des großh . toscanischcrr St - Jo¬
sephs -Ordens ', Gouverneur und Gcncral - Capiran
des Königreichs Böhmen , k. k. Gerreral -Feldmar-
schall, Inhader des gterr Infanterie - und des zten
Uhlanen -Negimcnts , geb . den 5 . Sept . 1771 ; re-
fignirt als Großuieister des teutschen Ordens den
zo . Iuny 1824 ; vermählt zu ÄLerlbura , den 17.
Sept . 181 .5 mir Henriette (Alerand . Frido.
WilhH , Prinzessirrn von Nassau -Weilburg , geb.
den ZQ. Ocr . 1797 . 3 « Wien.

Kinder . ^
Erzh . Maria T heresia (Isab .) geb.' zu Wien
den zr . Iuly i8 ' 6 . In Wien.

d . Erzh . Albrecht (Friede . Rud .) , geb . zu Wiert
den g. Ziugufl 1817 . In Wien.

а. Erzh . Carl Ferdinand,  geb . zu Wie » den
29 . Inly i8l8 . In Wien.

. Joseph (Ant . Joh . ) Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , Grvffkrenz des königl . ungar . St . StephanS --
Or dsns , Ritter des österr . kais. Ordens der eisernen
Krone erster C ' asse, Palatinus,kön . Statthalter u.
Gsneral -Capitän des Körrigreichs Ungarn , Lorns -i
er äuclsx et Lumanorum , k. k. Feld¬
marschall , Inhaber des 2ten und i2teu Hnsaren-
Regiments , Oberster und immerwährender Oberge-
spann der vereinigten Gespannschaften Pesth , Pi .-
lis und Solth . Präsident der kön. ungr . Statrhalte-
rey und Septemviral - Gerichtstafel rc. , geb . den 9.
März 1776 , vermählt ,zrrm ersten Mahle auf dem
Schlosse Garschina bey Petersburg ; mit A l er a n-
dr in a P awl 0 wna,  Tochter des russ. Kaisers
Paul des I . , den rg . Oct . Z799, ward Witwer den
1März  r821 ; zumzweytenMahlezuSchaumburg
den zo . Aug . 1815 mit H e r m i n e, Für stirrn von
Anhalt - Bernburg - Scharunburg , Herzvgirrn zu
Sachsen , Engern und Wrstphalen , ward Witwer
den 14. Sept . 1817 . In Ofen.

Kinder der zweyten  Ehe.
^willinge,geb.

Erzh . Step Hau  ssFranzVictor ) Dr Ofen d. 14.
d . Erzh . Hermine (Slnral . Mar .) LSepf . 1817.

^In Schar,mb.
Anton (Motor Jos . Job Naym .), Großmeister

des temfchen Ordens im Kaiserrhrrme Oesterreich,
k. k. General - Feldzeugmeister , n»id Inhaber des
gten Infanterie -Regiments , geb . den Zi . August
1779 . In Wierr.

б. Jo bann Baptist (Jos . Fab . Sebast .) , Rlt - 'l
ter vos- aoldenen Vließes , GroZkreuz des Militär . I

Marien -Lherefien - , des österr kaif Leopolds - und!
des kött. württemb .Militär -Verdieust -Ordens , k. k. !,
General der Cavallerie , Gcncral -Direcror des Ge -!
nie- imdFortisicationowcsons , der Jir ^err-eur- rmd!
der Neustädter Militär . Akadeniie , und Inhaber des
lsten Dragoner -Regiments , geb . den 20 . Jänner
17^ 2. In Wien.

7. Rainer (Jos . Joh . Mich . Fr . Hier .) , Ritter des^
goldenen Vließes , Großkren ; des kön. ungar . Sr.
Stephans - urid österr . kaiscrl . Leopolds -Ordens,!
Vicekönig des lombardisch - venezianischen König¬
reichs,  k . k. General -Fridzerigmeisier und Inhaber
des i rten Infanterie .-Neguneütt -, geb . d. Z2. Sept.
178g - In Mailand.

8. Lrrdwig (Jos . Ant . ) , Ritter des goldenen Vlie¬
ßes , k. k. General - Feldzeugmeister und Inhaber

,.des LteuJrrfanterie - Negimerils , geb . den iz . Dec.
1784 . In Wien . " " !

9. Rudolph (Joh . Jos . Rain ) , Fnrsierzbischof
zu Olmütz , Ritter des goldenen Vließes , geb . den
8 . Jänner 1786 , einstimmig zum Erzbischof von
Olmütz gewählt den 24 . März 1819 . In Olmütz . -

L. Nebenlinie von Toscana.
Erzherzog Ferdinand (Jos . Joh . Bapt .) der

III ., kaif . königl . Hoheit , regierender Gr oßherzog vett^
Toscana , Ritter des goldenen Vließes , Großkrenz des^
königl . ungar . St . Stephans - Ordens , Ritter de^
österr . kais. Ordens der eisernen Krone erster Elaste,
Großkreuz der königl . franz . Ehrenlegion , Großmci -!
ster des toscaui ' scheu St . Josephs - und St . Skephans -j
Ordens , Ritter der sächsischen Nautenkrone , k. k.Fe ' d- !
Marschall und Inhaber deS / ten Infamer ie - Negi -'
ments , geb . den 6. May 1769 , folgt seinem Herrn Va¬
ter , nachh -rrgen Kaiser Leopold dein U . den s ' . Iuly
1792 , trat den 9. Febr . r 821 Toscana an den ehemah -,
ligeM König von Etrurien ab und er hielt dafür dav
durch Neichsschluß vom 27 . April i8oz secularisirre
ErzbiSthum Salzburg und dieFürstcuthümer P astau,
Eichstädt und Berchtoldvgaden mir Cbursürste, -wür¬
de ; wird den 26 . De 'c. '1825 Ehurfürst von Würzburg;
den 25 . Sept . 182Ü Großherzog von Würzburg -, und'
erhalt Toscana wieder den Zo. May 1854 . Vermählt!
zu Wien der, 19. Sept . 1790 mit der Infantin,r M a-!
r i a L u d 0 v i c a ( Amalia Theresia ) , Tochter Fer,
dinarrd des Körrigs beyderSiciiierr , Witwer seit
dem 19 . Sept . 1822 . Residirt m Florenz.

Kinder.
r . Erzh . Leopold (Joh . Jos . Fran ; Fcrd . Car l V

Erbgroßherzog von Toscana , Ritter des goldenen
Vließes , Großkrenz der königl . fran ; . Ebrenle siorr.!
Inhaber des österr . gterr Dragoner - Regiments,

-s -'



geb. den z. Oct . 1797. Vermahlt durch Procura-
! ! kiou zu Dresden den 28. Oer. , dann zu Florenz den

! 16 N0v. 1817 mir M a r i a A n n a C a r v l i n u ,
dritten Tochter des Prinzen Maximilian von Sach¬
sen, geh den i ) . No v. 1799. In Florenz.

2- Erzh. Maria Ludovica (Job . Iss . Carol .),
Slernkreuz -.Orvens -Oame , Aebtissinn des Frau-
leittstisrs zur heil. Anna , geb. den zo . Aug. 1798.

! An Florenz.
g. Erzh. T h er esia (Franz . Jos . Joh . Bened.) ,

Sternkrenz -Ordens -Dame , geb. d. 2r . Marz i8or.
Vermahlt zu Floren ; den za . Sepr . 1817, mit dem
Herzoge Carl E m a u. A l b r . v. S a v 0 y e n-
Carignan,  muthrnastlichen Erben der Krone
Sardinien (nach den Al sichernngen des Wiener
Congresses)ssgeb. d. r . Oct . 1798. In Turin.

^ G. Nebcnlrnie von Maffa - Carrara . ^
(Haus Oesterreich- Este.)

! Königliche Hoheiten und Erzherzoge von Oesterreich.
. ! Erzb. Maria Ricssiarde Beatrix  von

Me , Herzogin» zu Massa und Carrara , Tochter des
Herzogs Herkules Rainald vonModena , Sternkrenz-

' Ordens-Dame, geb. den 7. April 1750, verlobt d. 26.
April 1772, vermahlt den ig . Ocr . 1771 mist Erzh.
F̂erdinand (Carl Anton) , vormahligem (bis 1796)
Gossverneur undGeneral -Eapitan der österr. Lombar¬
dei) und Herzoge von Modena , dann Herzoge von
Vreisgan ; Witwe seit dem 24. Dec. 1826 ; erhielt

kMassau.Carrara wieder d. 32 .May 1814. In Wien.
Kinde  r.

Maria Theresia (Joh . Jos .) geb. den 1.
Rov. r 778, verm. durch Procuraciou zu Mailand , den
2y. Aimy 1788, dann zuNovara d. 21. April 1789 mit

i ct 0 r Emanuel  dem l., Könige v. Sardinien u.
! Herzoge von Genua, geb d. 24. Iuly 5759. Au Turiu.

2. Maria Leopoldine (Anna Jos . Joh .) ,
geb d. io . Dec. »776, verm. zu Innsbruck d. rz . Febr.
!'F98mit Carl Theodor,  Churfürsteu v. Pfalz-
!Baveru ; Witwe seit dem 16. Febr . 1799. Zu Stelt-

> bert bey Neuburg an der Donau.
3» F >an z der IV. ( Jos . Carl Ambr. Stau .) , re-

gierer-der Herzog von Modena . S . O. Nebenlinie von
! >Modena.
. 4- F er d i u a n d (Carl Jos .), Ritter des goldenen

Fließes und des milit Marien - Theresien - Ordens,
> General der Cavallerie, commandirender Gene-
>nil im Königreiche Ungarn , und Inhaber des 8. Hu-
>saren- Regiments , geb. den 2g. April »7 8 -- In  Ofen.

' !j 5- Marimilian (Jost Joh . Ambr . Carl ). Rit¬
ter  des teutlchen Ordens , k. k. General -Feldzeugmei¬

ster, und Inhaber des 2. Artillerie-Regiments , geb.l
den ich. Auly 1782. In Wien,'

D , NeberüittLe von Modena.
(Aus dem Hause Oesterreich- Este.)

Erzh . Frau;  der IV . v. Este (Jos . Carl Ambr.
Stau .), kön. Prinz v. Ungarn und Böhmen , Erzh. v.
Oesterreich, regierend. Herzog v. Modena, Ritter des
goldenen Vließes , k. k. General der Cavallerie, Inh.
des 2, österr. Cürassier-Regim., geb. d. 6. Oer . 1779,!
folgt seinem Herrn Vater dem Erzh. Ferdinand (Carl
Ant .) den 24 . Dec. 182(1. in seinen Rechten und Au-!
sprächen, gelangt im Marz r8l4zum Besitze des ver--!
lernen Herzogthums Modena und wird den 9 Iuly
l8iz durch den Wiener Congrcßdarin bestätigt . Ver-
mähltzu Cagliari aufSardiuieu d. 20. Aun. 1812 mit
Maria Beatrix (Vict . Jost ) , ältesten Tochter des
Königs Victor Emanuel von Sardinien , Sterukreuz-
Ordeus-Dame, geb. d. 6. Dec. 1792. Res. in Modena.

Kinder.
1.  Erzh . Maria Theres!  a ( Beatrix ) , geb . den 14.

Iuly 1817. In Modena.
2. Erzh . F r a n z (Ford. Geminian ) , geb. d. i . Zu¬

ny 18-9. 2 « Modena.
Mutter und Geschwister.  S . L. Nebenlinie

von Massa-Carrara.
L. Nebenlinie von Parma , Piacenza und^

Guastalla.
3 . Jetzt regierendes Haus.

Maria Ludovica (Leopold . Franc . Ther . Jos . '
Luc.) , Majestät , kais. Prinzessinn und Erzherzogin«!
v. Oesterreich, Herzogin« v. Parma , Piacenza u. Gua -!
stalla, Großmeister, des constanrinischenSt . Georgs -!
Ordens , Sternkrenz -Ordens -Dame rc., geb. zu Wien!
d. 12. Dec. 1791, verm. durch Procuration zu Wien d.i
ri . Marz dann znParis d. 1. April 1812 mit Napo¬
leon Bonapa -te, vormahl . Kaiser d. Franzosen, wird.
Herzogin« von Parma d. n . April »814, und über-

! nimmt dieRegierung von Kaiser Franz dem!, den 7.
März 1816« Residier in Parma.

Sohn.
(Herzogliche Durchlaucht .)

Prinz Franz (Jos . Carl ) . Herzog von Reichstag,
Großkreuz des k. unqr . St . Stephans - Ordens und
des constantinistchen St . Georg's.-Ordeirs von Parma,
geb. zu Paris den 20 . Marz lKn . In Wien.

k . Vormahls und künftig (nach dem Tode der Heiss
zyginn Maria Lndovic<D regierendes Hans ist die bin-,
ler 'asseue Familie des lehren Herzogs Ferdinand!
des I ., Infamen v. Spanien M 6. Oct . 1802) und sei-!
ner Gemahlirru der Erzh. M a r i a A m all i a .ssf 18. !
Iuny 1804). Des Erbprinzen u. nachherigen Königs.
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von Etrurien , Ludwigs  des I . d ' 27. Mai 18HZ)
Witwe Maria Louise ist, bis zur Nachfolge in Parma,
Herzogin » von Lucca . (S . Lucca ) .

Noch lebende Töchter des Herzogs Ferdinand und der
, Erzh . Maria Amalia.
'i . Maria Antonia (Jos .) , Jnfant . v. Parma,
l Sterurreuz -Ordens -Dame , auch Dame deo» span.

Ordens der Königinn Mar . Louise, geb . zu Parma
d. 18.N0V. 1774 Lebt r,nParma b. d Ursulinerinuen.

2 . Charlotte (Maria Aerd. , Jnfant . v . Parma,
Sterukrenz -Ordens -Dame , auch Dame des span.
Ordens derKöniginn Mar . Louise , geb . d. 7. Sepr.
1777 . Legte i7g8 in einem Kloster zu Parma die
Gelübde ab , und lebte feit 1804 zu Rom.

L'. Noch lebender Gemahl weil . , der Erzherzogin ;!
Christina , aest. den 24 . Jnny 1798 - j

A l b r echt ( Aug . Mor . C a stm.) , k'mizl . Prinz v.
Polen und Litthauen , Herzog v. Sachscn -Teschen rc.,
Ritter des spanischen goldenen Vlieses , Großkreuz
des kon unar . Sr . Stephans - und deS vsterr . kais
Leopolds -Ordens,k . k. Feldmarschall , Jnbaberdes
östcrr . Cür .affier -Negimegrs , Vormahls Gouverneur
und General -Capitän der ösierr . Niederlande , geb . d.
n . Auly I7Z8 , venu , den 8 . April 1766 . In Wien.

* *

Anhang.  Von der jünger » Lothringischen Linie
(kathols Relig .) ist nur u och das HauS E ! boen  s
H a r c 0 u r t-A r m a g u a c übrig . Gleich falls in
den ößerr . Staaten.

e b e r s i ch t
der übriacn souveränen Häupter in Europa.

Weltliche Souveräne . ,
K a i s e r.

1. Rußland (Griechischer Religion)
(Zst die ältere Linie von Hvstttiu -. Gotkorp .)

Kaiser A l e r and e r ( Panlowitseh ) der I ., geb . d.
2g . Dec . 1777 , s^hgt seinem Hrn . Vater Kaiser Paul
dem den Lg. Marz 182 , , wird König von Polen
deny . Juny ^ kZ. Residi czuPetersburgu . Moskau.

^ 2 . Türkisches Reich.
(Muharuedanischcr Religion .)

(Aus der Familie Osmaus .)
Kaiser ( Padischah ) oder Groß -Sultau M a h m u d

der II . Hau , geb . denso -July 1785 , Neffe des Kai¬
sers Selim des Hl ., aufdeu Thron erhoben den 28.
July 1808 , mir MuhamedS Schwert umgürret den r t.

Mrg . rLo8 . Res . zu Constantinopel.
L . Königliche Souveräne.

i . Bayern (Katholischer Religion .)
(Aus dem Hause Wittelöbach .)

König M a r i m i l i an I 0 s e p h , geb . den 27.
May 1756 , folgt seinem Hrn . Bruder , Herzoge Car!
dem kl. 'von Zweybrücke -r, den r . April 1795 , dem
Chnrfürst . Carl Theodor den r6 . Febr . 1799 ; uimmr
chie kön. Würde an d. 26 . Dec . 1805 . Res . zu München.
! Herzogliche Nebenlinien von Bauern sind : r ) die
-Girkerifeldische Nebenlinie der Pfalz - Zwevbrücken-
scherr Hauprlinie ; 2 ) die Sulzbacher Nebenlinie

der vormabligen Neuburger Hanptlinie (vormahlige
Churhaus ) .

2 . Dänemark (Lutherischer Religion .)
(Aus dnn Hause Oldenburg .)

König Frederik  der VI ., geb . den 28 . Jänner
1768 , erklärt zum Mitregeuten seines Vaters Chri
stian des V !I. den 14. April 1784 , folgt demselben den
rz . März 1808 , gekrönt nndgesalbtd . Zo. Jul . 1815.
Restdirt zu Kopenhagen.

Z. Frankreich. (Katholischer Religion .)
(Aus dem Hause Bourbon .)

König Lud w ig der XVIII . ( Stam 'sl - Xav ) von
Frankreich und Navarra , geb . d. 17. Nov . 17,45, folgt
seinem Neffen Lüdwig dem XVII . den ro . ^ nny 1795,
tritt wirklich die Regierung an d. z . May 1814 . Res.
zu Paris.

4 . G r 0 ßb r i t anu i e n.
(Religion der englischen oder Hochkirche derreform-

Confessio ».)
(Das Haus Braunschweig - Lüneburg .)

König Georg  der Hl . , auch König von Hanno¬
ver seit k2. Nng . i8 >4 . geb . d. g . Juntt 47Z7 , folgt
seinem Hrn . Großvater König Georg dem !I den 25.̂
Oer . l 760 . Res . zu Windsor . Ördentl . Res . zu London .^

Prinz - Regent Georg Friedrich August,
Prinz von Wales , Herzog von Cornwall nnoR -otsay,
geb. den 12. Aug . 1762 , zum Regenten erklärt den 10.
Jänner r8rr.



z . Niederlande . (Resvrmirter Religion .)
(Aus der Otkonischcn Linie des Hauses Nassau oder dem

' Hause Nassau - Dich oder Neu- Dramen )
König Wilhelm (Friedrich ) der I -, Fürst von

O , anieu -Nassau undGroßherzog voriLuremburg , geb.
den 2 ^ Aug . 1772 , folgt semeui Hrn . Vater , Wilhelm
dem V. als Fürst von Nassau - Oranien den y April
18- 6, beschwört den ZO. März 1814 die neue Constitu¬

tion von Holland , übernimmt den zi . Jrily iLtssb 'e
Regierung und nimmt die kön. Würde an den rz .Marz
1815 . Residirt abwechselnd zu Haag und Brüssel.

6. Portugal und Brasilicn-
(Karholischer Religion .)

König Jo am ( Maria Jos . Ludw .) der V ! ., geb.
den iz . May 1767 , übernimmt die Regentschaft d. >o.
Jury 1799 , folgt seiner Fran Mutter , KöniginnMa¬
rie , den 22 . März 18 r6 . Residirt zu Rio -Janeiro in
Brasilien , vorher zu Lissabon.

7 . Preuße  u. (Neformirter Religion .)
(Aus dem schwäbischen Hanse Hohenzollern.)

König Friedrich Wilhelm  der Hl ., geb . d>
g. Aug . 1772 , folgt seinem Hrn . Vater Königffriedrich
Wilhelm dem !I den 16 . Nov . 1797 . Res . zuBerlinr
8. Sach se n. (Jünger e Linie des alten Wettinischen

Hauses .)
(Katholischer Religion .)

König Friedrich August  der l . , geb . den 2Z.
Dec . I7Z2 , folgt seinem Herrn Vater , Churfürfieu
Friedrich Christian , d. iss. Dec . 1762 , uiinmr dieKö-
nigswürde an den u . Dec . 1826 . Res . zu Dresden.

9 . Sardinien. (Katholischer Religion .)
(Airs dem Hause Savoyen .)

Körrig Victor  E m an  u e l der seit 22 . Dec.
1814 auch Herzog von Genua , ged . d. 24 . July 1759,
erlangt als vorinahliger Herzog von. Aosta die Krone
durch Ccssion seines altern Bruders , Königs Carl
Mranuel des kV. , d. 4 Juny 1802 , erhalt r 814 seine
Besitzungen auf d. festen Lande wieder . NN . zu Turin.

12 , Schweden und Norwegen.
(Lutherischer Religion .)

(Ans der Familie Bernadotte.)
König Carl  I 0 h an  u der XIV ., geb in Frank-

. reich d. 26 .Jan . t 76g . zum Kronprinzen von Schwe¬
ll den gewählt d . 21 . Aug . 18 - 2 , folgt seinem Advptiv-

^ Vater König Carl dem XIH . d. 5 . Febr . 1818 . Res.
zu Stockholm.
ri . Beyde Sr c ilien. (Katholischer Religion .)

(Aus d-m Hallte Li-uckon) T
König F erd i Na Nd Ant . Pasc .) der l ., Jufarit

von Spanien , grb . d. 12 . Jän . l7Zi , folgt seinem

Hrn Vater Car ! dem -il . nach dessen Erhebung aris^
den spanischen Thron den 5 . Oer . ^ 59 , erhält iSress
das von einer ftanzösischen Oynast -e regierte König .-!
reich Neapel wieder . Res . Zu Neapel.

12 . S p a u i en . ( Kalholifcher Nellgiolr )
(Aus dem Hause Bourbon.)

König Ferdinand  der v U. , geb . d. 14 . Oct
1784 , erhalt die Negierung durch Resignation seinen
Hrn . Vaters Königs Carl des IV . d. 19 . Marz 1828,
tritt dieselbe wir kl. and «2. May 1814 . Res . zu Madrir

iz . Württemberg. (LutherischerReligion .)
König Friedrich  der II . ( Will ) . Carl ), geb . den

27 . Sept . r 781 , folgt seinem Hrn . Vater dem König
Friedrich dem 1, d. zc>. Oct . 18T6 . Res . zu Srmttgard.

O . Souveräne von königlichem Range.
r . Baden. (Lutherischer Religion .)

(Aus dem uralten Hause Zährinarm, das mit dem Habsbur-
gischen und lothrmgischeii gleichen Ursprung hat.) u

Großherzog Lud w ig Wilhelm August, geb .il
d. y . Febr . 176z , folgt feinem Neffen , dem Groß¬
herz. Carl Ludwig , d. 8 . Dec . 1818 . Res . Zu Carlsruhe.

2 . H essen - C a s se l. ( Reformirter Religion .)
(Hessisches Haus)

Churfürst Wilhelm  der l . , geb . den Z« Jan.
174z . folgt seinem Hrn . Vater , Landgraf Fried¬
rich dem H . d. zr . Oct . 1785 , erhält dieChnrwürde
durch den Reich s sch luß vom 27 . April 182Z , verlor im
Oct . 1826 seine Länder und erhält sie wieder im Nov.
loiZ , nahm d. Z. May 18 .-5 den Titel kön Hvheitan.
Residirt zu Cassel.

Nebenlinien von Hessen-Cassel sind : r ) ältere Ne¬
benlinie von H e sse n - P h i l i p p s th a l ( reform !
Rel .) ; 2) jüngere Nebenlinie zu H e ssen - P h 1-
l ippstha l - Ba rchfeld (res . Re !.) ; Z) Liuie^
;u H e sse n-R h e i n fe l s -N v t h enb u r g ( karhol .!
Religion ) .

z . H e ssen - D a r m st a d t.
(Hessisches Haus .)

(Lutherischer Religion .)
Großherzog Ludwig  der X ., geb . den 14. Juny,

17ZZ , folgt seinem Hrn . Vater , Landgraf Ludwig!
dem lX . den 6. April , 792 , nimmt den großbei zogli-
chen Titel an den iz . Aug . 1806 . Res . zu Darmsiadt.

4 . Mecklenburg - Schwerin.
(Aus dem slavisch- obvtrittiseker Stamme des Niksot.)

(Lu Herrscher Religion . )
Gro6herzo .g Friedrich Franz,  geb . d. , 2 . Dec.

17 ^6, folgt seines Hrn . Vaters Bruder , dein Her-
roge  Friedrich , den 14. April 1785 , erhält 1815 den
grostherzogl . Titel . Res . zu Schwerin.



z . Äse ckl e u b u rg - S t r e l r v-
(Aus dem slavisch-vbotrittischen Stamrne LeS Mklot.)

(Lutherischer Religion .)
Grogherzvg Georg (Friedrich Carl Jos ), geb.

d. 12 . Aug . 1779 , folgt seinem Hrn . Vater Groß¬
herz vg Carl Ludwig Friedrich , den 6. Nov . r8r6.  Res.
zuStrelr 'tz. - >

6. H 0 l st e 1' n - G 0 t t 0 r p - O l d en b u r g.
(Lutherischer Religion .)

(Ist die jüngere Linie von Holsictn-Gottorp-Oldcnburg; die
ältere s. b. Rußland.)

Grwßherz . P e t e r F r i e d r i ch Wilhelm,  geb.
den Z. Jan . 1754 , folgt seinem Hru Vater Herzog
Friedrich August den 6. Inly 1783 unter Administra¬
tor! seines Vetters , Großherzogs Peter Friedrich
Ludwig , Fürsten ;ü Lübeck, verlor l 8 c t seine Lander,
erhielt jre lZrg  wieder , nndrrahm iLiz den arvßher-
zvglichen Titel an . Zu Plön.

7. Sachsen - Weimar und E isena  ch.
(Aus der ältcrn 5t!„L des sächsischen öauses von Gertin .)

I ( Lutherischer Religion ^)
! Großherzdg Carl  A u g u st , geb . den 3 . Scpt.
r? 57 , folgt seinem Hrn . Barer , Herzog Ernst August
Constantin den 28 . May i7g8 , tritt nach von Kaiser
Jojephdeui Ik .erhaltener venir » dieRegierung
an d. 3- Sept . 1773, wird d. 2Ü. Febr . 1813 Senior
des Hau -er, Sachsen ernestiuischer Linie , nimmt den
großherzogl . Titel an den 2. April 1815 mitdem Prä-
dicare konigl . Hoheit . Res . zu Weimar.

D . Herzogliche Souveräne,
i . A u h a lt - V er n b u rg.

(Reformirrer Religion . )
Herzog A l eriu s F r iedr sch Christian,  geb.

den ra . Irrny 1767 , folgt seinem Hrn . Vater Fürst
^rretr Albert d. y . April 1796 , wird von Kaiser Franz
zum Herzoge erhoben den 18 . April 1806 . Senior der
Anhalrischen Hauser . Res . zuBallerrstssdt.

Eine Seitenlinie von Anhalt - Bernburg ist Art¬
ha l t - B e r u b u r g - S cha u m b u r g.

2 . Au h alt - De  st a u. ( Reformirter Religion .)
(Aeltere Linie des Anhaltischen Hauses.)

Herzog Leopo ld Friedrich,  geb . d. 1. Oct.
' 794 , folgt seinem Hrn . Vetter , Herzog Leopold
Friedrich Franz , d. 9 . Aug . 1817 . Residenz rstDessau.
z . Anh a l t - Köt h en . (Reformirter Religion .)

Herzog F r r e d ri ch Ferdinand,  geb . d. 23.
^u „y ' 769 , folgt dem letzten Herzoge ans der bisheri-

en Hauptlinie von Anhalt - Köthen , Ludwig August
'arl , im December r8t8.

Ei,re Ser'terili'nie von Auhalt -Köthen ist Au h a l t -
P lest.

4 . B r a u n schw eig - W 0 lfenb  u tte  l.
(Lutherischer Religion . )

Herzog Carl Friedrich (August Wrlh .), geb.
den30 . Oer . 1804 , folgt seinen, Hrn . Vater Herzog
Wilhelm Friedrich d. 16. Fun -, l8kz  unter Vor muud-
schafr des Prinz -Regenten von Grostbritarttrien . Re¬
sidenzstadt Braulkschweig . j
(DaS Haus Braunschweig -L mcbnrg reg. ln Großbritannien .)

5 . Lucca. (Katholischer Religion .)
- ( Aue dein spanischen Hause.)

Herzogirm Marie Louise (Jos ) , geb . d. 6.
Iuly 1782 , vormahls Köuigr'nn vor, Etrurien , erhält
das Herzogthum durch den Wiener Congreß im Jahre -
i 8 r,3 , übernimmt die Regierung vom Kaiser von!
Oesterreich den 22,Nov . 1817 . Res . in Lucca.

6. N a ssau . ( Reformirter .Religion .)
(Aus der Walranstchcn Lüne des Hauses Nassau oder dem

Hause Nassni -Weilburg. s)
Herzog Wilhelrn Georg,  geb . den 14 . Jnnn

r 792 , folgt seinem Him . Varer dem Fürsten Friedrich
Wrlhelm von Nastau -Weilvnrg den 9 . Zauner i8l5
in Weilburg , vereinigt das Gesammthaus Nassau
nach dem Tode seines Vetters d,es Herzogs Friedrich
August von Nassau -Usingen den 24 Marz 1816 . Res.
abwechselnd zu Liverrch und Weilbnrg.

Das Haus N a ssarr - U si u g en (lutber . Rel .)
ist den Ä4. Rarz i 3 r 6 im M .mnsstamme erloschen.

7- S a ch se rr- C 0 b rrr g - S a a lfe l d.
(Aeltere Erncßinische Linie zu Sachsen - Lobura-

Saalfeld .) ^
(Lutherischer Religion .)

Herzog Ernst ( Carl LndwigÄriton ) . geb . d. 2 . ,
Jan . - 784 - folgt seinem Herrn Vater Herzog,Franz!
den 9. Dec . r .̂ 06 . Residirt zu Coburg.

8 . S a ch sen - C 0 b u r g - M e i u rüge  n.
(Aeltere Ernestinische Linie zu Sachsen-Toburg-Mer'ningen.)

(Lutherischer Religion .) (
Herzog Bernhard (Erich Freund ) , geb . d. 17.

Dec . 18OQ, folgt seinem Hrn . Vater Herzog Georg
den 24 . Dec . i Zog unter Vormundschaft seiner Mut¬
ter, d. Herzogin » Louise Eleonore . Res . zu Meiningen.

9. Sachsen - Gotha  und A l t e n b n r g.
(Aeltere Ernestinische Linie des HauseSSachsen zu Ncu-Gotha.)

Herzog Aug u st Emil . Leop.) , geb . d. 2z . Nov-
1772 , folgt seinem Hrn . Vater Herzog Ernst dein 11,
den 20 . April 1824 . Res . zu Äotha.



io . Sach sc n - H ild b u rg h an fen.
(Arltere Ernestinische Li»,i« zu Sachsen- HitdburghüuseN vorn

Gol harschen Zweige.

(Lutherischer Religion .)
Herzog F-riedrrch,  geb . den 29 . April 1763,

folgt seinem Hrn . Vater Herzog Ernst Friedrich Carl
den 22 . Sept . 1780 . Res . zu Hild bürg Hausen,

.N . ( andgräflichce Souverain«
Hessen - Homburg.  H '
(Referinirrer Religion . )

Landgraf F r Zc d r i ch- L n d w i g ( Wilh . Christ .) ,
geb . d. ZO. Jan . 1748 , folgt seinem Hrn . Barer d- 7.
Fedr . 1751 , wurde vom renrscheu Bundestage im Iuly
1817 einstim .mig in den reutschenLZuud ausgenommen.

1̂ . Fürftliche Souveräne.
r . Hol)  e 11z 0 l l e rn - H e cdi n g e n.

(Katholischer Religion .)
Fürst Friedrich Hermann (Otto ) , geb . 'deu

22. Inly L776, folgt seinem Hrn Vater Fürsten Her¬
mann Friedr . Otto d. 2.N0V. 1810 . Res -zuHechingen.

2 . H 0 h enz 0 l l e rn - S i g m a r i u g en,
(Katholischer Religion)

Fürst Anton Alb y s ( Meinrad Franz ) , geb.
d. 22 . Iuuy 1762 , folgt seinem Hrn . Vater Fürst .Carl
Friedrich d 26 . Dee . 1785 .̂ Res . zu Sigmarittgen.

Z. L iechtenstein. (Katholischer Religion .)
Fürst Johann  Nep . Joseph,  geb . den 26.

Inn . 1760 , folgt seinem Hrn . Binder Fürsten Aloys
Jos den 24 . Marz 1805 . In Wien.

4. L i p p e- D e t m 0 l d- (Reformirter Religion .)
Fürst Paul A l e r and e r Leopold,  geb . den

6. Nvv . 1796 , folgt seinen, Hrn . Vater den 4. April
9822 , nnter Vorwundschaft seiner Frau Mmrer , der
Fürstiun Pauline Christ . Will ). Res . zu Detmold.
5.Li p p e-S ch a u enb u r g cd.L i p p e-V ü Ä e b u r g.,

(Reform !!tcr Religion .)
Fürst Georg  W i PHe l m,  geb . d. 22 . Dec . 1784,

folgt seinem Hrn . Vater d. i z. Febr . 1787 unter Vor¬
mundschaft , erhalt die fürsil . Wnrde ' den 18 . April
i 8o7,tri ' ttdieRegier . an imJ . 1809 . Res . znBückeburg.
6. Neuß zu Plauen. (LutherischerReligion .)

r ) Nettere Linie oder R e uß - G r e itz ..

Fürst H e in 1 i ch der XIX ., geb . d.' r . Marz 1792,
folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Heinrich dem XIII
den29 . Jan . 18 -7. RefzuGreitz.

2) Jüngere Linie in 3 regierenden Häusern.

s . Regierende Linie Zn Re u ß - Sch leitz . Fürst^
Heinrich  der DXI !., -geb . d. iZ . May 1785 , folgt!
seinem Hi n. Vater Fürsten Heinrich dem XDU . d. 17.
April i8t8 . Res . Zu Schleitz.
Nebenlinie v. Renß -Schleitz ist dieLini 'ezu K ö stri tzf,

' k . Linie zu Reu ß - L 0 b enst e in.
1) L 0 b e u st e i n-L oben  st e i n. 'Fürst H e rnr i ch

der DIV ., geb . d. 8 . Dct . 1767 , folgt d. zr » März!
182z feines Großvaters Bruders Enkel , dem erster^
Fürsten Reust jüngerer Linie Heinrich dem XXXV . in
dem Lobenfieiner Antheil der Herrschaft Lobenstein
und in der Mit regen t scha ft der Herrschaft Gera und'
PflegeSaalbnrg zum vierten Theile - nimmt den 9 . !
April 1826 die fürstl . Würde an . Res . zu Lobenstein .^

2) L obenstein - Ebersdorf.  Fürst Hein -- !!!
r ich der 1̂ 1., geb : b. 16 . Map , 761 , folgt seinem^
Hrn . Vater Grafen Heinrich dem XXIV . d. iz . May!
L779 rmtermürtcrl . Vormrmdfchaft , gelangt den26 .j
April 1802 Zur Mitregen tschafr der Herrschaft ^Gera
n'nd Pflege Saalburg Zum vierten Thcil , nimmt d. 9.
April 1L26 die fürstl . Würde an . Res . zu Ebersdorf

7« Sch w a rz b u rg - Rud 0 lsta dt . '
(Lu theri fch er Rel igion .)

Fürst Friedrich Günther,  geb . den 6 . Nov.
179z , folgt feichem Hrn . Vater Fürsten Ludwig Fried¬
rich den 28 - April 1807 . Res -zuNodolsiadr.

8 . S chwa r z b u r g - S 0 n de r s h a ufen.
(Lutherischer Religion .)

Fürst Günther Friedrich  Carl , Senior des ,
Harnes Schwarz !)urg, geb . d. 5 . Dec . 1760 , folgt sei¬
nem Hrn . Vater Fürsten Christian Günther den 14
Oer . 1794 . Restdirt zu Sondershansen.

v/ y . W a l d e ck. ( Lutherischer Religion .)
Fürst Georg Friedrich (Hemr . ). geb . den 20.

Scpr . 1789 . folgt seinem Hrn . Vater Fürsten Georg ,
de» 9 . Sept . r8rz . Restdirt zu Arolsen . ,

Geistlicher Souverän.

Pabst Pius  der VH , vorher Eregorio Barnaba
Graf von Chiaramonti , geb . zu Cesena den 14 . An >. !
1742 , Cardinal den 14 . Febr . »78z , ; nm Papste er-
wabst in Venedig den 14 . Marz / 800 , erhalt seineVe-
sttzungeu wieder den 4. May 1814 . Res - zu Nom.



VermÄuiß d̂ r vorzüglichsten Messen, Jahr - und Wochenmarktc
^ ° ^ I ini österreichischctt Aaiserstaate -) -

ichstrir
im

L. H a u p t m ä r k t e.
Bassano , 2 berühmte Messen : i . d. 14 . Aug ., 2 , d. tZ.

Nov . jede 8 Tage.
Bergamo , Messe Lar tholom . durch 14 Tage.
Bollen Hac4 beruh uns essen: 1. 6, (Hm-

clrs^ '-imL oderMirrfastenmarkt , am ersten Werk¬
tag 'nach demSoumag Oculi , 2. 1» irers pus
Domini oder Fronleichnam, g . la Ksru ci'KAitlro,
Barrholomai - oder Egidimarkt , den erstenWerkrag
nach M .Geburt , 4. Imkers cii8.^ ncires , Liridreas-
mar . t , den r . Dee. Jede dieser Messen dauert i g
Tage ; vom 6. bin , 2. werden Wechsel acceptirr,

l vom ,Z . bis 15 . ist die Riscontrozcit , und sodann
noch 2 Lage zu contanten Zahlungen.

Br dy^ freye Handelsstadt an der russlschen Grunze,
immerwährender Markt

Brünn , -, am erst. Mont . in d. Fasten,2 . d. gtenMont.
naä ) Pfi'ngst., g. d. ersten Mont nach M . Geburt,
4. Mont , nachÄ . Emp f. Jeder 14 Tage . Wottm. :
i . Samst . vor H. Dreyfalt . , 2. Lag v. M . Empf.
RvZm : L den2-Mont , in d.Fast ., 2, den2.Mont.
n. M . Geb. Viehm. allzeit durch z Tage wsr jedem

> Jahrm . Alle Mittw ., Freyt . u Ssmst . Wochenm.
!Fiume, Freyhafeu , immerwährender Markl.
iGratz, r . Dienst, vor Lärare, 2. EgidiJjederg Wochen,
! voraus Viehmärkre ; wöchenrb 2 große Wochenm.

emberg, grosieDreykönigs-Messed erst. Mont . n. h.
g Kön- durch4 Wochen-

Linz, r . Samst . u. Ostern, 2, d. 16. Aug. Jeder 2 bis
, z Wochen. Alle Dienstag Getreidemarkt.
Padua , Messe zu Ant. v. Padua , durchZWochen,

sspefth, i . Joftphimesse , 2. Medardimesse, Z. Joh.
Enthaupt, ., 4. Leopoldimesse. ^

Prag , r , Mittfasten,2 . Weuzeslans . JederzWoch.
Treviso , Messe in, Octoher.
priest . Messe vom 1, bis 22 Aug.UebrigensFreyhascu.
Tropp an, r . d. i . Febr. (durch8 T. ss2, d. r . May ( >4

L ), z . d i . Aug. (8T . ) . g. d. t . Rov . (14 T .),
Große Viehm. : t . 8 L. n. heil Dreyfalt ., 2. 8. T.
n. I . Tauf ., g. 8-T «.Jacobi , 4. 8 T . n. M . Geo.;
Wollm -, r. d, r6 . May . 2. d. 29. Sept . jeder 8 T -;
alle Mir -w u. Samst . Wochen«,.

Venedig, MesscChristi Himmelfahrt durch rg Tage
Wien, 1. Montn . Jubilate , 2. d,Tag n Allerheiligen

Jeder durch gWoch ., seit 1816 auch Wollm. Alle
Dienstagen Samstage Wochenmarkr. ^

LeopoldstadtznWien , l . Margareth , im Jul . d. rg T.
Roßau zuWicu,Töpferm . imJul,,Holzin . d. 27/Lept.

b . Unterösterreichlsche Märkte.
Allendstekg, i . Freyt . n.M . Heims. 2. Freyt , n. Egid,.
Altenmarkt , 1, u. Missrieordia.
Awsiätten, r . Steph . Erfind., 2. n. Steph . Marr.
St . Andra, 1. Eharfteytag.
St . Andrä vorm. Hngenthal , i . Andreas.
Aspern, i Donnerst . n.Suadrages . 2, n. Petri u. Pau¬

li, z . Sebald , 4. Mont . u. Martini.
Baden, r . d. r . May , 2, zu Bartholomaus . Alle Freyt.

Wochenmarkt.
Baumqarreu , i . nach Eraudi.
Bertholdsdorf , r Mont . n.Trimt ., 2. Augustm. Alle

Montag Köruermarkt.
Bockflüß, i . ü. Äuadragesim ., 2. Dienst, n. Jac . Ap.
Böckstall, r . Dienst. n. Jac . Ap.
Vodensce, i - Mont , n- Latare, 2. Magdalena , 3.u.

M . Himmelfahrt , 4. n. M . Geburt.
Böbeimkirchen , , .Mont . n .Jubil .,2 .Dienst . n .Jac .A.
Brandbof , r . Mour . n. Aposseltbeilung.
Bruck an derLcytha, t . Urban,2 . Mour n. Egrdi.
Brunn , Mont . n. Apvfteltheilung.
Brunn hinter dem Wienerberg , 1. Phrl . u. Ja - - zu¬

gleich Kirchtag.
Bürgstall , r. n. Peter und Paul.
Dobersberg , r . Mont , vor Pfingsten.
Drasidorf , i . n. Peter und Paul . ^ ^
Drosendorf,, . Dienst . n -Judica 2, donnerst n.Frou -j

leichn., Z. Matthäus , 4. Thomas . Vorher allezeit
Pferd - und Viehmarkt.

Dröfi'ug, i . Mvnr . n. Laurenz.
Dürrenkrut , Mont , nach dem Z. Sonntag nach

Pfingsten , 2. Barbara.
Dürrenfteiu , t . Mont , nach Misencordia . ,
Ebeufurt , bey Neustadt , r . Mont . n. Udalrrc,.

^vertagen ii kcmnn Orte des österreichischen Karftr
orhergebeuden ode- nachsotze^ en Tagverlegtwe ^ n
diesen Kalender eingetragen wunlchen .̂ so nt dre.oo n

nn.d ' una nach Wien zu schickm. Mit gleicher«re -, v — , - ^ - .7-^ s '' " ss . , > - ^ I . '„ N Bee ' cichrnsse aül »ah!tch dre mogltchflk,
fällige B -rschtigunzen angerwinmen . llwrigens werden w.r ocnni..' . scstn . e. ^ KaLenLc:!
Richchkrt ,md Weauchbarkrit zu versitz Mn , und schon letzt glautzm tyt- beyau '- te„ L" vnvs.n . oc-j, i
der,Monarchie hierin dem unseig -en gleich kettw»e



Egenburg, i . Dienst, n. Lätare, Tags zuvor Roß -nnd
Viehm., 2. Dienst n. Lrinit . Tags zuvor Roß- und
Vi'ehm., Z. d. 5. Aug. (Oswald ) , 4. Dienst, vor
Matthäus Ap., zugleich Faß - u. Holzm ., zuvor
Roß- n. Viehm» 5. d. z . Dienst, im Advent, Tags
zuvor Roß- u. Viehm. MeMirrw . Wochenm.

Enzerödorf(Groß -) , 1. Mont . «.Jubilate , 2. Bartho¬
loms . Alle Mittwoch Wochenm.

Ernstbruim, r . Mont , vor Lichtmeß, 2. Magdalena , Z»
Martini.

Ersdorf , 1. Montag vor Psingstsonnt.
Falkenstem, r. Mont . n. Laurenzi, 2, vor und n- Si¬

moni 14 Tage.
Feldsberg, r . Thomas , 2 Mont . n. Palmsonnt ., Z.

Mont . u. heil. Dreyfalr ., g. Nach 1' Erhöh., 5.
Martini - - ,

Fsllttbrnnn, 1. Mont . n. Lätare, 2. Bartholoma.
Fischameud, Mont . n. Ouasimod., Tags vorher

Roß- und Viehm., 2. Matthäus . Alle Dienst, und
Donnerst. Wochenm.

Friedersbach, Mont , nach Martini.
Furt bey Götrweig , r . Margar ., 2. Margareth.
Gansbach , i . Mont . n. Jubilate , 2, den 5. August

(Oswald ) . Z. Bartholvmä . ^ ,
Gars , i . Dienst, n-Pfingsten, 2. Bartholomä.
Ganuersdorf , i . Mont . ». Georg,2 . Mont , vor Bar-

tholoma . -H-
St . Georg bey Mannersdorf , r . Georg.
St . Georg in d. Grünan , l . Georg, 2. Mont . n. Egidi
Gerungs ( Groß -) , 7. Sam st. vor Lätare , 2. Georg, Z.

Joh . Täufer , 4. Bartholomä.
Gfohl, i . Phil . u. Jac ., 2.Veit, z .Barthol . g.Andreas.
Gmünd, i . den5. August, 2. Elisabeth.
Gobelsburg , ». Egiditag Holzmarkt ; Tags darauf

Hauptmarkr.
St . Gotthard oberTerinq , r . Gotthard.
MllerSdorf , i . Matthäus.
Götrweig. >. Dienst, n. Pfingsten.
Mtzendvrf , r . Virus , 2. Woche vor Simoni.
Grafendorf , i . Mont . u. Augustin.
Grafenschlag, l . Mont . n. Martini.
Grafemybrth , r . Mont , vor Varlholoma.
Gresten,' Nr8<?laus.
Gumpoldskirchen,, . 24. April , 2- 2t . Octob.
Gmitersdvrf ,̂ i . Dienst, n. Ocnli , 2. Dienst. n. Mar.
- Geburt-
'Haag bey/Steyr , r . Michaelis.
Haders : orf , » n. Peter und Paul.
Hagendorf bey Staats , i . n. Chr. Himmelf.
Haimbnrg , -1. Andreas, 2. Martin.
Hainfeld, r . Mont . n. Ouafnnodogeniri . >
Hassendorf, i . Monr . n. Margareth»

Haugsdorf , i . u. Christi Himmelf .. L. n . Peter u-
Paul . z . d. 9. Sept .Jahr .»u. Faßmarkr , 4. Tag
n. Leouhf den 6. Nov.

Hansleiren , i . Mont . n. Fronleichnam.
Heidenrerchstein, i . Margaretha , 2. Michaelis. Wö¬

chentlich Mont . Vieh u- Körnermarkt.
Heiligenaich , i . Charfreytag , 2. Phil . u. Jac.
Heiligenblut , 1. Monr . n. Lätare, 2. Monr . ». Fron¬

leichnam, Z. Andreas.
Heiligenkrenz , 1, n. Neujahw
Heinrichfchlag , i . Joh . Länf.
Herzogenburg , 7. St . Blasius im obern Markt,2 . n.

Triniras , z . Martini im untern Markt.
Hirm , r . den z . Angnst (Oswald ) . " . . .
Hochenan, 1, n. Christi Himmelf , 2. Joh . ^ aus., z.

Martin . - .
Hohenruppersdsrf , 1, n. Cantate , 2. Matthäus , z.

Thomas.
Hollabrunn (Ober-) , r . Mont . n. Udalncr.
Hvttabrnntt (Unter-), i . Mont . n. Lätare, 2.Michael<s,
-, z . Andreas . . .
Horn , 1. Dienst , v. PaulbBekehr ., 2. n. Lsterdkenst.,

Z. Joh . Tauf ., 4. Martin . Allezeit zuvor Rost - m
Viehm.

Jps , i . Mont n. Neminisc., 2, n. Cantare , Z. Mont,
n. Lanr.

Jspern , L. Mont . N. Misericordi'a, s . Mont. v. Sl-
moni.

Jndenan , 1. Rupert.
Karlstärren . i . Margareth.
Kilb , i . iud ./k Woche,2 . Mont . n.Fronlerchnam,Z

Simoni.
Kirchberg, i . Charfreytag.
Kirchberg hinrerKilb, i .n .Palmfonnt., 2. ».Cantate.
Kirchberg am Wagram , 1. Dienst, v . Fastnacht , Tags

znver- Roß n. Viehm , 2.Dienst, v. M. Himmelf.
Kirchberg hinter Neust.. 1. Maria Verkünd. 2. Thvm.
Kirchschlag, i . Michaelis, 2. Thomas.
Klofternenbnrg , 1. Msnt . n. Fronleich , 2 . n. Leop.
Königftätten , i n. Cantate,2 . Jac . Apoft,Z . Mart.
Kornenburg, i . Dienst- n. Oculi , 2. Mont n Apostel-

theil ., zugleich Binderm .,Z . Ursula, 4. n. Aller Herl.
Wöchentlich Getreidemarkt.

Kottis , 1. Mont n. Bartholomä - ^
Krems , i . 8 Tage b. u 8 Tage n. Jacobi , 2. 8 ^.age v.

n .5  Tagen . Simon n. Judas . Jahrl . 2 Pferdmark¬
te t i . am Dann , n Ostern,2 am Donn . v. Simon.
Alle Samst . Ha ferm.

Laa, 1. Mittw . n. h. gKönig , 2. d. 2. Drcnst. ». Ostern.
g. Vitus,4,Mgnstin , 5. Elisabeth . Mezert vorher
Roßm Nach Michaelis wird alle Dienst. Wochm.,
gehalten.



Laab , r . Maria Heimsuchung.
La ach, r . M ou.r.' u. Auguft in.

^Laugeulois, r .Donnerst . u.Doroth ., a.Dienst. n. Ste¬
phan Erfindung . Z. Donnerst . n. Leouhardi. Alle
Mont . Körnermarkt.

Laicnburg, r . ^ Erhöhung.
Leugbach ( Nerreu-) i . Dienst, n. d. Sonnt , v Paul

U??., L. Monr . u. Apvstelth, g. Dienst, n. d. Sonnt.
u. Coloman . Auch Wochenm. mir Getreide.

St . Leonh. am Forst, r . Joh . Täuf .,2 . Leonh.
Hirschau, r . Georg, 2. Coloman . Alle Donnerst . Vieh-
I und Körnerm.
iLosdorf, r . Mont . v. Joh . T ..2.Mont - v.Bartholom.
M̂ailberg , r . u. Erandi , 2. n.Ällerh.
Mank , r . Maria Verkündigung, 2, n. Mar . Himmels.
jMarbach , 1. Mont . u. Ildalrici , 2. Katharina.
'Marcheck, i . Joh . Tauf,2 . Egidi.
jMantern , r . Rupert.
Medling , r . Mvnt . u. Fronlerckn., 2. Egidi, g. Nico¬

laus . Wöchentlich Getreidcm«
Meistau, 1. Dienst. n-Eraudi , Tags zuvor Roß - und

Viehm., 2. «. Leopold.
Sr Michael bey Spitz , r . Mont . n. Ouast'm.
Mistelbach, r . Mont . n. Jnoocavir , 2 Mont , in der 's

Woche, g. Michaeli, Tags zuvor Holzm . 4. amg.
Lldventmont., r . oder2 Tage vorher Roß-und Viev-
markt , znMich. anchHolzm. alleSamst .Gctreidem.

'̂Mölk , 1, u. s Erfindung.,2 . Dienst. «. Pfingsten, Z,
Coloman . Wochenm.

Neudorf bey Staats , 1. Mont . n. Lätare.
!Neukirchen bey Böckstall. r . Mar . Verkünd.
Hleufirchen bey Horn r . Andreas.
Neupölla , 1. Margareth , 2. Katharina . ^
Neustadt , r . d. i . Mont . u. Maria Himmelfahrt , 2.

Mont . n. Mathias ; alle Samst . Wochenm.
Obermarkersdorf , L- Nikolaus ; Tags zuvor Nvß-n.

Viehm l
Oberwalpersdorf , r . Dienst, n. Iacob Ap.
Ochsenburg, r . Dienst. «. Iacob Ap.,zugleichKircht.
Orth , r . Michaelis.
Ottenschlag , r . n. Cantate , a. Jac . Apost.
Pöchlarn , i . Mont . u. Lärare, 2.Mont . n. Fronleichn.

g. Maria Opferung.
Persenbeug, l -Vartho lomä.
Petronell , l . Mont . u. Egidi-
.Petzenkirchen, r . Sreph . Ei find., 2.Thomas.
Pira , r . am 2. Mont . n. Udalrici , 2. Mont . n. Marg.
St . Pölten , r . Dienst, n. Rcmimsccre,2. n. Mar . Geb.

Alle Samst . Körnen« .
Pottendorf , r . Mont . n. Jubilate , 2. Jac . Apost , g.

Mont . n. Augustin, 4. Rupert . 5. u. Allerheiligen.
Poysdorf , i . Mont . n. heil, z König, 2. Georg , g.

N.Margareth , 4. Johann Lauf ., g. Aon
Alle Freyn Wochenm.

Pulkan , r .Tag vor Lr'chtmeßViehm.,BlafiragMarkt/
2 Dienst , n. Eraudi,g . Maria Magdalena , 4. Mi¬
chaelis. Vorher immerNoß -ttnd Vrehrnarkt,

Nabensiein, i . nach Jubilate.
Radlbrnttn , 1. Dienst. n.Oculi,2 . Dienst. n.Allerheil.
Raggendorf , 1. Mont . vovSirnorri.
Nanna , i . Dienst, n. Jacob Apostel.
Rapoltenstein , 1. Maria Heimsuchung.
Raps , i n. Oeuli , 2. Donnerst , n. Eraudi , Z.Laurenz,

4. Simoiü.
Rastenfeld, 1. Mont . n. Trinitas , zugleich Kirchtag,

2. Dienst, n. Egidi . Tags vorher Rost - und Viehm.
Ravelsbach , r. u. Ouadragefima oder Jnvoc.
Retz, r. Dienst, n Neujahr , 2. Joseph , z. Philipp und

Jaro b, 4. Laurenz, 5. Dienst, u. Rosen kranzf., auch
Rost - und Viehmarkr.

Rbschit;, r. Joh . und Paul , 2. Franz Ser.
Rupersdorf , ». nach Jubilate.
Rnprechrshofeu , Mont . n. Valentin , 2. Mont . n

Upostelrheiluttg, g Stcph . Erf.
Rnstbach, r . Mont .n. Valentin , 2. Mont . «. Apvstel

theil, g den5. Airquft(Oswald .)
Sättsensiein , r . Mont n. Margareth.
Scheibs . i . Magdalena . Auch Wochenmarkte.
Schöuqraoei n, r . n. Christi Himmels.
Schratten lhal . r Man Hans.
Sch wallen bach ben Spitz , r . Philipp u. Jacob.
Schweigers , 1. Gründonnerstag , 2. Joh . und Paul,

g. Ea-idi, 4. Donnerst, vorWeih «.
Seebenftein , r . Freytag vor Mittfasten.
Seefeld , r Jacob Apostel, 2. Mont , vor Mar . Geb.

auch Fast - und Reifmarkt»
Sirgbardskirchen , 1. Mont . vorJoh . Tanf . 2- Marq.
Siegharrs ( Groß -) , r . Mathias ^ Tags zuvorNoß-

und Vieburarkt , s .Mont . n. Vitus , Z Mont . u. Bar-
tholomä . g. n. Allerheil. -

Sierendorf , i , Philipp und Jacob.
Sittendorfbey Schwcinsteig, i . Phil , und Jac.
Eitzendorf, 1. Donnerst, vor Ostern, 2. Pfingsrdienst..

Z. Monr . vor Bartholoma , 4. Donnerst , v. Weihn
Tags vorherHol ;-,Haar und Viehm.

Sommerein , r . Bartboloma.
Spitz , 1, nach Palmsonntag , 2. Monr . n. Michaeli.
Sratteldorf , i -Vitus , s . Katharina.
Stein , r . nach Leopold.
Steinakirchen , 1. 14. T . «. Ostern , 2 Michaelis.
Stinkenbrunn , 1, u. Indira , 2, n. Laurenz.
Stcckerau , r . Mont . «. Palmsonntag Viehm. darauf

Markt , 2. Joh Tauf, ?. Mont . n. MichaeliViehm-
dararifMarkt . Alle Samst . Wochenm.



Stransdvrf , i . Pauli Bekehrung, 2, u. Maria Him-
> melf .̂ Z. Gallus , an beyden letzrern ist Vieh - uud

Holzmarkr.
Lering beyMank , i . Mont . u. Latare, 2 . Philipp n.

Jacob . v ^
Thaya, r . Mont , vor Fastnacht.
Traiskirchen, alle Donnerst. Wochenm»
Lrandorf, r . Lucia.
Traämauer , r . nach Cantate.
Trautmannsdorf , 1. Magdalena.
Tulbmg, r. Mont . n. O. uasimodo, - . Mont . ». Fron¬

leichnam.
Tuln/i . Georg,2 .Laureu;k, Z. Simoni.
Ulrichskircheu, ». Philippu . Jac .,2 . Mont . n. Udal-

rici, Z. n. Mar . Empf . ^
Vires, r . Mont -u. Frvnleichn .,2 . Mont . n.AugustlN.
Waidhofen an der Thaya , i . d. aZ. Jan ., 2. Philipp
i u. Jac .,3 . Mont . n. MärthäuS . Alle Sam st. Wo-

cheu-uud Viehmarkt.
iWaidhoftn an der JpS , r . am Mont . n heil, z König,

2.Mont . n- Jacobi , jeder igTage . ' Viehm. sind
den 19. Marz und Dienst, in der Charwoche. Alle
Samft . Körnermarkr . -

Walpersdorf , r . Mont vor I . Täufer«
jWeikardsschlag, k. Mont . vorBarthol ., 2, v.Martin.
Weikersdorf, r . u.Elisabeth , 2. Donnerst , n. Eraudi.
Weißkirchen, r . Mont -u. Gallus.
Weiten, ! . Aschermittwoch, 2, den 5. August.
lWeirersfeld, i . Pauli Bekehrung, 2- Elisabeth.
Wejtra, r . n. Indien , 2, u. Per . u. Paul , z . Nikolaus.
Mestlburg . r . Udalrici.
Wilhelmsburg, »- Mont . «. Jubilate,2 . d. Z. August.

Alle Mont . Körnermarkr . des Jahres viermahi
Roß- u. Wehm.: x d. 3. Fsbr ., 2, d. r . May , 3, d.
9.Aug., L d. 28. Oer . zu Simon u. Judas.
olkersdorf, r. Pauli Dckchrnng, 2. Mont . u. Licht-
meß,3 . Mont . u. Georg , Tags vorher Roß - und
Webm., 4,Morit . n. Äpostelrheil. 5. Mont , nach
Michaelis.

Mullersdorf, l . Mont . n. Egidi.
Würmla, r. Joh . Tauf ., 2. Michaelis.
Mürnsdoi'fbeyBöckstall , ' . Dienst, u. Oculk.
Zeiselmaner, 1, nach Eraudi.
Zistersdorf , r . 'Kont . n. Nlistricordia , 2. Jacobi , Z.

n. Mar .Gcb.,4 . Nikolaus ; allezeit zuvor Roß - und
' Wchmarkr.
Zwettel, r . Mont , vor Fastnacht ^ 2, u. Eraudi , 3,
! Erhöhung - Pferdemarkte : r . Faschmgmvnt -,2 . L.
! LZ. Sept . Alle Samft . Kbrne-rnr.

L. Obe r b st e r r e i chi s che Markte.

Aigen im Mühlviertel , i . Mont »-Lichtmeß. 2 Mont.
u. Georg , 3 d. i . Mont . u. Pfingsten, 4. Mont . u.
Allerheil.

Alkofen, 1. Pfingstdienst ., 2. Matthäus.
Altheim, i . D-runo, 2. Unschuld. Kind.
Aschach im Hauöruckviertel, r. Mont . in der Krenzw.

2. Mont . u. Michaeli ; auch ein Lattenmarkt.
Aschbach im Junv ., 1. 8 Tagen - Fronleichm
Berg imMühlv^ i . an allen Frauentagen , 2.;Pfingst-

diensr., z . Jacobi , 4. Michaeli.
Braunau , i . alle Donnerst , in der Fasten . LPfingst-

dienst.,3 . Jacobi , 4. Martini ; am ! z. Sepr . Pfer-
demarkr, und am Donnerst . u. Michaeli ordinärer
Weltmarkt.

Dimbach im Mühlv ., 1, an allen Frauentagen.
Ebersberg , l . 25. Nov.
Eferding,' 1. 24. Juny , 2, zo . Sept ., 3. 29 . u. Zo.Nov.

4. 19. Marz (der sogenannte Josephs - Bretzen-
Kirch tagst

Ens , i .Osterdienst., 2. Laurenz, z Egidi, g.MartinrB.
St . Florian , r . Flor . 2 .Magdal -, Z. Thomas.
Fn stern im Jnnv . r . den5. Sonnt n.Ostern.
Freystadt , r . Pauli Bekehr , 2. Monr . u. d. r . Sonnt,

in der Fasten, 3. Mont , nach dem 4. Sonnt , in der
Fasten,4 . Mont , vor Katharina , 5. Maria Empf .,
6 . Mont , vor Pfingsten , 7. Mont . u. Gallus.

Gallneukirchen, i . Pfingstdienst ., 2. Sonnt . n. Mar.
Geb ., 3»Gallus . .

St . Georgerr imMühlv ., r Georgi , 2. Sonnt , nach
Jacobst Z. Matthäus , 4. Sonnt nach Gallus

Gmunden, i . Dienst, u. Barrhol .,2 .Dienst . n Leop.
Alle Dienst Wvchenm. ^

Grarnmetstatten , r . Sonnt . n Phil . u. Jac ., 2«Sonnt.
nach Laurenz.

Grein, i . Phil , und Jac ., 2. Egidi . ^ ,
Griesknchen, i .den 2.Sonnt . in derAüsten, 2. pfingst-

mont ., z . Martini-
Gnttau , l . den 2. Sonnt , u. Pfingst ., 2. Sonnt , n.
. Egidi, 3 . Sonnt , n Martini.
Hall , 1. Labenz , 2. Michaelis . Katharina.
Hallstadt , i . Samst . n. Phil . und Jac ., 2. Tarnst . vo r

Jacobi , z . Samst . vorSimon und Judas.
Haßlach (Ober-), 1. Sebast.
Hafilach , i . Mittw . vor Lätare , 2 . Sonnt , vor Pfing¬

sten, z . Michaeli, 4. Nikolaus.
Hellmansedt , 1. Sonnt , vor Pfingsten , 2. Sonnt , vor

Jaeobi .Z.Svnnt . v. Miä )acl.
Käfermarkr , i . Osterdienst ., 2. Pflug stm., Z.S -?nur v

Laurenz, 4 Sonnt . ». Allerh
2



; - - - - — . . . .

Kü chdorfan derKrems , L. den 2ten Mont , in der Fa¬
sten, 2, den 2.-j. Iuly ; den i . und s . Oetod . Pferdem.

^Königswiefen , i . Sonnt , n . Ostern , 2 , an allen Frau-
i entagen , oder die Tage darnach.
Kremsmüuster , r . Pfingsidienst ., 2. Barthol.
Kreuzen , r . Veit , 2 . Martin.
Lambach , 1. Jos .,2 . Joh . T ., Z. Andreas , 4 . Nikol . ;
! alle Mont . Wochenm.
Laßberg , r . Veit , 2 . Sonnt , v. Margareth , Z. Sonnt.
I nach den Quatembern.
Leonfelden / 1 alle Donnerst . inderFasten , 2 . Mont.
i n Egidi,z . Simon und Judas.
^Leopoldfchlag , i . den 4 . Sonnt , n . Ostern , 2. Sonnt.
> nach den Quatembern.
St . Marienkirchen , r . den 1. Werktag n. Lichtmeß , 2,

den l .Mont . n.Ostern,Z . Mont . n . d, «4.Sonnt . n.
Pfingsten.

Mar eigh 0fen , t .D 0nnerst , v 0rFastnacht , 2 . Th 0ma s.
!̂Matterkirchen , i .FastnachrSm ., 2. Marrin,Z .Ioh .Ev.

r Mauthausen , «. Sonnt . 'vor Veit , 2 . Magdalena , Z.
L Nikol . ; Pferdemarkte : r . d. r . Mont , in der Fasten,

.2. Magdal . Z. den Z. Ocrob.
Mitterkirchen , r . Andreas.
Mondfee , L. Michael.
iVsünzbach , r . Laurenz , 2. Allerheil.
^Nenfelden , r . Sonnt , n . Phil . u . Jac . 2. Martin.
Neukirchen bey Braunau , r . Veit.
Nenmarkt imMühlv ., r .Jacvb,r .Sonnt . v.Varthol.

Z. Mar . Empf.
Obernberg , i .Mittfasten , 2 Joh . Bapt .,Z . Katharin.
Oberueukirchen , 1. Ostermont ., 2 . Pfingsim . , Z Jac.
Offenhausen , 1, den ersten Sonnt , n . Peter n Paul , 2.

am Step Haus-Erfin dungs tag , Z. Stcph . Märtyrer.
'St . Oswald , i . deng . Sonnt , n . Ostern , 2. Sonnt , n.

Jac ., Z. Martin.
Pabneukirchen , i .Florian , 2.Pfmgstmvnt .,Z . Sonnt.

v . Barthol . , 4 Simon rmd Jud.
St . Pet . am Windb ., i .Sebast ., 2 . den4 .Mont . tt.Ost.

i St . Peter bey Braunau , r . den 2. Mont . n .lPfi'ngsten,
Prcgarten, .! - den 4. Sonnt . « . Ostern,2 . Sonnt , nach

Jac .,'Z . Sonnt , n . Kathar.
Reichersberg , r . Michael , 2. Andreas.
Markt Ried? r . Peter und Paul , 2 . Egibi , z . Nikol , 4.

Dienst inderMitte derFasten ;Pferdem . d. 2l .Sept.
Rohrbach im Mühlv ., r . Sonnt , r,, heil . Z. Kon , 2.

Sonnt , n . Jac.
Roßbach, «. 14 Tagen . Ulrich.
Salzburg , r . Fastnacht , 2. 8 Tage n. Mich.
Damm bey Grein , i . den r .Sonnt , n. Pfingst.
^Sarleinsbach , r . Lätare , 2. Mont -v -Katharl
jScharding , i . Florian , 2 . Jac ., z . Martin.

Schenkenfelden , r . d. 2. Sonnt , u. Pfingst «,2 . Sonnt ? !
n. Mar . Geb - j!

Schärfling , r . Fasching 'dr'enst.,2 . Osterdienst .,z .Mat --
tharrs , 4 . Gallus.

Schwanenstadr , 1. Phil u . Jac . , 2 Michaeli.
Schwcrtbcrg , t . Mo nt . v. Fastn , 2 . Mont . v. Pfingstl '

Z. Mont v. Laurenz, 4 . Mont. y. Gallus.
Siegharting , 1. Georg , 2 , d. L. Mont . u . Mar . Geb ^ i

Z. Martin.
Steyr , «. vom Mont . n. Cantate bis Christi Himmel - ^

fahrr , 2 , vom 4 bis lZ .Oct . ; alleDonn . Wochenm.
Tragein , r . Mont . n. Lichtm -,2 . d. 2 Mont . n.Ostern,

Z. Mont . n Coloman.
Sr . Ulrich bey Alrheim , r . Ulrich . .
Uttendorf , «. Peter und Paul , 2 . Nikolaus.
Sr . Veit im Mühlv , i . Veit,2 . Svnnr . n . Michael.
Vöcklabruck , 1. Mont . « . Ulrich , 2 . Egidi.
Waldhanfen , r . Joh . d. Tauf.
Waldneukirchen , r . Florian , 2, an allen Frauentagen.
Wasen , r . Mont . n . Ulrich , 2. Sylvester.
Weißenbach , «. deu6 . Dec.
Weitersfelden , r . Sonnt v. Ulrich , 2.Sonnt , v . Barth . ^

g . Martin . >
Wels , 1 . Samst . in der Bitt - oder Kreuzwoche , 2 . 8

Tage v. u. 8 Tage n. M . Geb . ; Pferdem : i . Son - j
nenwendlag , 2. 14 Tage n. Michael ; alle Samst.
P )ocheumarkr.

Äindhag , 1. Sonnt . n . Jae . 2. Sonnt , n. Michael , Z.
Sleph . Matt.

Windischgarsten , r . d. 29 . Sepk . Pferdemarkt.
Aell , 1. Osterdienst.
Zwettel , 1. Sonne . n . Jac ., 2 . Sonnt , v. Marti «.

U. Steyrmärki sch e und illyrische
^ - 7? Märkte

Bruck arl der Muhr , 1, den ersten Mont , in d. Fasten,2,
den Zweyten Mont . n . Österr ?, Z. Mont . n . Martini.

Cilli , i . den 20 . März , 2 . Augustin , Z. Andr . Apostelj
Feisiril ; (Windisch -) , r . Pauli Bekehrung , 2 . Laurenzi,

z . Simon und Judas.
Feistritz an der Muhr , r . den sechsten Mont . n . Ostern,

2 Martin . .
St . Florian , r . Mont . n . d. r . Quat ., 2 . Tag n .Palmsi

Z. Flvriani , 4. Mont . n.Drcyfalt .,5 .Mont . n .Qua-
temb ., 6 . Mont . n . Quatemberfonnt.

Friedberg , r . den dritten Mont , in der.Fasten , 2, den
zweyten Mont . n. Ostern , z . Jac ., 4 . Leopold.

Fronleiten , 1. Rochus , 2 . Mont . n. Mi bael.
Fnrsterrfeld , r . am 2 . Mont . n. Weil,n . 2 . 6 . Mont . n.

^ ^ ei n,Z . Job . L ., 4 . Augustin , 5 . Mont . v. Auerh ., '
6 Mvnr . n. Nik.



Gimirro , i . Vartbol.
rGurkseld, i . den3. Febr ., 2«den 16 May , Z, den 4.

Aug., 4 den 25. Nov.
Harrberg , r . denz . Mont . v.Ostern, 2 Pfingstdienst.,

Z. Mont , n. Mar .' Geb.,4 . Leopold.
Iss , r . denr . Mont . in der Fasten, r den2 . Mont . n.

Ostern, Z. Mont . u. Jac -, 4. Mont . i. d. Herbstqna-
ccm̂ erwoche, Z. Mont . n. der Winterguatenlberw.

Judenburg , i . Tag u. Christi Himmels ., 2. Ursula.
Kahlwang , r . Sebastiani , 2. Dienst, n. Pfingst ., 3.

Mont . v. Jacobi.
Kapfenberg , 1. denzweytenMont . ».Ostern,2 . Mon¬

tag n. d. Z. Aug.
Klagenfurt , r . Philippi «. Jacobi,L . d. rg . Ŝept .Je¬

der dauert Z Wochen. .
Knittelfeld , «.Tag n.Fronleichn .,2 .Mont . n.Barthol.

3. Mont . v. Martini.
Laibach, 1, den 23. Jänner durch3 Tage , auch Roß-n.

Viehm., 2, d-r.  May durch 14 T., 3, den ersten Tag
- u . Pet . u. Paul , 4. Kreuzer höh., 5. Elisabeth durch

lg Tage . ' ^
Leoben, i . Jacobi,2 . Andreas, TaqS vorher Viehm.
Marburg . r . Samst v Lichtm, 2. Üüich, 3. 22 Oct.
Maria -Zell, i . denzweyten Freytag v. Pfingsten, 2.

Nochus.
Möcrling , k. Mont . n. heil. 3 Kön.,2 . Mont . n. Mar.

Lichrm.,3 . Mittw . «.Ostern,4 . Dienst. n.Pfingsten,
5. Margarethe , 6. Dienst. n. Mar . Himmels ., 7.
Dienst. n. Mar . Geb., 8. Martin , y. Nikol.

Muran ', 1, den 21. Sept ., 2, den6. N0V.
Nenmarkrl , r . Mont . n. Dreysaltigkcitssonnt ., 2.
s Mont . n. dem Scapulierfest , 3. Andreas.
Oberwöls , 1, den 4. Freytag in der Fasten, 2, den i.
^ May, .Z. den 22 July , 4. den n . Nov.
lPettan , r . am Tage N. H..3 Kön., 2. Georgi , Viehm.
^ 3, den 5. Aug., 4. Katharina.
Nadkersburg ', i . a .3. Mont . v. Fastnacht,2 . Dienst.
I n. Pfingsten, 3. Leopold.
Radmannsdorf , i . «.Mont . n. d.Ouatembersonnt . i.d.
^ Fasten, 2. d. iy . April . 3. Mont . n. Eraudi,4 . d. rr.
s October, .z . d. iz . Oecember.
Reiflütz im Neustädtlcr Kreise, Viehmarkte : i . d. 24.

Inn »), 2, d. 2i . Sept.
Rothenmann , i . Georgi , 2, d. 2. Mont . n. Mich.

pSrainz , r . d. 2. Mont . n. Ostern, 2, d. 6. Mont , nach
»i Ostern, 3.Pfingstdienst., 4. Joh . d. T ., 5. Augustin,
k 6. Katharina . ^ .

Scisenbnrg im Neustädtler Kreise, l . Vlastus,2 . Ger¬
trud, 3. Samst . v. Palmsvnnt , q. Georg , 3. Pri¬
mus , 6. f Erhöh ., 7. Mout . n-Christi Himmels , 8-
d. Tag n. Simon und Judas , y. Nikolaus.

Vvitsberg , 1. d. «. Dienst , in d. Fasten , 2. Monk>v^
Jacob , 3. Michaeli, 4. Simon u Judas.

Villach, i . heil, z König, 2, den ro . Sept.
Weirelburg , r . Mont n. Maria Lichtmeß, 2. Mont . n.

d. Qnarembersorint . in der Fasten , 3. Mont , n. dem
Dreyfaltigkeitssvmrt ., 4. Mont . n d. 2. Sonnt , n.
Fronleichnam,3 . Mont , n Anna . 6. Mont . n. Egi-s
di, 7, d. 13. Sept ., 8. Dienst , n. Allerheiligen, o.
rz . Decemb. l

Weiz, >. d. 2. Mont . nach Ostern, 2, d. 6. Mont . n.
Ostern, Z. Mont . vorKathar.

Wildon, «. Tagn . Josephi,2 . d. 2 Mont n.Ostern,z.
Tag vor oder n. Petera . Paul , 4. Magdalena , 3.'«
Mont , vor Michaeli, 6. Katharina . H

Windischgrätz, i . Pauli Bekehrung, 2. Dienst, nachl
Pfingsten , 3. Jacobi . ^

e. Vöh m i sche, m a h r i schs und s chl esi sch ei
Jahrmärkte.  ^

Altbrüntt , 1. Dienst . n.Ouastmvd., 2.Dieust . n. Mag -!̂
dal .,3 .Dien st. n. Simon u. Judas.

Auspitz, i . Prokopi , 2. Nikodemus, z Ĝallus . Jeder 4!
Tage . Große Wochenmarkse: 1. Dormerst. v. M?
Lichtm., 2. Gründonnerst ., g . Donnerst, v. Fron -!
lcichrr. 4. Donnerst , v. Weihn. Roß - nndViehm. alle
Donnerst ., dannVrehmarkt , alleÄont .,Dienst . u.^
Mir tw och.

Austerlitz, r . Mont . n. Pauli Bekehr., 2. Mont . n. Mi-!
sericordia,Z . Mont . n. Jacob major , 4. Mont , n.^
Matthäus , 3. Mont . n. Elisab . Jedek 4 Tage . Alle
Dienst, ü. Freyt . Wochenmarkt.

Vielitz, r .Mont . n.Reminise., 2.Mont . n.Jsh .Bapt .,!
z . d. 13.Sept .,4 . Nikolai . Viehm: ! .Mont . n. heil.!
Dreyfalt ., 2. Joh . Bapt ., 3. Jacobi , 4. d. 13. Sepst

B :. ^ .Ungarisch), «.Dienst, u. h gVlönig, 2.Donnerst,
n. Judica , g. Dienst, n. Eraudi , 4. Dienst,nach Ver¬
klär. Christi, 3. Dienst, n. Sim . u. Judas , jeder 4
Tage , allezeit vorher Viehm. ; alle Donnerst . Wo-
chenm.

Bndmeis , 1. Mont . n. heil. 3>Kbnkg, 2. Mont . n.Fron-^
leichnam, 3. Monr . n. Mar . Geb ., 4. Mont , rrach
Martini . .!

Budwitz (Mährisch), Dienst, n. heil. zKönig, 2.Dienst.
v. Chr. Himmels., 3. Dienst , n. Egidi, 4. Dienst , u.
Gallus , d. Tag vorher immerViehn^, alleDouuerst.
Wocheumarkt.

Chrudim, r . d. 2. Samst . in d. Fasten , 2, n. f Erfin»
düng, 3, d. Tag n. Mar . Himmel s., 4. Barbara.

Czaslau , r. Mont . n. Mittfastcn , 2, nach Sonnt . Ju-
bilare. 3, d. Tag n. Petri u. Pauli.

Datschitz, / . Donnerst, n. Reminiscere, 2 . Dienst, n?
Laurenzi, 3. Dienst, n. Franz Ser . ,4 . Dienst , n. Ni-i



col., 5. Dienst . v. Christi Himmels . Alle Samst . Wo-
- chenm.

Dürnholz , -. Mont . K. heil. ZKör,., 2. Mont . n.Oculi,
! Z Äont . n Jubilate , 4 Mont . n. Barrhol ., 5 -Nont

v. Brigitta . Roßmarkl den Samsr . v. d. i . Jahrm .;
! alle Mittw . Wochenm.
Eger , t . Matthäus , 2. Fronleichnam . Z. Mauritius,

4..Sonne , v. Andreas.
Eibenschütz, r Fastnachtsmont ., 2. Mont . n. Urbani

z . go Aug.. gOvnnerst . n. d.Nosenkranzf.,g .Mont.
u. Nikol . Jederg T. alleOiensr . u. Freyt .Wochenm.

Frain , i . Aschermirtw.,2 . Florian , z . Anna, g.Mont.
n.Psnli B.ek, Z. Allerseelen. Rvßmarkr den Bamst.
v.Pauli Bekehr.; Viehmärkte : . Samst . n. Phil . u.

! Jar . 2. Samsr . tr. Amra ' z-. Sam ft. n. Michaeli, 4.
i d. Werktag v. Allerheil.
Fulnek, 1. Mont . v. Fab . u. Sebastian , 2. Dienst , v.
j Palmsonntag,z . Mont . n.Maria Heims., 4. Mont.

n. Franz Ser ., z . Mont . n. Barb . Jeder4 Tage.
i Wollm.: 1.d. i .Juu . 2, d. 6. Oct .Mlachs u.Garnm.
i an. ledem Jahr - u. Wocheum.; Rost - n. Vieluri.: r.
i Dienst, r-. Palms., 2. Mont.n. Franz Seraph. Alle
j Samst ; Wochenm.
Maya , k. Dienst , v. Palmsomrt ., 2. Psingftdienst . Z.
> Dienst . n.Schntzengelfesr, 4 d. ' .Dienst. imAdvcnt,

5. Donnerst , m. Mar . Lichtmeß. Jeder 8 Tage . Noß-
märkte : r . Donnerst . v>Judica,2 . Donnerst , v.

H Pfingsten g. d'. Tag vor jedem Jahrm . Wochenm.
> all^Oieust . w.Freyt.
Großbstesch, r. Dienst . n.Lichtmeß,2.Dienst . u.Franz
! Ser . Jeder4 Tage .Privilegirte Wochenm. i . Grün¬

st donnerst ., 2. Lag v. Christi Himmels -, z . Lag v.i!
dem

Fron !., 4. Donnerst , v . Weihnachten.
!Hosting , 1, Mont . n. heil. z . König, 2. Mont . n.
st schwarzen Sonnt ., Z. Mont . n. Phil , und Jac ., 4.
i Mont ». Mich.
Hosterlitz, t . Dienst, n. Serag , 2. Dienst, n . Rogate,
! Z. Mwgdalena, 4. Ludmillas5. Katharina.
Hradisch r . den 2. Dienst, v., dem Faschmglonnt , 2.
! Dienst n. Jabr 'ate , g. Dienst, n. Margaretha , 4.
! Dienst, u. Mar H 'mmclf., 5. Dienst . n.Mai tini ste-
l de '8 La reWollmarkle n.Vormärkte : i . d. a .Monr.

v. d. Faschingsonnt .2 Mönt . n. Jubil ., g.Mont . n.
-i N . H murre!s. Alle Kirw '.»-Samst . Wochenm.
Ja ?er.rdorf, r. Mont . n.Dculch2. Mont . n.Eraiidi,Z.
> Mon.t. n.Maria HeimM.g.Mont . n. MbriaTeb .,5
! Mont n..Mar . Opfert Rost u. Viehm.: e.Montttr.
j Palm s., 2. Mont .,u. Margareth , g. Mont . n. Bar-
^ thol ., 4. Mo 11r. v, Nikol.
Mainnitz, r .St . Apollonia , 2.Mont . n. Jnb .,g .Mont.

n. F >onl., 4. Jac ., 4. Michaeli, H. M ont . n St .An-
drä ; vor?)er allezeit Roß '-n. Mechma.kr, so wie an je¬

dem Dienst, in d. ersten Woche jedes MonathS ; alle!
D icnst. u Sam st W och en m.

Jansprtz, t Dienst. rr-Mathias , 2, d. 2 Dont . „.Jaco¬
bi, g. Mont . n. Maria Geb.- 4«b. Advenlmont.
Angl. Vichhm.

Jglan r . Donnerst, v. Stanislaus , 2. Donnerst , v.
Johann Laus , z . Donnerst . ». Ludmilla, 4. Don -'
nerst. n. Katharina ; jeder 8 Tage ; am Mirw . v.'
Katharina für Rost n. allerley Vieh . Wochenm. alle
Donnerst . !

Jarmeritz , r . Valentin , 2. Margar .,g . Matthäus Ev.'
4. Martin ; d. Tag vorher allezeit Rvß -u. Viehm.'
Alle Samst . v. iz . Scpr . bis r . April Wockenm, !

Königgratz, r . am z . Mitw . in d. Fasten, 2. Mar .Geb?
Kremfler , r . d. 2. Mont , in d.Fastcn,2 Mont . 1,. Can¬

tate . z . d. 5. Mont u. Pfingsten,4 . D enst. v . Mat-
, thäus , z^Dienst. n . Lucia, 6. Dienst, n. Dominicus .'

Jeder 4 Tage . Vormärkte : i . 4. Samst . n. Pstnq^
sten, 2. Tag v. Matthäi , g. Tag v. Lucia ; Wvll-
markt : Mittw . n.Cantate ; Roß -u Viehmärkte : r 8/
Tags v. d. r. Jahrm ., 2.Mitw . n.Cantate , z .d.La -.fi
v. Lucia. Alle Samst . Wochen-, Flachs -n. Garnm .'

Leipnik( Mährisch-), r Dienst, n. Pauli Bekehr. , 2/
Donnerst , v. Lätare, z . Donnerst . n.Frvnlelchrr., 4.!
d. 2 . Dienst , n. Jacob n. Anna, 5. Dienst . v. Aller-!
Hell. Jeder 4Tage , den Tag zuvor Vormarkt mit !!
Flachs,Garn,Wvile u. Vieh ; Roßmarkte : r . 2.Wo¬
chenv. Mittw . strd.Fasten bis Freytag in d. folgen¬
den Woche, 2, die andere Woche n. Reminiscere, a!
2 Wochenv. Mittw . bis a- d. 2. Frcyr . Alle Mont .'
Wochenm. i

Leippa (Böhmisch-) , alle Donnerst , grosie Wochenm?
Leitmerih, r . Mont . n. Serag . , 2. Kont . n.Cantate,

Z. n. Maria Himmels., 4. Mont . v. Kathar.
Leutomischl, r . 26. Jann ., 2. 6. May, z . 4. Sept ., 5

S. Nov . Nos -, Vieh-und Jahrmärkte.
Littau,i Dienst, n. Paul , Bekehr., 2 Dienst. n . Jtidi-

ca, z .P fing stdien st., 4. S t. 5tac 0b n. Anna , 5. N ik0-
laus . Jeder4 Tage , zngl. sämmtl . Flachs -, Garn -,
Roß -n.Viehmärkte ; jedenSamst . vorhcrVorm Alle
Mont ' u. Freyt . Wochenm., Flachs - n Garnm.

Mesenrsch( Groß-) , 1. Dienst. n. Fab -u. Sebast ., 2.
Dienst , n.Onasimod,g .Dienst. n.Prokopi , 4.Dienst
n.Marimilian , z .Dienst . n.Andra .Jeder gTage .Al-
leMi'ttw . u. Samst . Wochenm ^große Wochen.: 1.
Charfreyt ., 2. St . Thomas Ap oft.

ReüstadtlMährisch -), r . Dienst, n. Nabm . Jesu , 2, d.
2. Dienst. im May , Z d 2.Dienst , n- Petri n.Pauli >'
4. d. r. Dienst, im Septemb ., 5.Dienst , v. Martini ;!!
jeder 8 Tage. Alle Dienst- u. Freyt . Wochenm.

Nikolsburg , r . Dienst, n. Fabian u. Sebast .2 Dienst,
n. Latare; g.Psingstdienst., g.Dienstv„ .Margar ., ^



l Dienst, n. Maria Himmels ., 6. Dienst u. Wenzes¬
laus , 7 Dienst, n. Martini . Jeder4 Tage.

OlmuY, r. Mont . n. d. Sonntage ind .Ocrav d. heil. 3
König, 2. Mont . v. Georgi , Z. Mont . N. Joh . Lauf.
4. Munt . n . Michaelijederz Tage -Große Wochen^
markte d. Tag v jedem Jahrm ; Flachs - u Garnm.
an d Vor - u. wirklichenJahrm , auch alleMittw . u.
Samft an d. gcwöhnl. Wochemnarkt ;Wollmärkre:
r . Ml'ttw . tt. Pfingst ; 2. Tag v. Allerhei!., Roß - u.
Viehm. allzeit 8. Tage v. jedem Jahrm.

Pardubitz , i . Mittw . u. Lichtm ,2 . Krerrzw.,z . d. Tag
»r. Victorie.

Pilsen, r. am 1. Mont , in d. Fasten, 2, n. Joh . d. T .,Z.
Mont . u. Barthol ., 4. Mont . n. Martini.

Proßnitz , i . Dienst n. Mittfast , 2. Dienst, vor Christi
Himmels , z . Dienst , n. Abdon, 4. Dienst. v.Sim . u.
Jud . Flachs n. Garnmarkre .' i . Mont . n Mittfast.
2. Mont . v. Abdon, 3. Mont . v. Sim . u. Jud . 4.
Mont . v. Mar . Emps ; Jeder 4Tage . Roß u Vieh-
markle : i . Mont . v.Mittfast -,2 .Mont , in d Cliarw-,,
3.Mont . v.ChristrHimmelf ., 4. b.Tag v-Fronleichn.
Alle Mont , u Donnerst . Wockenm.

Mnmburg , r . den r . Fe r ., 2. Mont , vor Barthol .,
3. Mont , vor Sim . und Jud.

Schönberg (Mährisch-) , 1. Pauli Bekehr. , 2.
Mont , nach Pakmsonnt . Z. Freut , n. Fron !., 4. den
4. August, 5, Gallus ; jed. 4 T . Roß- u- Viehm.
1. Freyt . v. Pauli Bek., 2. Mont . u. Palms ; alle
Mittw . u. Samst . Wochenni.

Slemberg , r . Dienst, nach Lichtmeß, 2. Dienst, n.
Ostern, 3. Dienst, n. Laurenzi, 4. Dienst, n. Gallus;
jed. 4 T alle Mont u. Freyt . Wochenm.

Teltsch , i . Dienst, n. Pauli Bekehr.. 2. Dienst , n
Latare, , 3. Pfingsrdicnst , 4. Dienst . v. Schntzengelf
5. Dienst , n. Martini , jeder 4 T . ( vorher allzeit _
Viehm. ; alle Dienst . Wochsitt» ;̂-§vostim-Wschentn^ s Carlsbnrg )
am Grund.

Teschen, r . d. Tag nach Lichtm., 2. Psingstdiensr., 3
Mont v. Magdalena . 4. Mar . Geb., 5. Andreas;
Wollmärkte : i . d. »8. Map , 2, d. 2- Octob . Alle
Freyt . Viehm.

Trebitsch, 1. Mittfasten , 2. Barthol . jed- 4 T . Alle
Mont . Wochenm.; großer Wochenm. am Annatage.

Wi'schaü, r . Mont . n. h. z König , 2. Mittw . u. Cy-
rilli Meth , g. Mont . n. Phil . u. Jac ., 4. Mont
n. Margaretha , 5. Mont . n. Kreuzerh., 6 Mont,
n. Ällerheil. ; 8 T . vorher Vorm ,r, Rosi- u. Viehm.
Alle Mittwoch u. Samst . Wochenm. D
Anayiii. r . Dorothea , 2. Dienst, n. d. Sonnt . Öculi,
3 Georgi^ 4. Joh Taufer . 5. Donnerst , n. Mar.
Geb. 6 Simon u. Judas , 7. Donirer 't . vor Mar.
Empfang ». jed. 8. Tage . Flachs - und Garnm . : r.

Sim . u. Jud .,2 . Samst . v. d.2»Adveutsonüt. Wolb- r
markte : 1. Lag v. Joh . T ., 2. T . v. Sim . u. Jud .,!
Rogm .: 1. 8 T . v. Dorothea , 2. 8 Tags vorGeorgi ; s
Z. 8 T. v. Joh . L-, 4. 8. L . v. Kar . Geb«z . 8- L .' v ^
Sim . u. Jnd . Alle Samft . Wochenm.

k. U u g r i sche und s i e b e u b ü r g i s ch e
Märkte . l

AlmÄs im Baoser Comitat , r . y. Febr ., 2, r . Map ) ;
z . 14. Sepr , 4 22. Nov. ' -

Altsvhl , i . 1. Sonnt , n. h. 3 König, 2. 25 . Febr.
3. 2. Sonnt , u. Trinit ., 4° 8. Sept -, 5.' iy . Nov.

St . Andra bey Ofen , i . Petri Ketterrf ^ 2. Don . n. !
Lukas , 3. Andreas , z Lage vorh . Viehm. ^

Arad , 1, d. r . Manz, 2. Peter u. Paul , Z. Pct . Ker-'
renf., 4. d. 4. Nov. '- - < -

Babolcsa , r . Joseph , 2, n. d, Dreyfaltrgkeitsf ., 3/
Barrhol -, 4. Andreas . Ein Viehmarkt , !

Bartfeld , i .DPet. Seuhlf , 2. Jos , Z. Joh . d. TH
4. Egid , 5. Theres., 6. Thomas Ap.

BstaSzek im Tolnaer Comitat , 1. Mom . u. Dienst.!
„ . Josephi , 2. r6 Juny, .3. 24. Sept ., 4. sZ. Oct)

B (;kes, große Viehm. i . L4. März . 2. 2c>. J „ny, 34!
29. Sept . , sonst alle Sam st. Viehm.

Billiet im Toronr . Com. , r . 26. März , 2. 15. Jun . !
z ro . Oct . ; alleMittw . Wochenm. '

Bisiritz in Siebend . , 1, d. io . April, 2. Mittw . n. l
Bartholom , (zugleich Viehm )

Böös im Preßburger Com. , 1. Nahm . Jesufest , 2'
Gabriel , 3. Phil u. Jac . , 4. Verklär . ChrijuH 5 !
Simon u. Juda (1 Tag vorher immer Viehm. )j j

Bogdäny , r . Pauli Bek. , 2. Jrnnana , 3. Vitalis .!
4. Pet . u. Paul , 5. Joh . Em h., 6. Ursula^ «Moar .1
mcherWocheElisaherch. - ^ 1

Carlshnrg , i . Dienst. n. Palms ., 2. Hieronym.
Debretzin, r . h. 3Kön.,2 .Georg,Z .Laurei!r.L.Diouys j
Devctscher im WeßprimerCom , 1. Pauli ' Bekehr.^ !

2.Phil , n .Jac . Z. Verklär . Christi, 4. ALlerch. (1 LT^
vorh . immer Viehm.)

Egerszeg, . . Neujahr , Z. rg . Febr ., 3. Himmels . CH,
4. 15. Juny , 5. 22. Jnlp , 6. r . Sept . , 7. rh(
Octvb . , 8. 30. Nov . - ^ j

Eisenstadt, r. Mont . n. Oculi , L. Mont , nach Erarrdi/
3. Pet . Kettenf . , 4. Mont . n. Matthäus.

Eperjes,r . 27 . Jannet,2 . h. DLeyf ., z Laur , 4 . Andr. '
Erlau , Z. . o . Jan . , 2 . 12 . May , g . 29 . Juny , 4.

7- July , g. Egidi , 5 Michaeli-
Fel kin der Airs . i 28. Jäu .. 2, k. April , 3. 6. Juny,

4.  r . Oer mit Viehm. ; alle Dienst. Wochenm"
Fvga,asch , r . Donnerst , n. Pfingsten, 2, u. Mar . Geb.

z . Nskvlai. '



^Fünfkirchcn, r , Mar > Lichtm., ( Tag vorh. Viehm.)
j 2. Pfingsrsonut . (2 Tage vorh . Viehm.) 3 Stephan
!! König, (2 Tage vorh . Viehm.) g. v. Kachar . ( l

Tag vorh. Viehm.)
Freystädrl , L. Pauli Bekehrung, 2. Latare , z . am

4. Sonnt . Ouadrages -, 4. Philipp u. Iacob , 5.
Pfingsts., b Laur., 7. Michaelis , 3. Allerh.

Galsch , i - d. 25. Jan . . 2. Mont . n. Palmsount .,
z . d. LZ. July/g . d. r . Dec ., 5. 25. Nov .. 6. 23. Dec.

'Grau , i . d. 12. März , 2. 25. May , Z. d. ro . Aug.,
4 . den 1. Nov.

Grvß -Schallo , 1. Mittwoch «, h. Z. König, 2 Sonnt.
Serag ., Z. Mittw . n. Jnvoc ., 4. Mittw . v. Pfiugst.
Z. Mirrw . n. Mar . Heims., 6. Mittw . n. Matthäus,
7.Mittw . vor demChristfest.Vorher imwerViehm.

Groß -Schenk , ir Mont . n. Remiulscere, 2, d. 15.
^ April (Flachsen . Garnm .) , Z. Donnerst , n. d.

Dreysalrigkeitssonnt . 4. Mont . n. Michaelis.
Groß -Wardein, l . d. 6. Jan ., 2, d. 4. Tag in d. Woche

n. heil. z König,Z . Mittw . ind .Woche nach I . Oua-
^ drag., 4. d. 4. Tag n. Frouleichn., 5. Mittw . in

d. Woche Heimsnch. Mariä , 6. Mittw . ind . Woche
^ Egidi, 7 Mittw . in d-Woche  Franz Seraph.
GLnö,i . PanliVekehrnng , 2. Juvocavit , z .Lärare, 4.

Sonnt , n. h. Dreyfaltigkeir , Z. Maria Heims., 6.
Jacob , 7. Lauzenz, 8-Ursula . Alle Mittw . Viehm.

Hedervär, i . Osterriensi.. 2. Samst . n. Fronlcichn., Z.
^ d. Z. Tag n. Maria Geburt , 4. 3. Tag n. Elisaberh.
Hermaunftadt , r .Mont . n. heiligen zKönig, 2.Dienst,
j n . Ju vocavit , 3.Dien st. «.Palmtag . 4. f Erfindung
> ( 8 Tage ), 5. f Erhöhung (Herbstjahrm ., zugleich

FaAm.) .
Holitsch, r iZ .Jan ., 2.25. Marz,z .Dreyfaltigkeltsf.
l 4. iS . Jul ., Z-2O. Aug., 6. r . Sept ., 7^ 25. Nov.
Kauisa, i . Achnn.,2 . Mont . v. Ostern , Z Sonnt , vor

Pflügst ., 4. d. 15. Aug-, 5. Monc. v. Theresta, b. d.
8. Dec . ^

Kaschau, i . Fabian u. Sebast ., 2, d. r May, g. Fron-
leichn,4 - Maria Himmels ., 5. Elisab.

Kesmark , i . Jnvoc ., 2, d. r . Sonnt . u.Triuit .,z . d. 3.
May . 4. d. 14. Sepr ., 5. d. 13. Dec.

Ketschkemer, 1. Gregori . 2, d. io . May,z . Laur§nz, 4«
Justina , 5. Karha ma.

Klansenburg , 1. Georgi , 2. Anton v. Padua , 3. Lau-
! renz, 4. u. Allerheil.
Komorn , ' . Philipp u Iacob , 2. Peter u. Paul , Z.
! Franz Seraph ., 4 Andreas«

rKörmend, i . d. 2. Febr.,2 . d. 23. März, 3, d. 24. Jun .,
4. d. 6. In !., 5. d 24. Aug. . 6. d. 8. Sept . 7, d. r8.

; Oct ., 8, d. 11. Nov ., y. d. 13. Dec. <7

Krapina , i . d. 19. März,2 . d. ib . May , 3, d. iz .Jul .,
4. d. 12. Aug., 5. d. tö . Sept ., 6. d. 7. Dec.

Kremnitz, i . d. 4. May, 2, d. 2.August, 3 Donnerst , n.
Mich. -

Kronstadt , i . n. Frouleichn , 2, u. Allerheil.
Leutschatt, i . d. i . Jan ., 2. Sonnt . Nogate , 3, d. 25.'

July , 4. d. ist. Oct.
Mar -tdsvasarhely , 1, d. i7 . Jänner,2 . Donnerst , v.

Palms ., 3, d. 9. May (Flachs - u. Garnm .) 4. d. r.
Sonnt , n. Trinitas , 5 . Martini.

Neuftedel amSee , i .Sonnt .Judica,2 . 5 Ouadr .,z . 25.
Jül . 4. Sonnt , n. Egidi, Z. i6 . Octob ., 6. L. Dec)

Neusohl, 1. Pauli Vek., 2. Sranisl ., 3. Andreas.
Oedenburg, 1. Dienst , n Jnvoc ., 2. Phil . n. Jae .,z ..

Margar ., 4. Verklär . Christi, 5. Elisabeth.
Ofen, r . den r . März, 2, den 27. Juuy , 3, den 14.Sept.

4. den 30 Nov. j
Preßburg , i . d. 2o. Jan ., 2. Latare, 3. Christi Him^

melf . 4. deu2 . Jul ., 5. den 10. Aug.,6 . d. 29 Sept)
7, den b. Dec.

Papa , r . Lichtmeß, 2, den 25. Marz . Z. heil. Dreysal-
rigkeirssonnt, 4. Maria Heimsuchung, 5. Maria
Himmels ., 6. Maria Geb., 7. Maria Empfängniß)

Pöfing , i , d. H. Feb., 2. Osterdienst„ z . Pfingstmont.
4. Magdalena , 5. Augnsius, 6. Franz Seraph .,7.
Katharina.

Raab , 1 Sonnt . Rcminisc., 2. Mittw . n. Palmsonnt.
z . den Tag v.Fronleichu., 4.Magdal ., 5. Mar .Gcb)
6. Elisabeth.

Schäßburg , i .Mont . n. Jnvocavit , 2. den2 . Sonnt.
n. Tri »ütas,Z . Carl Bvrrom.

Sruhlweißenbnrg , r . Juvocavit , 2 am i . Sonntag
Ouadragefi , z . Georgi . 4. Joh . Tänf .,5 . Barthol,/
6. Demerr ., immer am Dienst jeder Woche.

Temesvär , r . Jos ., 2, den i .Jun .,Z .Mich.,4 .Lazarus.
Thorda , i . Gevrg,2 . Ladislaus,3 . den 9. Septemb .,

4. Nikolai.
Tvkan, i . den 25. März , 2. Joh . Tauf ., 3. Anna, 4.

Mathias , 5«Demetr , 6. Thomas.
Tyrnau , r . Vincenz, 2. Juvocavit , Z. Georg , 4. Vitus,

5. Jacobi , 6. Sonnt , n. Maria Geb ., 7 . Simon urriL
Judas , 8. Nikolai.

Weßprim, r . den 6. Jan .,2 . den L2. Marz,3 . de« io ..
Aug., 4. den6. Dec.

Warzen, r. Mathias , 2 . Sam st. v. dem Palmtag , Z.
Maria Heimsuchung, 4 Gallus , 5. i . Wochev. dem
Christtag.

Zom'̂ or, l . den LZ.Mär ;, 2^Chr.Himmelf . alt .Styls,
z . Mar . Himmels , gir . St ., 4. d. i . Nov . ^



Anzeige
der Al-fahrt und Rückkunft der k. 5 fahrenden Psste»

Rcstdenzstadr Wien.
in der k. k- Haupt - und

8

Abfahrt.

Alle Wochen früh um
8 i/r Uhr.

Nach
C o u r ö

jeder fahrenden Poft.
Rückkunft.

Prag.

Ueber Lglau , Lzaslau . ach Prag , dann alle 14
Tage , das rst: die eine Woche von Prag über Pilsen
nach Eger , und die andere Woche über Pilsen nach
Klentsch in das tcutsche Reich . _ _

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen ftüh um
8 Uhr.

Negenspurg,
Nürnberg -,. Mün¬

chen und Augsburg.

uHr Linz , Passau Vach Negenspurg und Nfnn-
berq , wornit alle Sendungen nach Bamberg , Bay¬
reuth , Koburg , Braunschweig , Hannover , Bremen,
Hamburg , Würzburg . Cassel, Münster , Frankfurt,
Mainz , Coblem ssKölln , Geldern , Haag und Am¬
sterdam befördert werden - wie auch nach München
und Augsburg , Stuttgard , SlrastLurg , ganz
Schwaben , und in die Schweiz , dann von !.mz nach
Eteyer , und von St ^ Pölten nach Krems.

Dienstag alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
71/2 Uhr.

Presburg ..
Ueber Hamburg nach Presburg , von wo aus alle

Sendungen in die umliegenden Gegenden gemacht
werden können. _ _ .

Ofen.
Ueber Schwechat , Hamburg , Raab , Komorn.

nach Ofen.

Mittwoch alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

Klagensurt.
Ueber Bruck ,Friesach , St . Veit nach Klagensurt,

von wo aus alle Sendungen in die umliegenden Ge¬
genden und in das Salzburgische befördert werden.

Sonnabend alle
Wochen.

Alle 14 Tage früh um
8lhr. Briden.

Alle 14 Tage früh um
7 1/2 Uhr.

Semlin.

Ü-b-r Klagensurt nach Briden , Betzen . Trient,
Rovercdv , Verona und ganz Italien , dann Insprucr.

! Ücber Oftn , EsseHerwardein nach Semlin.

Sonnabend alle
r4 Tage.

TemeSwar , Her-
männstadt , Claufen-
burg und Kronstadt.

T-M.sw°r nach H-rw-m,-
fladt und Kronstadt , dann von Muhlcnbach Ut.er
CarlShurg nach Clausenburg.

Mittwoch alle
14 Tage.

Alle W .ssen früh uw
7 -/1 Uhr.

fAgram und Carl-
stadt.

Ueber Oldenburg , Cüns , Waraedin , Agram,
nach Carlstadt.

Sonnabend alle'
Messen.

Alle Wochen früh um
8 1/2 Uhr.

Prag.

Alle Wachen früh um
8 Uhr.

Linz . München,
Augsburg , Salz-
bura und Infmuck

bis Bregenz.

Ueber I 'cstau Nachtrag , über Jglau nach Brunn,
über Gr.aS lau nach Trauttenau und Arnau , über

Jaromir ; nach Nachod und pr eußisch Schlesien ,̂ _
HHr § im , Braunau ^ München nach Augsburg,

Stuttaard , Strafibu .rg , Parks . Heilbeonn . Hcssel-
berg/MannSrim . Speyer . WorinS , Trwr , ^ u.tiss',
Brüssel , Lurenburg . ^ stanz, , Fr -yburg
Schwabenin die Schwer ; , und m das Badische,
wie auch nach Salzburg und BerchtoldSga . en , ^ N-
sprurk âanz Tmol , Botzen , Roveredo . Mantua
und ganz Italien . dann iwn Linz nach -otey«, und-
Gmunden , und rvn St . Poleen nach Kr em- . _

Freytag alle
Wochen.

Sonnabend alle
Wochen.



Abfahrt. Nach
C o n r S

jeder fahrenden Post. Rückkunft.

Alle Wochen früh um
9 Uhr.

Alle Wochen früh um
8 Uhr.

, Ueber Brünn , Ollmütz , Teschen , Viclitz , noch
Brunn , Ollmütz , Lemberg und Brody , dann über Podgorze , von wo
Lemberg undBrody . , aus alle Sendungen noch Krakau und weiter bis.

^ Warschau spedirt werden können.

Dienstag alle
Wochen.

Gratz , Laibach , Tri
cst, Fiume und Gsrz.

«2
«2rp,
L

K

Ueber Gratz , Lilli , Franz , nach Laibach und
Triest , dann Fiume und Eörz , wodurch alle Sendun¬
gen nach Venedig und in das chemablige venezianische
Eebielh und ganz Italien gebracht werden , wie auch
von Marburg über Wargedin nach Carlstadt , und
von Marburg über Völkermarkt nach Klagenfurt.

Sonntag alle
Wochen.

Alle Wochen früh um
7 i/r Uhr.

Presöurg.

Ofen.

Ueber Hainburg nach Preßburg , von wo aus alle
Sendungen in die umliegenden Gegenden gemacht
werden können.

Ueber Schwechat , Raab , Komorn , nach Ofen.

I

Sonnabend alle
Wochen.

Alle 14 Tage früh
7 i/r Uhr.

um
Ofen und Kafchau. Ueber Ofen , Erlau , Gyöngyös nach Kafchau.

LS

Alle Wochen früh
7 l/2 Uhr.

Sonnabend alle
14 Tage . ,

um
Budweis. Ueber Horn , Schrems , Wittingau nachTudwcr 'S.

Alle Wochen früh
8 i/s Uhr.

um
Prag.

Alle Wochen früh
7 i/s Uhr.

Ueber Jglau , Czaelau nach Prag , Dresden,
ganz Sachsen , Hamburg und Berlin , über Carls-
bad , Eger nach Asch , Hof , und in das Bayreuthische,
über Rumburg , Gabel , Zittau  nach sächsisch Reustadt.

Mittwoch alle
'Wochen.

Montag alle
Wochen.

um Grätz , Laibach , Tri¬
est und Ischl.

Ueber Bruck n . Grätz , Laibach u . Triest , dann j Mittwoch alle
über Leoben , Außee , Isch ! nach Salzburg . § Wochen.

Alls Wochen früh
8 Uhr.

um
Brünn , Ollmütz,
Troppau , Jägern-
dor f, dannüberPod-
gorze nach Lemberg.

Ueber Brünn , Ollmütz , Troppau , Jägerndorfund
ganz preußisch Schlesien , über Bielitz noch Podgorze,
womit auch alle Sendungen nach Krakau und wei¬
ter bis Warschau befördert werden dann von Brünn
über Zwittau , Leitomifchl nach Chrudim.

Frevkag alle
Wochen.

D
den 5. früh um - Uhr. Zweiter.

Ueber Krems , Tföhl nach Zweitel , von wo aus alle
Sendungei ' in die umliegenden Bezirke gemacht wer¬
den können.

In jedem Mo-
nath den Z.

"L 6 - Reisende , welche sich der fahrenden Post bedienen wollen , müssen sich einige Tage vor der Abfahrt
melden , die halbe Gebühr sogleich , die andere Hälfte aber bey der Abfahrt entrichten . Auch bat jeder Reisende auf seine mit

Bagage selbst Obsorge zu tragen , weil der Conducteur , welcher ans die Frachtstücke und Gelder zu sehen
hat , nicht für selbe haften kann . , ° - v

«»- Einlösungsscheine , Welche mit der fahrenden Post befördert werden sollen , müssen den Tag
^ k. k. Haupt - Postwagens - ^ lrections - Amt gebracht ; die Frachtstücke , welche nach Ungarn , in die

tllyrrschen P . ovrnzen re . und überhaupt über die k. k. Gränzen versendet werden , mit Zollbotteten versehen feyn
- r Nahmen haben mögen , dürfen , die Versendung durch eigene Bothen ausgenommen,

dorthin mit keiner andern Gelegenheit ' als nur mit dem Postwagen versendet werden , wohin solche Bestellung machen können.
. . aAh dem Postwagen alle jene Frachtstücke , als z. B . Schachteln , Päckchen , Kistcken re. ausschließlich zuge-

1-0 uberw .egen , und es dürfen folglich auch nicht mehrere solche Päckchen mit Adressen
an verschiedene Adressaten gesammelt , und in einem Pack , oder in eine Kiste zusammen gepackt werden.
, , Bre Porto - Gebühr für inner Landes bleibende Frachten und Gelder kann willkührlich ben der Auf - oder Abgabe, für
^en ^ aber ^ dte tn d̂â A û ndbesttmmt sind, muß der Porto bis an die betreffenden Gränzpuncte bey der Aufgabe bezahlt werden.



Lre Bcyaltnisse unv Emballage der Wahren müssen haltbar und dauerhaft , überhaupt aber alle Fracht,tucke gur oec- I
wahret seyn . weil i n entgegen gefttzten Kalle ss.-h jeder die durch schlechte L -rwahru,z ea^ ehende Beschädigung selbst zu- S
ruschreiben haben würde . ^ ^ ^

Auch ist bea jedem Frachtstücke der Werth desselben zu bestimmen, von Außen anzumerken , und nebst der Adresse
»oder Berufungszeichen auf dem Frachtstücke , auch eine besondere Adresse oder Frachtbrief dazu zu geben.

Reitende Posten gehen ab; Abends.
Montags , i ) Reichspost nach Sinz , Steyer , Salzburg,

Passau , Innsbruck , Regensburg , Augsburg , Nürnberg,
Frankfurt , B egenz, Zürich . St . Gallen re. 2) Böhmüche
nach Wittingau , Klattau , Tabor , Pilsen , Eger , Prag,
Dresden , Leipzig , Bremen , Hamburg , Lübeck, Schlettz.
z) Mährische nach Brünn , Olmütz , Teschen , Lemberg,
Podgorze . 4) Steyrische nach Gratz, Laibach, Triest , Görz,
Venedig , Mantua , Mailand , Botzen , Klagenfurt . 5) An --
grtsche nach Ofen , Pesty , Pressburg.

Dienstags . 1) Reichspost nach Lin;, Steyer , Salzburg,
Passau , Rrgensburq , Augsburg , Nürnberg , Frankfurt,
dann Krems . 2) Böhmische nachIglau und Prag . Z) cktah-
rische nach Brünn , Olmütz , Teschen , Lemberg. 4) Stey-
rische wie Montags . 5) Ungrische nach Ofen , Pesty , Preß-
bürg , Arad , D -bretzin , Kaschau , Szegedin , CarlSburg,
Klausenburg , Tcme -Zwar, Hecmannstadt , Seinlin , Peter¬
wardein . 6) Groalische nach Oedenburg , Waraödin , Essek,
Agram , Carlstadt , Zara.

Mittwoche , r ) ReichSpost nach Linz , Stever , Maria¬
zell , Krems , Salzburg , Innsbruck , München , Passau,
RegenSburg u. s. w. nach allen Landern . 2) Böhmische nach
Jglau , Prag , Hamburg , Dresden , Leipzig , Bremen,
Lübeck, Schlettzrc. z ) Pilsener nach Dittingau , BudweiS.
Pilsen , Eger . 4) Mährische nach Brünn , Olmütz , Trop-
pau , Teschen, Lemberg , Neiße , BreSlau , Podgorze . 5)
Steyrische wie Dienstags , 6) Ungrische lyre MontagS.

Donnerstags , r) ReichSpost wie Dienstags. 2) Böh¬
mische und Pilsener nach Wittingau , Pcag , Schlei ?, Ham¬
burg , Dresden , Leipzig , Lübeck, Bremen , z) Mährrsche
wie Dienstags . 4) Ungrische wie Montags.

Freytags . Wie Dienstag, nach Wels, Innsbruck, Bre¬
genz, Sr . Gallen , Zürich.

samstags. WieMittwoch.Veydc sind die Haupt-Pvsttage.
sonntags - 1) Reichspost wie Dienstags. 2) Böhmische

w«e Dienstags . 3) Mährische wie Dtenstaa . 4) Sreyttsche
nach Gratz , Laibach , Triest , Görz , Venedig , Mantua,

'Mailand . 5) Ungrische wre Monrage.

Kommen an:
SoNNtags . 1) Reichsstraße von Lin;, Augsburg. Nürn-!

berg , Regensburg , Frankfurt , Krems . 2) Bobmische
Straße von Prag , Leipzig, z) Mährische Straße von Brunn,
Olmütz, Teschen, Lemberg. 4) Steyrische Straße von Gratz,
Laibach , Triest , Gör ; , .Mailand , Venedig . 5) Ungrrsche
Straße von Ofen , Pest , Preßburg u. s. W.

Montags , i) Reichsstraße von Linz>Salzburg, Inns¬
bruck , wie oben , dann Bregenz , St . Gallen , Zürich z
ferner Maria Zell , Lubercck und Gütenbrunn . 2) Aus -Böh¬
men , dann Schleitz , Bremen , Hainburg , Leipzig. ) ) AuS
Mähren , Galizien , Breslau , Neiße . 4) Von Gratz , Lai¬
bach , Triest , Görz , Botzen , Venedig , Mantua , Mai¬
land , Klagenfurt . 5) AuS Ungarn , Siebenbürgen und
Slavonien . 6) Lroatische Post , auch von Zara und Carlstadt.

Dienstags . I) ReichSpost von Lin; , Augsburg, Mün-,
rhen , Frankfurt , RegenSburg re. 2) Böhmische von Prag,
Leipzig, Dresden , Kdniggratz, Wittingau . z) Mährische
von Brünn , Olmütz , Teschen . Lemberg. 4) Steyrische
von Gratz , Laibach , Triest , Görz , Venedig , Mailand.
5) Ungrische von Ofen , Pesty , Preßburg , Debretzin,
Kaschau , Klausenburg.

Mittwoche , r) ReichSpost von Linz, Salzburg, Inns¬
bruck , Bregenz , Augsburg , Nürnbergs RegenSburg,
Frankfurt , St . Gallen , Zürich . ») Böhmische von Prag,
Bremen , Hamburg , Lübeck , Schlettz , Pilsen , Wirtin-
gau, BudweiS , Eger . z) Mährische von Brünn , Olmütz ,
Teschen, Lemberg. 4) Steyrische wie Dienstag - A) Ungri¬
sche von Ofen , Pesth , Preßburg ^ Semlin , Peterwardein.

Donnerstags , t) ReichSpost wie Montags,dann Krems.
2) Böhmische wie Montags , z) Mährische wie Dienstags.
4) Steyrische wie Montags . 5) Ungrische wie Sonntags.

Freytags . I) Reichs-, Mariazeller und Gutenbrunner
Post wie Monragö . 2) Böhmische wie MontagS . Z) Mäh¬
rische wie Montags . 4) Steyrische wie Montags . 5) Un-
grüche von Ofen , Pesty , Preßburg und Kaschau.

Samstags . I) Reichs- , Mariazeller und Gutenbrunner
wie Montags . 2) Böhmische wie Mittwoche , z) Mähriiche
von Brünn , Olmütz, Troppau , Teschen, Lemberg, BreS¬
lau , Neiße , Schlettz, Eger . 4) Steyrische wie DienStagS.
5) Ungrische von Ofen , Pesth, Preßburg , Arad , Kaschau,
Szegedin , CarlSburg , Hermannstadt , Temeswar , De - ,
bretzin, Klausenburg . !
Die türkische Post nach Constantmopel gebt Dtenfiag oder-

FreytagS , als den l . ungrischen Posttag in jedem Monath
und den i . ungrischen Postrag nach dein iz . ab , und komnm
so wieder an . !

2



! Nöthige Erirmerung.
Das Ankommen der Posten kann wegen einfallenden schlechten
i WegeS und anderer Hindernisse auf eine Stunde nicht be-
! stimmt werden.
Die zu reconunandirenden Briefe müssen von z bis 6 Uhr Nach;
- mittag aufgegeben werden. Feder Aufgeber hat oben den
" Aufgabsort , hernach den Nahmen , Charakter , das

Haus -Nr . , Ort und Land genau auf die Rückseite des Brie¬
fes anzumerken.

i Die Briefe an ordinäre^ Posttagen werden bis halb 9 , an
Hauptpssttagen aber, als Mittwoch und Samstag , nur biss

! Uhr Abends angenom '.n-n.
Das mehrere ist bey dein Oberhof - Postamt zu erfragen^
i Das k. k. Oberhof - Postamt leistet laut Patent äcia . r.
Junius 1786 , für die mit Geld , Bancozetteln und Obligati¬
onen beschwerte Briefe mit der reitenden Post keine Gewähr¬
leistung , sondern die Versendung geschieht auf Jedermanns
eigene Gefahr . Dahingegen schrankte sich der k. k. Postwagen
vermöge Nachricht ääo . 15. Ocwber 1786 dahin ein :

r . Bey der Auf - und Abgabe dergleichen Schreiben ist al¬
les dasjenige zu beobachten, was vorher in Ansehung derselben

?bey den k. k. Postämtern nach dem Patente vom 19. März
1776 beobachtet werden müßte.

2. Der Aufgeber eines solchen Schreibens auf den Postwa¬
gen hat denjenigen , an welchen dasselbe lautet , mit der vor¬
hergehendenBricfposi von der Aufgabe zu verständigen.

z . Wer also Gold , Pretiosen oder beschwerte Schreiben,
binnen acht Tagen von dem Eintreffen des Postwagens nicht
an sich bringt , hat bey etwa erfolgendem Verlust an daS Aera-
rium keine Fo'derung zu machen.

4 . Eine höhere Taxe als jene für loco Meilen ist niemahlS
zu fordern , wenn auch das beschwerte Schreiben durch mehr
als 120 Meilen liefe.

5. Die Taxe muß bey der Aufgabe bis zu»1 Orte, »wohin
der Brief lautet , ausgemcssen , und in der Karte angemerket
werden : dem Aufgeber aber fleht frey , die Gebühr sammr dem
einfachen Briefporto für das Begleitungsschreiben , entweder
bey der Auf - oder bey der Abgabe entrichten zu lassen.

6. Von beschwerten Schreiben Hingegen, welche in fremde
Lande gehen , ist die für reden Betrag ausgefctzte höchste Ge¬
bühr ohne Unterschied der Entfernung gleich bey der Aufgabe
für die Beförderung bis an die Gränze abzunehmen.

7. Die Gebühren für die Recepissen sind folgende:

Bey der Aufgabe.
Für ein beschwertes Schreiben - -

Bey der Abgabe.
Für den Meldzettel mit ELnrechnung der

Briefrrägergtbühr - - -
Für das R .cepisse - -- - -

4 kr

s kc
4 kr,

c als

über den Cours - er Banco -Zettel , nach welchem die Zahlungen zu Folge des Pa-
ragraphs i3 und i^ des Patents vom so . Hornung iLn zu leisten sind:

Monathe.
Jahr e.

r?99  r8oO izoi ' 1302 180z 1804 1805
Lanner

Februar
IQZ

IOZ

HZ

HZ

IlL

rr5

119
H9

izo

129

IZ4

135

IZZ

IZ2

1806 ^ 1807 l 808

»47  I r 9o j 204

1309 1812 18H

221 j 469 I 522

Mär;
Äprk!

125
14S j roz j 209 I 2Z4 I 39» I So2

114 114 118  I 127 ! IZ4 I 129
128 H4 11 -r 118 ; 129 I IZ5 129

149

1?2

226 210 248

228 252
May

331 §20

347

Junius
Julius

127 ! 116 I 115 I 118 I 1Z2 I lZZ 1 129 j Iso j 206 j 216 l S76 ^ Z75 I
233  I ZZ3107 115 I HZ l r -9  I iZi I IZ4 I 132 I rüz 20z

106

August
115 ! 116 j 120 j IZ2 1 1Z5 ^ IZ2 > I84 I 197 I 242 j ZIZ

^95
425

108
September

Octoier

November

HZ i n6 s 122 i IZZ j - IZZ I 1ZZ j i6c> I 194 j 236 j H"
n o I I ii6 j irz j ig2 I 1Z4 j iz6 j 17'. s 221 ^ azz j zio

m ! ii 5 I 117  I is 6 I i z r siZrjl 44 I ' 176 j Hs"

448^
492

522

HZ > 115 I 117 I i «3 j iZ2 j izi j 145 j 175 I 202 j 220 j Z46 522
Derember HZ 118 I 117 I 128 ) 1ZZ I IZ2 I 149 j 184 1 20z I 222 I 405 j. 500 s



T a b e l l e
üralle Strmpelgebühren , welch - , vom >. Jänner . 8,8 gngefangcn , in

v,,s,Münze oder Banknoten zu entrichten sind.
Der erste

Dogen.

Urkunden von r fl. oder noch einem geringer« Belage sind siempelfrey.

Csnventi

8 Der erste I

8 ^Wen . H
V ' kr . '

der Ein-
lagsboaen.

von mehr als
von mehr als
von mehr als
von mehr alS
von mehr alS
von mehr als
von mehr als
von mehr alS
von mehr als
von mehr als
von mehr als

-st-
20 fl.
50  fl-

i -5  fl-
250 fl.
500 fl.

looo fl.
2000 fl.
4000 fl'.
8ooo fl.

16000 fl.

bis
bis
bis

bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis
bis

von mehr als Z2000 fl.

20 il.
50 fl. - -

125  st - - - - -
2ZO fl . - - - -
500 fl. - - - -

IOVO fl. - - - '
2000 fl. - - - -
4000 fl. "
8000 fl. - - ' '

16000 fl . - - - -
z 200a fl . - - '

vvn «irv^ »co z bis 64000 fl. «k ,
für reden Betrag . der 64000 fl. übersteigt . ohne Unterschied - / - . .

Die inländischen Wechselbriefe , Wechselproteste , und andere dergleichen
dem Wechselrechte unterstehenden Geldverschreibungen , trifft b.y dem Betrage bts 100 fl. dec
Stämpel der rweyten Classe , mit ' ' I

Und für alle höheren Summen der dritten Glaste , mit -
Wechselproteste ohne Ausnahme mit - . L ' '

Jeder Bogen oder zwev Blätter der Hauptbücher:
Bey Großhändlern , Niederlägern , BanqukerS und Landessabrtken erhalt den Stem-

^Bey andern Handelsleuten in der Residenz - und allen Haupt - und andern k. k. Staa¬
ken einer jeden «Provinz , wie auch die Bucher aller Gewerbsleute und Ptoftssivmsten ohne Aus-
nahine in der Residenzstadt Wien , und in den Hauptstädten «wer jeden Provinz , von -

Die Bücher der Gewerbsleute und Profcssionisten außer den Haupts ^ dten und auf dem
offenen Lande , so wie auch alle Handelsleute oder Kramer außer den Städten , au , dem
platten Lande von

1
2
4
7

10
20
40
80

»00

pel

kr.
A
6

15
Zo

6
LZ

L5

st.

L
r
4
7

10

i r.
3

3
Z
4
6

LZ
Zo

Prämien für Pferdzüchtler.
D, - B -tth-Nunqd» P -ämi-n fü- di- °°u d-n e. -. B -l-ch-ll-r» -̂ -n -ch -̂ schd"^

f-bl-n . und für I-d-S mit -2 Du-M-Nim A°,d°. und für d,- d,-y sch°"^ " Mull --f»d,-n für >-d^
G°id, wird in K°-u-uburnd.n . . . in B-uck an °-r L-y-h- d,n 5 . m,° m « -,
mm t. -rd-n ; «ah-r di- L°n-u-i-n!-n,ur P -ämi-u-B -rt »-ilung an di-i-n Taz -n m d-n b-nann!-n f. °n-ur»M, °n-n i-°-smadl

- " ' Tagm "-in -infäi-t . s° »-fchi-d. di- B --ch-..ung d-r P -imim an d-m daran
folgenden Wochentage. , , _ '

Gerichtsfekiett.
1. Anden Sonn - undgcbothenenFest¬

tagen.
2. Vom Wei -nachtstag bts an den Dag

h. Z Könige.
z. Vom Palmsonntage bis andenOster-

rnontag
4. Anden zBethtageninderKreuzwoch .' .
5. Voin Fronleichnamstage bis an den

folgenden Donnerstag . ^

Bey Berggerichten nur an den Sonn-
und gebothenen Fevertagen , und Len
öffentlichen Bekhtagen.

Normatage/
an welchen alle Schauspiele , Tänze,

öffentlicheBelustigungen re in den k. k.
Staaten untersagt sind.

i . d. ry u 20. Febr . ( Joseph des ll.
Sterbetag .)

2 , d. 28 . Febr . u. i . März (Leopold deS
II . Sterbetag ) '

z . d . 25. Piärz wegen Maria Verkünd.
4 . d . 2. April am Ostersonntag , U. die

ganze Charwochr voin Palmsonntag
ang<sangen.

5. d 2r . May am Pffngstfeste.
6. d. i . Jmu ) am Fronleichnams ^ ste.
7. d. 8- Sept . am Feste Mar . Geburt.
8 d- i . Nov . am Feste Allerheiligen.
9 . An den z letzten Atventtagen.
10. d. 25. Der . am Chpisttage. ,



Zu vom Hundert. Zu 5 vom Hundert.

4 von , ^ unoerr i b voui Hundert.
Für

i Mouarh. Sur
r Monats»

Für k
r Woche. Sr

k Kapj^
? ras.

Für
r Fuhr . !

Für i
r Monath . z

^ fl. fl- ! kc. j pf.l fl- I kr. j vf.^
— — ? 55 —

E 4^ Z 5
Zo r 27 2 22 i 2
Zo — l7 2 4 —

9 15 3 ! 3 2-7-2
42 14 —

! 3 i
27 12 i 2 3^6 12 r 2 i-
45 8 S L §
24 7 — I r Z

Z 5 l r 9

42 Z 2 —. 3^
2l — i 2 1^
18 3^ i 2 r -- —
lä Z2 i i F
*4 2s i /-
12 2? i
12 2 — 32'

3 2x *
6 -L 2 ^-
4
r — — - -

rapi-
ral. E *

Für
Jahr.

8 Für
S r Mouath.

Für
r Woche.

s Für
! l Lag .

fl. ^ fl. j kr. , Pf- ? fl. I kr. Pf. fl- I kr. !pf. ! kr. !<
1202 ? 50 — —

E 4 12 Z - i i
502 -5 — L 2 5 — 29 — z 4 —.
122 5 —' — -5 — 5 3 3

90 Zo 22 2 5 1 z8" 4 — 22 — 4 3 z
70, 3 3» 17 2 4 2
62 3 —. 15 .— 3 2 2
3 -- 2 Zo 12 2 2 Z 2
42 2 — 12 - 2 2 1
3'--' 1 Zo 7 - i 3 i !
22 i —' 5 1 1 —1
12 — Zo 2 r -- 2

Y 27 2 i 2
8 24 2 -— 1
7 21 1 3 i
6 18 1 r 1
5 15 i i 1
4 12 1 — i .
3 9 —> 3-8 _
2 6 — — , '-
l — — - — —





Enrfcriuma der vorzüglichsten europäischen Städte von Wien m
teutschen Meilen . _ ^

Nahmen
her

Städte.

Ems.
von

Wien.

Nahmen
der

Städte.

E ulf.
vvu

Wien.

n a ch Merl. nach Meil.

Aachen . . .
Adnanopel . .
Agram . . .
Alrv.ua «. ». .
Amberg . . .
Amsterdam . .
Ancona . . .
Anspach .. .. .
Antwerpen . .
Augsburg . .
Bamberg . ..
Barcellvua . .
Basel . . . -
Bauẑ n . . ..
Bayreuth . . -
Belgrad -- . .
Berlin . » «
Bologna . » »
Bonn . » . .
Bordeaux . ..
-Betzen . .
Braun schweig. ..
Bremen . . .

^Breölau . - »,
Brest . '- ^
Brirm . . «
Brody « - »
Brünn I i
Brüssel » ' °
jCadiL , - -
'Calais - -
ljCm'lstady . .. -
Cassel . - »
Cherson - «- -
CoblLnz . .. ' '

l, Cölln . »
Consianrinopel ..
Constan; - . ,
Copenhagew
Ciakün .
Crsmonw . . -

^Cronstaht , . .
^Danzig - . -

125 j
2ZZ ;

36
117
ÜZ

,42
161
72

IZO !
63!
73

248
ior
67
67
8.5
80

k2.6
. rzo

363

96
1iü
52

262
69

H2
18

r 50
612
189.

42.
Y9

2gL
IOZ
ii '7
2"6
rv2

. 2? 2
59

n8
127
I3s

Darmstadt
Debretzin . .
Dresden -. .
Dublin . .
Edimburg
Eger . . .
Erfurt . . .
Erlangen
Essek . . .
Fiume . .
Florenz . .
Frankfurt am M
Freyburg . .
Genf - . . «
Genua . .
Gibraltar
Glatz . . .
Görlitz . .
Görz . ' . -
Güttingen .
Gotha . .
Gratz . . .
GünZburg
Haag . . .
Halle in Sachse
Hamburg . .
Hannover
Heidelberg .
Hermannstadt
Jena . . .
Iglau . . .
Ingolstadt
Innsbruck .
Kafchau . .
K la genfür t .
K lausen bürg
Königsberg .
Kremnitz . .
Laibach » .
Leiden .. .
Leipzig . . .
Lemberg .. .
i? in ; . ^ .

98
72
60

280
2ZO

59
85
68
55
66

143
93
96

140
149
637

50
66
66
92
89
26
70

146
78

117
P'5

68
112
.90
22
53
61
62
40

na
166
27
.72

Nahmen
der

Städte.

n a ch

Icho
53-

1v!l
2-4

Lissabon . .
Livorno . «
London . .
Lorctto . .
Lucca . . .
Luxemburg .
Lübeck . . .
Lürrich . .
Lyon . . .
Madrid . .
Magdeburg .
May lan d . .
Mannheim .
Mantua . .
Marseille . .
Mastricht
Maynz . .

essina . .
Modena . .
Mons . . .
Moscau . .
München
Münster . .
Neapel . .
Neustadt . .
Nickolsburg .
Nürnberg
Oedenbnrg .
Ofen . . b
Olmütz . .
Orleans . »
Ostende -- . .
Padua . »
Palermo . .
Paris . . «
Parma . ,
Passan . .
Pavla . » .
Pesth . . .
Petersburg .
Poterwardein
Pisa . . .

Cncf.
von

Wien.

Meil.

Nahmen
der

S lädt e.

nach

622
149
212
165
142
119
129
iZ3
178
506
'87
125
94

106
258
!Zr
1OQ
290
^22
I56
279

54
117
228

6
12
65
>7
36
27

260
171
9^

3t 8
»y8
H5
36

Nr
36

294
75

*45

Potsdam . .
Prag . . .
Preß bürg
Raab . . .
Regensburg »
Riga . . .
Nom . 5 .
Rotterdam .
Roveredo . .
Salzburg .
Schemnitz
Schweidnitz .
Segcdin . :
Scmlin . .
Siena . . .
Spaa . . .
Stockholm .
Straßburg .
Sturtgard .
Temeowar .
Teschen - .
Thorn . . .
Tokay . . .
Toulon - .
Trieur . >
Triest . . .
Troppan . «
Turin . . .
Ulm . -74
Utrecht . .
Venedig . .
Verona . .
Versailles »
Villach . .
Vilna . . .
Warasdin
Warschau
Würremberg .
Mürz bürg >
Zittau . . «
Znavm « -
Zürich . . .

Entf
von

Wien.

Meil.

84
42
IO
18
52

209
578

9i
40
33
5o
6o
85

'55
53!
229
102
82
75
42

'5l
74

185
86
64
36

143
72

'39
90
99

210
44

,70
27

r 03
5'
80
52
ro
98



Rechnuügs- undCurrerrtmünzen, Münzfuß/ Wechsel der vornchmsten Handelsstädte.^

Handels¬
städte.

Altona . .

Amsterdam u.
Holland .

Ancona

Rechnungsmünzen.

Antwerpen

Augsburg

Barcellona

/1 Ntdlr : Spec . 48
V Schil . 9 12  pf .Sp.

1 Mark Banco 16.
^ Schil - 312 pf . Cn.
i Fl . 20 Stüo . 9 16 pf.

Veyöffeml.Einkünf¬
ten der Stüver nur
3 12  pf . . . .

rScudo2oSoldi3 12
Denarr . . . .

1 Fl . 22 Stüv . 316 pf.

r Fl . 60 Kreuzer3 4 pf.
1 Libra 20 Srreldos 3

12 Dineros
Berlin , Mag
deburg und iRthlr . 24ggr . 3 i 2pf
g. Brandend.
Bologna

Botzen .

Brann-
schweig

Bremen

Breslau

Cadlr .

Casselu. Hes¬
sen. . ,

Constantin 0-
pel u. die
sämmt ' ich
türkischen
Staaten.

1Lira 20 Soldi 3 12
Denari . . . .

i Fl . 62 Kr. 3 4pf.

iRtblr . Mariengr.
38 Pf. oder

»Rthlr. 24 ggr. 3i2pf.

i Rthlr . 72 Grot 3 5
Sckwar . . .

r Rthlr . zo Silbergr.

3 12 pf . . . .

i Real de pl . ant . zg
Maravedis oder 16
Quartos . . .

5 Rth . Z2Albus 39 pf.

1 Piaster zn 40 Para
oder r02 gute oder
i2O Cur. Afper. i
Para 3 24 g. od. Z
Curr. Asp.

Münzfuß.
Auf 1Köln . Mark fein

gehen -.

y; Rthlr . dan. Spec
Rthlr . Current.

245 Fl . Current.

9^ ^-Scudi od. 9o^ 44--Bafoc, . . . .
244 -^ Fl . Wechselgeld
22 Fl . Cur. od. 24 Fl.

Mz. od. 124 Rthlr.
18 Libras. . . .

14 Rthlr . preuß. Curr/

46 4L LireW. G. (47 2
L. Cr.)

22 Fl . Conv. 21 Fl.
Tyr . Curr. . . .

iz § Rthlr . Conv. Cur¬
rent . . . . .

rz ^ Rthlr , Conv. Cur¬
rent . . . . .

14 Rthlr . Preuss. Cur.
rent . . . .

122/v Real de pl . ant.

iZ 4 Rthlr . Conv. Cur¬
rent . . . .

264 Piaster .

Werth derRechmrngs-
oder wirklichenMünzen
gegen Conventions-
geld irn 22 fl. Fuß.

r Rtblr . dan. Spec.
i st- 45^ »

1 Fl . holl. Curr 49 kr.
14 pf . W., 1 Pfund
flam. 3 122 Stüv.
4fl . zz kr. i4pf . W.

1 Scudo romano 3 ifl.
6 kr. 1. Bajocch"
l k»- Ps. - «

r Fl . Wechselg . 3 48 kr.
4 pf . . . . .

i Fl . Curr. ist . . .

1 Libra r fl. 5 kr. 24pst
iMthlr . pr . Curr . 1 fl.

25 ; kr. W.. 2 ggr.
Stücke 74 kr. W.

i Lira Wechselg. 32 fl.
94 kr . . . .

i Fl . C. C. ä i fl. .
r Rthlr . 1 fl. zo kr. W.,

s Marienglllden 3
Zo kr., 1 Marien-
groschen 3 24 kr.,
i ggr . äz ^ kr. . .

i Rthlr . 3 1 fl. zo kr.

r Rthlr . 31 fl- 25 kr.
1 Real de platta anti-

qua 11 kr. 24 pf.
1 Quarto 3 24 pf.,
1 Marav . a 14 pf.

1Rthlr . C. C. 31 fl. Zo
kr., r Albus 3 2 kr.
ZL pst . . . .

1 Piaster 454 kr , 1
Para 1 kr- 4- pst/
1 guter Afper 14
pf ., i Curn Afper
14 pf « . . . .

W e ch s e i.
Re-

U s 0. spect

il

14 T. n. S.

15 T. u. d. H.

14 T. n. S.

iz T . n. d- A.

62 T . u. Dato

14 T. n . d- A.

12 T. n. S.

0

14T . M d. A. 2

14 T . n. S.

14 T- n. S.

62 T . n. D.

14 T . n. S . IL

Zo T . n. S.

-***»-



X

Rechrrungs - und Currentmünzeu , Münzfuß / Wechsel der vornehmsten Handelsstädte.

Handels¬
städte.

Danzig . .

Erfurt ...
Florenz

Franks , a. M.

neve . .
Genua . .

GorHerrbiirg,

Hamburg .

Hannover u.
, Lüneburg

Hildeshekm.

Königsberg

Kopenhagen

Leipzig u. g
Z! Sachsen.

^Liuz . . .

^Lissabon

Livorno

Rechnungsmünzen.

r Fl . zo gr . k i8 pf.

r Rthkr . 24Mr . Lt2p s.
r Lira 22 Soldi L 12

Denari . . .
1 Rrhlr . 92 Kr . L 4

p s. ( r Fl . 62 Kr .)
i Livre 2o Sols L 12

r Lira 22 Di
Denari . . .

Wie Stockholm .

r Mk ^l6Schkll ä 12 pf.
Lüb . i , Rr . z Mk

r Rt . 36 Mariengr . 8
pf . i Nt . 24 ggr.
12  Ps

r Rthlr . 36 Mariengr.
L 8 pf.

i Fl . Zo gr . L 18 pf.
preuß .

r Rthlr . 96 Schild od.
1 Rlhl . 6 Mark L
16 Schil Dan . .

1 Nthlr . 24ggr .är2pf.

Wie Wien . . ' 4-

Rees od. r . altcCrusade
402 Rees . . . .

r Pezza 22 Soldi L
>2 Denari . . .

i Ps . Sterk . 22 Schil.
L 12 pf . Srerl . .

r Mark ich Schl . L 12
ps , Lub. . » .

Münzfu  ß.
Ausi Köln . Mark fein

gehen

Werth der Rechnungs -s
oder wirklichenMünzen

gegen Conventions-
geld im 22 st. Fuß.

56 Fl . od. 18z Rthlr.
Current . . . . .

14 Rthlr . preuß . Curr.

62 Lire moneta buona

izzRt . Cur . od. 16 Rt
Mzval . . . . .

32 h Livres zCurr . .

9^ Nt . Bo od. riz Rt.
Curr . . . . .

12 - Rt .Kasseng . 0. ig!
Rt.

14 Rt . preuß . Current

42 Fl . od. 14 Rt . preuß
Current . . . .

9,l Rt . Spec . od. uz
Rthlr . dän . Curr.

rZ l Nthlr . Conv . Cur.

8489 Rees . . .

Pezza da otto  reali

42^ Schill . Sters . .

uz Rthlr . od. 34 Mk.
Current . . . .

1 Rthlr .Cur . 1 st. 4 ?kr.

1 Rthlr . preuß . C. 1 st.
2.5z kr. wie Berlin.

62 Soldi ist . . .

i Rthlr . 1 fl. zo kr.

1 Livre s 37 kr. S pf.

Llrû Vaneo

1 Thlr . s z Mk . 2 fl.
10 kr. 1z ps . , 1 Thlr.
3 2 Mk. 1 st. 26 kr.
35 P f-

1 Rrhlr . a 1 fl. zo kr.,
1 Nthlr . Cajsegeld 3
i st. 42 kr.

r Rthlr . pr . Cur . 3 1 st.
254 kr. wie Berlin.

1 Fl . pr . Curr . 3 28 kr-
5 Ps . . . . .

1 Nthlr . dänisch Curr.
r fl. 45 ; kr., 1 Mk,
dan. 17 kr. 2 z p s-.

r Rthlr . 3 1 fl. zo kr.,
1 ggr . 3 Z4 kr., 1 pf.
s Ps . . . .

1 alte Crusade 56 kr.
ps , 1 neue Cru¬

sade von 480 Rees
1 fl-, 7 kr. Zz pf ., 1
ReeS 45 Ps . . .

r Pezza da orto3 Z4Li-
re mon buona 1 fl
z i kr., i Lira mone-
rabuonai9 kr. izpf.

1 Pf . Sterling 9 st.
24 ^ kr.,i Schilling
Srerl . 28 kr. z pf.

1 Mk . Lübisch 35 kr.
11 Pf . . . . .

Wechsel.
Ne¬

ll s 0. spect
Tage.

14 T . n. d. A.

14 T . n. R A.

LZ

3 Mon.

14 T - u. S>

14 T . n. d. A.

14 T . n. d. A.

4 bis Z O.

2 Monat

i Mon . n. D.

io

2

4

4

Zo

12

8 — IO

3

12



^ccknuiias - und CllttHmnüurrn , MünMß , Weck)ftl der^ orMmst ^ Havdrlsstä- lei
a» > >» " ' . - . ' 2 ? ,̂N»>NN/1>-e 0 ck) ^ 6 l»

U s oHandels¬
städte.

Madrit . .

Mailand

Malaga

Manchester

Nechnungsmünzen.
M ü nzfu  Z.

Auf i Köln. Mark fein
- gehen

Memel . .
.Moskwa .
>München u
Bamberg rc
lNaumburg

Neapel

i Real Z4 Maravedis
oder rü L̂ uartoS .

t Lira 2O Soldi ^ 12.
Denari oder i Lira
iraliana 12 Decime
s 12 Centesime .

L Real de Vcllvn 34
Maravedis . -

I Pfund 22 Schl , ü 12
Pf . Srerl . . . .

i Fl - ZO gr. ü iL Pf.
Wie Petersburg . .

i Fl . 62 Kr . L 4 Pf.

iNchlr. 24 ggr . äi 2 pf.

i Duc . di Regn . 12
Carlinioder 122 Gr.

122? Realcs deplgtta
ant . . . . . .

Wcrrh der Rechnung s
oderwirklichenMünzen
aegen Conveutiouv-
^geld im 20fl . FnA-

e ch s e l.
Re-

spcct
Lage.

47/ Lire imperiale od.
524z -. Lire iraliane.

lyg ^Real . d. V, (9 ^ ^
Luc . C. . . .

424 Schill. Sterl . .
ga Fl . od- rgNt . preufl.

Current . . . .

6 Rthlr . od. 24 Fl . .

iz ^ Rt . od. 2oFl .Conv
Current . . . , »

Nürnberg

Paris u. ganz
Frankreich

Petersburg

Prag .
Reval .

Riga

Rom .

Rostock und
Mecklenburg

Rotterdam

Sevilla . >

i 2 ; 5z ^ Dttc . diReguo

1Fl . 62 Kr. ü 4 pf-
r Franc . 12 Dec . ü 12

Centimes , ehemahl
i Livre 22 Sols ü 12

Deniers
i Rubel 122 Kopeken

oder 12 Griven .

Wie Wien . . . .
Wie Petersbnrg . .

i Thlr .Albertus ä 92 gr
l Scudo Romano od.

Moneta 122 Ba-
jocchi . . . .

i M. 48 SäM ä 12 pf.
od. 1 Mk. 16 Sl.

1 Fl. 22 Stüverüi 6pf.
1 Real de Pl. ant . 34

Maravedi

22Fl . Cmr . od. 24 Fl.
Münz - - *

z- /, '- Fr . (8° Fr . b-
Liv. tourn .) . .

iZSilber - vd.25jKpft
Rubel . . .

1 Real de platta ant.
11 kr. 24 Pf. , 1
Luarto 2z pf - , 1
Maras . 14 pf . .

1 Lira corr. 17 kr. 3;
pf . , 1 Liraitaliana
2Z kr. 45 Pf . , 1
Centesima 4k Pf.

1 Real de Vellon 6 kr.
24 pf . . . . »

1 Pfund Srerl . 9 fl
24L kr., wie London.

1 Fl . pr . Cnrr. r8 kr.
i pf . - -

I fl. L 5° kr. , I -4  kr,
Dt . a 22 kr. . .

1 Rthlr . s fl. 30 kr. ,
wie Leipzig. . .

1 Ducato s i22Grani
1 fl. 37 kr. is Pf. ,
1 Carl in0 9 kr. 24V
pf . , 1 Grano a
35  pf . - '»

1 Fl . Münz s 50 kr. ,
wie München. .

9S Rthlr . Alberts Va¬
luta . . . -

9^ / - Scudi od-952 r-
Bajoc . . . .

ii > Rthlr . oder 34
Mark . . . »

24 ? Fl . Current . .

1224 -Reales de Pl. ant

i Franc 23 kr. 4s Pf-
1 Decime 2 kr. 14
pf ., 1 Centime 4s p f-

1 Silberrubel 1 fl. 32
kr. 14 Pf -, 1 Kupfer¬
rubel 46 kr. 34 pf.

1 Rthlr . Alberts - Va¬
luta 2 fl. 5 kr. .

1Scudo röm. 2 ivPao
li 2 fl .3  kr . , 1 Vajoc-
cko 1 kr- 14 pf.

1 Rthlr . 1 fl. 45  kr.
Z4 pf . . . . .

1 Fs . Holl. Em . 49 kr.
14 pf ., wie Amsierd.

i Real de platta ant.
11 kr 24pf. wieMad.

62 T»n. D-

15 Tag.

62 T. n. D.

1—Z Mo«.
'!i4T . n, d. A.

15 T . n. d. A.

14  T . n . d . A,

15 T . n. d. A.

i 5 T . u»d. A.

Z2 T. N. D.

14

14

3

1- 8

0

15 T. n. d. A.

O

Z2 T. N. d. A'

60 T. n. D.

12

ZU. 12

ZU. 12

7

- 0

6

6



Rechnmigs - und Curcentmü -iz-,i, M -iKU ' Wechsel dcr ' bornehmsten Handelsstädte.

Handels¬
städte.

Smyrna .
Seen in . .

Stockholm u,
ganz Schwed.

Stralsund .

Triest . .

Turin .

Ulm

Valenzia

Venedig

Rechnungsmünzen.
Münzftr  K.

Auf i Köln . Mark fern
geben

Warschau u
Polen . .

Wien u. ganz
Oesterreich.

Würtemberg

WieCoristarltinopel.
Wie Berlin.

r Nthl . Spec .48Schill.
' a 12 Oere Spee.

i Rthlr . 48 Schill.
12  Pf . . . . .

l Fl . 62 Kr . -, 4 °d- - o Fl." V ^ ' wren . Curr . . .
r Lira 20 Soldi 3 12

Deuarr - . , . .

r Fl . 60 Kr . 3 4 pf.
1 Libra 22 Sueldos 3

i 2 Dineros

1 Lira venet . 22So l-
Vdi 3 iL Denari

1 Duc . 24 Gr ofsi 3 12
vGrossetti oder .Denari

r Fl . Zo g.-. 3 18 pf.

r Fl . 62 Kr . 3 4 pf.

r Fl . 62 Kr . ä 4 p f.

Nthlr . Species.

12 - Nthlr .Cnrr . .

44 Lire . . . . .

24Fl . od. 16 Rthlr . .

12 -̂xE^ Libras . «

Werth der Rechnungs-
oder wirklichenMünzen
gegen Conventions-
geld im 22 st. Fust.

io ^ Duc . Bo . 0. 64 ^^
Lir . Bo . - . .

F4poln . fi . . . .
22Fl . 0. iZ ^ Rt . Conv

Curr . . . . .

24 Fl . vd. 16 Rthlr . .

1 Rthlr . Spec . 2 fi.
12 kr., 1 Schilling
Spec . 25 kr. . .

1 Rthlr . Curr . i fi.
Zökr . i ^ pf . . .

r Fl . » 1 fl., 92 Lire
corrente 17 fi. .

1Lira corrente 27 kr.
i ^ pf . . . ^

1 Fl .̂ 3 HO kr., wie
München. . . .

1 Libra 1 fi. 54 kr.
2 »' pf . . . . .

1 Ducato di Vanco
1 fi. 5^ kr. ^ pf , 1
Lira corr. 12 kr., i
Liraitaliana wie'bey
Mailand , 1 Aeckino

. 4 st. 32 . kr. . . .
1 st. p0ln . 14 kr. 14 pf.
1Fl . 3 1fi., 1 Rthlr.

i fi. ZO kr. . . .
i fi. 352 kl-, wie Mün¬

chen, . , -» .

W e ch s e l.
Re-

U s 0. spec r

i Mon . n . S.

i Mon . n. S.

r 4 T . n. d. A.

iz T . n. S.

15 T - n . d. A.

62 T n. D.

52 — 62 T.

14. T . n. d. A.

L

6

3

2

r —8

6

Verbesserung in der Genealogie.
Erzherzog Rudolph ist zu« Cardinal erhoben worden.









Der allgemeine Schreib - Hans - und Wirlkfchaftskaleri - er urrd
der Toleranz - Bothesmd in nachstehenden Handlungen

§ - zu haben:

Olmütz bey safer -.
Pest ben Eggenberger , Hartleben

und Kilian . ^
Prag bey Kraus Widmann und allen

übrigen Buchhandlungen.
Preßburg in allen Buchhandlungen.
Raab bey Schwaiger.
Reh bey Pachmeyer.
Ried bey Mayer.
Salzburg in der Mayrschen Buch¬

handlung.
Semlin bey Lehmann.
St ." Polten bey Aloys Doll.
Steyerbey Kaltenböck und Graus¬

grub er.
Stockerau bey Preßler.
Temeswar bey Klapka.
Triest bey Gnesda.
Waidhofen an der Thaya bey Rauter.
Waidhofen an der HpS bey Kotter.

Agram bey Suppan und Rudolph.
Budweis bey Zdarffa.
Brünn bey Gastl , Haller und Traßler.
Caschau bey von Wanderer.
Egenburg bey Feitzinger.
Eisenstadt bey Wiederkomm.
Gratz in allen Buchhandlungen.
Guns bey sudwkg.
Hermannstadt bey von Hochmeister.
Horm bey Wallach.
Klagenfurt bey . Finsterbusch , Leon

und Sigmund.
Korneuburg bey Ettlinger.
Krems bey Bauer.
Laibach bey Korn und sicht,
semberg bey Pfaff und Wild.
sinz bey Fink , Haslinger / Siber m

Eurich.
Wiener - Neustadt bey Holzschuch.
Nikolsbrckgbey Bader.
Oedenburg bey Kilian und Wiegand.

MKWM
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